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Erklärung der Symbole auf dem Gerät

m Warnung! Bei Nichteinhaltung Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Beschädigung des 
Werkzeugs möglich!

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und beachten!

Schutzbrille tragen!

Gehörschutz tragen!

Bei Staubentwicklung Atemschutz tragen!

Schutzhandschuhe tragen!

Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht in das laufende Sägeblatt greifen!

Schutzklasse II
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Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder 
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung 
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

2.	 Gerätebeschreibung (Abb. 1 - 4)

1.	 Sägetisch
2.	 Tischeinlage
3.	 Sägeblatt
4.	 Sägeblattschutz
5.	 Absaugschlauch
6.	 Spaltkeil
7.	 Queranschlag
8.	 Tischverbreiterung
9.	 Schiebestock
10.	 Untergestell
11.	 Ein-, Ausschalter (grüner Taster „I“, roter Taster „O“)
11a. Überlastschalter
12.	 Handrad
13.	 Feststellgriff
14.	 Führungsschiene
15.	 Parallelanschlag
16.	 Standbeine
16a. Gummifüße
16b. Standbügel
17.	 Mittelstrebe, lang
18.	 Mittelstreben, kurz
19.	 Sechskantschraube
20.	 Sechskantmutter
21a. Stützstrebe kurz
21b. Stützstrebe lang
21c. Querstrebe
22a. Sägeblattschlüssel 10/21 mm
22b. Sägeblattschlüssel 10/13 mm

3.	 Entpacken

•	 Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das 
Gerät vorsichtig heraus.

•	 Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie Ver-
packungs-/ und Transportsicherungen (falls vor-
handen).

•	 Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig 
ist.

•	 Kontrollieren Sie das Gerät und die Zubehörteile 
auf Transportschäden.

•	 Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit 
bis zum Ablauf der Garantiezeit auf.

ACHTUNG
Gerät und Verpackungsmaterialien sind kein Kin-
derspielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunststoff-
beuteln, Folien und Kleinteilen spielen! Es be-
steht Verschluckungs- und Erstickungsgefahr!

•	 Standbeine 4x (16)
•	 Mittelstrebe, lang 2x (17)
•	 Mittelstrebe kurz 2x (18)

1.	 Einleitung

Hersteller:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Ar-
beiten mit Ihrem neuen Gerät.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Gerätes haftet nach dem gel-
tenden Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, die 
an diesem Gerät oder durch dieses Gerät entstehen 
bei:
•	 unsachgemäßer Behandlung
•	 Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung
•	 Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte
•	 Einbau und Austausch von nicht originalen Ersatz-

teilen
•	 nicht bestimmungsgemäßer Verwendung
•	 Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbeach-

tung der elektrischen Vorschriften und VDE-Be-
stimmungen 0100, DIN 57113 / VDE 0113

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihr Gerät kennenzulernen und dessen bestimmungs-
gemäßen Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinweise, 
wie Sie mit dem Gerät sicher, fachgerecht und wirt-
schaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren vermeiden, 
Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten verringern 
und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer des Gerä-
tes erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Betrieb des Gerätes geltenden Vorschriften Ihres 
Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer 
Plastikhülle geschützt vor Schmutz und Feuchtigkeit, 
bei dem Gerät auf. Sie muss von jeder Bedienungs-
person vor Aufnahme der Arbeit gelesen und sorgfäl-
tig beachtet werden.
An dem Gerät dürfen nur Personen arbeiten, die im 
Gebrauch des Gerätes unterwiesen und über die da-
mit verbundenen Gefahren unterrichtet sind. Das ge-
forderte Mindestalter ist einzuhalten.
Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthalte-
nen Sicherheitshinweisen und den besonderen Vor-
schriften Ihres Landes sind die für den Betrieb von 
baugleichen Maschinen allgemein anerkannten tech-
nischen Regeln zu beachten.
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Falls Sie das Gerät an andere Personen übergeben 
sollten, händigen Sie diese Bedienungsanleitung / 
Sicherheitshinweise bitte mit aus. 

Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder 
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung 
und den Sicherheitshinweisen entstehen.
Veränderungen an der Maschine schließen eine Haf-
tung des Herstellers und daraus entstehende Schä-
den gänzlich aus.
Trotz bestimmungsmäßiger Verwendung können 
bestimmte Restrisikofaktoren nicht vollständig aus-
geräumt werden. Bedingt durch Konstruktion und 
Aufbau der Maschine können folgende Risiken auf-
treten:

•	 Berührung des Sägeblattes im nicht abgedeckten 
Sägebereich.

•	 Eingreifen in das laufende Sägeblatt (Schnittverlet-
zung)

•	 Rückschlag von Werkstücken und Werkstückteilen.
•	 Sägeblattbrüche.
•	 Herausschleudern von fehlerhaften Hartmetalltei-

len des Sägeblattes.
•	 Gehörschäden bei Nichtverwendung des nötigen 

Gehörschutzes.
•	 Gesundheitsschädliche Emissionen von Holzstäu-

ben bei Verwendung in geschlossenen Räumen.

m Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerk-
lichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. 
Wir übernehmen keine Gewährleistung, wenn das 
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebe-
trieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten ein-
gesetzt wird.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während 
des Betriebs ein elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Umständen aktive oder 
passive medizinische Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Ver-
letzungen zu verringern, empfehlen wir Personen mit 
medizinischen Implantaten ihren Arzt und den Her-
steller vom medizinischen Implantat zu konsultieren, 
bevor das Elektrowerkzeug bedient wird.

5.	 �Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerk-
zeuge

m WARNUNG: Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen und techni-
schen Daten, mit denen dieses Elektrowerkzeug 
versehen ist. 

•	 Stützstrebe, lang 2x (21a)
•	 Stützstrebe, kurz 2x (21b)
•	 Querstrebe 4x (21c)
•	 Standbügel 2x (16b)
•	 Tischverbreiterung 2x (8)
•	 Gummifüße 4x (16a)
•	 Parallelanschlag (15)
•	 Sägeblattschutz (4)
•	 Queranschlag (7)
•	 Absaugschlauch (5)
•	 Schiebestock (9)
•	 Sägeblattschlüssel, 10/21 mm (22a)
•	 Sägeblattschlüssel, 10/13 mm (22b)
•	 Sechskantschraube 32x (19)
•	 Sechskantmutter 24x (20)
•	 Spaltkeil (6)

4.	 �Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Tischkreissäge dient zum Längs- und Quer-
schneiden (nur mit Queranschlag) von Hölzern aller 
Art, entsprechend der Maschinengröße. 
Rundhölzer aller Art dürfen nicht geschnitten wer-
den.
Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung ver-
wendet werden.

Jede weitere darüber hinausgehende Verwendung 
ist nicht bestimmungsgemäß. Für daraus hervorge-
hende Schäden oder Verletzungen aller Art haftet 
der Benutzer/Bediener und nicht der Hersteller.

Es dürfen nur für die Maschine geeignete Sägeblätter 
(HM- oder CV-Sägeblätter) verwendet werden.

Die Verwendung von HSS-Sägeblättern und Trenn-
scheiben aller Art ist untersagt. Bestandteil der 
bestimmungsgemäßen Verwendung ist auch die 
Beachtung der Sicherheitshinweise, sowie der Mon-
tageanleitung und Betriebshinweise in der Bedie-
nungsanleitung.
Personen, die die Maschine bedienen und warten, 
müssen mit dieser vertraut und über mögliche Ge-
fahren unterrichtet sein. Darüber hinaus sind die gel-
tenden Unfallverhütungsvorschriften genauestens 
einzuhalten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen 
und sicherheitstechnischen Bereichen sind zu be-
achten.

m Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige Sicher-
heitsvorkehrungen eingehalten werden, um Verlet-
zungen und Schäden zu verhindern. Lesen Sie diese 
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise deshalb 
sorgfältig durch. Bewahren Sie diese gut auf, da-
mit Ihnen die Informationen jederzeit zur Verfügung 
stehen. 
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e)	 Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verlän-
gerungsleitungen, die auch für den Außen-
bereich geeignet sind. Die Anwendung einer 
für den Außenbereich geeigneten Verlängerungs-
leitung verringert das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

f)	 Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in 
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter. 
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters 
vermindert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges. 

3) Sicherheit von Personen

a)	 Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was 
Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Ar-
beit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie 
kein Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol 
oder Medikamenten stehen. Ein Moment der 
Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerk-
zeugs kann zu ernsthaften Verletzungen führen. 

b)	 Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung 
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen per-
sönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder 
Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des Elek-
trowerkzeugs, verringert das Risiko von Verlet-
zungen. 

c)	 Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbe-
triebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das 
Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor 
Sie es an die Stromversorgung und/oder den 
Akku anschließen, es aufnehmen oder tragen. 
Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs 
den Finger am Schalter haben oder das Elektro-
werkzeug eingeschaltet an die Stromversorgung 
anschließen, kann dies zu Unfällen führen. 

d)	 Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug 
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der 
sich in einem drehenden Teil des Elektrowerk-
zeugs befindet, kann zu Verletzungen führen.

e)	 Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung. 
Sorgen Sie für einen sicheren Stand und hal-
ten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch 
können Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten 
Situationen besser kontrollieren. 

f)	 Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie 
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten 
Sie Haare und Kleidung fern von sich bewe-
genden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder 
lange Haare können von sich bewegenden Teilen 
erfasst werden. 

Versäumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden 
Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene 
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkube-
triebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a)	 Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 
gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen. 

b)	 Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht 
in explosionsgefährdeter Umgebung, in der 
sich  brennbare Flüssigkeiten, Gase oder 
Stäube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen 
Funken, die den Staub oder die Dämpfe entzün-
den können. 

c)	 Halten Sie Kinder und andere Personen wäh-
rend der Benutzung des Elektrowerkzeugs 
fern. Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle 
über das Elektrowerkzeug verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a)	 Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeu-
ges muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker 
gemeinsam mit schutzgeerdeten Elektro-
werkzeugen. Unveränderte Stecker und passen-
de Steckdosen verringern das Risiko eines elekt-
rischen Schlages.

b)	 Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten 
Oberflächen wie von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kühlschränken. Es besteht ein erhöh-
tes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr 
Körper geerdet ist.

c)	 Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder 
Nässe fern. 
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerk-
zeug erhöht das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

d)	 Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung 
nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der Steck-
dose zu ziehen. Halten Sie die Anschlusslei-
tung fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder 
sich bewegenden Teilen. Beschädigte oder ver-
wickelte Anschlussleitungen erhöhen das Risiko 
eines elektrischen Schlages.
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Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann zu ge-
fährlichen Situationen führen.

h)	 Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, 
sauber und frei von Öl und Fett. 
Rutschige Griffe und Griffflächen erlauben keine 
sichere Bedienung und Kontrolle des Elektro-
werkzeugs in unvorhergesehenen Situationen. 

5) Service

a)	 Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qua-
lifiziertem Fachpersonal und nur mit Original- 
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Sicherheit des Elektrowerkzeugs 
erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für Tischkreissägen 

Schutzabdeckungsbezogene Sicherheitshinweise

a)	 Lassen Sie Schutzabdeckungen montiert. 
Schutzabdeckungen müssen in funktionsfä-
higem Zustand und richtig montiert sein.
Lockere, beschädigte oder nicht richtig funktio-
nierende Schutzabdeckungen müssen repariert 
oder ersetzt werden.

b)	 Verwenden Sie für Trennschnitte stets die Sä-
geblatt-Schutzabdeckung und den Spaltkeil.
Für Trennschnitte, bei denen das Sägeblatt voll-
ständig durch die Werkstückdicke sägt, verrin-
gern die Schutzabdeckung und andere Sicher-
heitseinrichtungen das Risiko von Verletzungen.

c)	 Befestigen Sie nach Fertigstellung von Ar-
beitsvorgängen (z. B. Falzen, Ausnuten oder 
Auftrennen im Umschlagverfahren), bei de-
nen das Entfernen von Schutzabdeckung 
und/oder Spaltkeil erforderlich ist, unverzüg-
lich wieder das Schutzsystem.
Die Schutzabdeckung verringern das Risiko von 
Verletzungen.

d)	 Stellen Sie vor dem Einschalten des Elektro-
werkzeugs sicher, dass das Sägeblatt nicht 
die Schutzabdeckung, den Spaltkeil oder das 
Werkstuck berührt.
Versehentlicher Kontakt dieser Komponenten mit 
dem Sägeblatt kann zu einer gefährlichen Situa-
tion führen.

e)	 Justieren Sie den Spaltkeil gemäß der Be-
schreibung in dieser Betriebsanleitung. 
Falsche Abstande, Position und Ausrichtung kön-
nen der Grund dafür sein, dass der Spaltkeil ei-
nen Rückschlag nicht wirksam verhindert.

f)	 Damit der Spaltkeil funktionieren kann, muss 
er auf das Werkstück einwirken. Bei Schnitten 
in Werkstücke, die zu kurz sind, um den Spaltkeil 
in Eingriff kommen zu lassen, ist der Spaltkeil un-
wirksam. 

g)	 Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden können, sind diese anzu-
schließen und richtig zu verwenden. Verwen-
dung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
durch Staub verringern. 

h)	 Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit 
und setzen Sie sich nicht über die Sicher-
heitsregeln für Elektrowerkzeuge hinweg, 
auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit 
dem Elektrowerkzeug vertraut sind. Achtloses 
Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu 
schweren Verletzungen führen. 

4) �Verwendung und Behandlung des Elektro-
werkzeuges

a)	 Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden 
Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und siche-
rer im angegebenen Leistungsbereich. 

b)	 Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das 
sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt, ist 
gefährlich und muss repariert werden. 

c)	 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose 
und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren 
Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vorneh-
men, Einsatzwerkzeugteile wechseln oder 
das Elektrowerkzeug weglegen. Diese Vor-
sichtsmaßnahme verhindert den unbeabsichtig-
ten Start des Elektrowerkzeugs. 

d)	 Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie keine Personen das Elektrowerk-
zeug benutzen, die mit diesem nicht vertraut 
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn 
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden. 

e)	 Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatz-
werkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob 
bewegliche Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion des 
Elektrowerkzeugs beeinträchtigt ist. Lassen 
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des 
Elektrowerkzeuges reparieren. Viele Unfälle 
haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elek-
trowerkzeugen. 

f)	 Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit 
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

g)	 Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, 
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen 
Anweisungen. Berücksichtigen Sie dabei die 
Arbeitsbedingungen und die auszuführende 
Tätigkeit. 
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Freihändiges Sägen führt zu Fehlausrichtung, 
Verklemmen und Rückschlag.

h)	 Greifen Sie nie um oder über ein sich drehen-
des Sägeblatt.
Das Greifen nach einem Werkstück kann zu un-
beabsichtigter Berührung mit dem sich drehen-
den Sägeblatt führen.

i)	 Stützen Sie lange und/oder breite Werkstücke 
hinter und/oder seitlich des Sägetischs ab, so 
dass diese waagrecht bleiben.
Lange und/oder breite Werkstücke neigen dazu, 
am Rand des Sägetischs abzukippen; dies führt 
zum Verlust der Kontrolle, Verklemmen des Sä-
geblatts und Rückschlag.

j)	 Führen Sie das Werkstück gleichmäßig zu. 
Verbiegen oder verdrehen Sie das Werkstück 
nicht. Falls das Sägeblatt verklemmt, schal-
ten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus, zie-
hen Sie den Netzstecker und beheben Sie die 
Ursache für das Verklemmen.
Das Verklemmen des Sägeblatts durch das Werk-
stück kann zu Rückschlag oder zum Blockieren 
des Motors führen.

k)	 Entfernen Sie abgesägtes Material nicht, wäh-
rend die Säge läuft. Abgesägtes Material kann 
sich zwischen Sägeblatt und Anschlagschiene 
oder in der Schutzabdeckung festsetzen und 
beim Entfernen lhre Finger in das Sägeblatt zie-
hen. Schalten Sie die Säge aus und warten Sie, 
bis das Sägeblatt zum Stillstand gekommen ist, 
bevor Sie das Material entfernen.

l)	 Verwenden Sie für Längsschnitte an Werkstü-
cken, die dünner als 2 mm sind, einen Zusatz-
Parallelanschlag, der Kontakt mit der Tisch-
oberfläche hat. Dünne Werkstücke können sich 
unter dem Parallelanschlag verkeilen und zu 
Rückschlag führen.

Rückschlag - Ursachen und entsprechende
Sicherheitshinweise

Ein Rückschlag ist die plötzliche Reaktion des Werk-
stücks infolge eines hakenden, klemmenden Säge-
blattes oder eines bezogen auf das Sägeblatt schräg 
geführten Schnitts in das Werkstück oder wenn ein 
Teil des Werkstücks zwischen Sägeblatt und Parallel-
anschlag oder einem anderen feststehenden Objekt 
eingeklemmt wird.
In den meisten Fällen wird bei einem Rückschlag das 
Werkstück durch den hinteren Teil des Sägeblatts 
erfasst, vom Sägetisch angehoben und in Richtung 
des Bedieners geschleudert. Ein Rückschlag ist die 
Folge eines falschen oder fehlerhaften Gebrauchs 
der Tischkreissäge. Er kann durch geeignete Vor-
sichtsmaßnahme, wie nachfolgend beschrieben, ver-
hindert werden.

Unter diesen Bedingungen kann ein Rückschlag 
nicht durch den Spaltkeil verhindert werden.

g)	 Verwenden Sie das für den Spaltkeil passen-
de Sägeblatt. Damit der Spaltkeil richtig wirkt, 
muss der Sägeblattdurchmesser zu dem entspre-
chenden Spaltkeil passen, das Stammblatt des 
Sägeblatts dünner als der Spaltkeil sein und die 
Zahnbreite mehr als die Spaltkeildicke betragen.

Sicherheitshinweise für Sägeverfahren
a)	  m GEFAHR: Kommen Sie mit Ihren Fingern 

und Händen nicht in die Nähe des Sägeblatts 
oder in den Sägebereich.
Ein Moment der Unachtsamkeit oder ein Ausrut-
schen könnte lhre Hand zum Sägeblatt hin lenken 
und zu ernsthaften Verletzungen führen.

b)	 Führen Sie das Werkstück nur entgegen der 
Drehrichtung dem Sägeblatt zu.
Zuführen des Werkstücks in der gleichen Richtung 
wie die Drehrichtung des Sägeblatts oberhalb des 
Tisches kann dazu führen, dass das Werkstück 
und lhre Hand in das Sägeblatt gezogen werden.

c)	 Verwenden Sie bei Längsschnitten niemals 
den Gehrungsanschlag zur Zuführung des 
Werkstücks, und verwenden Sie bei Quer-
schnitten mit dem Gehrungsanschlag nie-
mals zusätzlich den Parallelanschlag zur 
Längeneinstellung. Gleichzeitiges Führen des 
Werkstücks mit dem Parallelanschlag und dem 
Gehrungsanschlag erhöht die Wahrscheinlich-
keit, dass das Sägeblatt klemmt und es zum 
Rückschlag kommt.

d)	 Üben Sie bei Längsschnitten die Zufuhr-
kraft auf das Werkstück immer zwischen An-
schlagschiene und Sägeblatt aus. Verwenden 
Sie einen Schiebestock, wenn der Abstand 
zwischen Anschlagschiene und Sägeblatt 
weniger als 150 mm, und einen Schiebeblock, 
wenn der Abstand weniger als 50 mm beträgt.
Derartige Arbeitshilfsmittel sorgen dafür, dass 
Ihre Hand in sicherer Entfernung zum Sägeblatt 
bleibt.

e)	 Verwenden Sie nur den mitgelieferten Schie-
bestock des Herstellers oder einen, der an-
weisungsgemäß hergestellt ist.
Der Schiebestock sorgt für ausreichenden Ab-
stand zwischen Hand und Sägeblatt.

f)	 Verwenden Sie niemals einen beschädigten 
oder angesagten Schiebestock.
Ein beschädigter Schiebestock kann brechen und 
dazu führen, dass lhre Hand in das Sägeblatt gerät.

g)	 Arbeiten Sie nicht „freihändig“. Verwenden 
Sie immer den Parallelanschlag oder den 
Gehrungsanschlag, um das Werkstück anzu-
legen und zu führen. „Freihändig“ bedeutet, 
das Werkstück statt mit Parallelanschlag oder 
Gehrungsanschlag mit den Händen zu stüt-
zen oder zu führen.
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Das Sägeblatt könnte ein oder mehrere Teile er-
fassen und einen Rückschlag verursachen.

j)	 Wenn Sie eine Säge, deren Sägeblatt im Werk-
stück steckt, wieder starten wollen, zentrie-
ren Sie das Sägeblatt im Sägespalt so, dass 
die Sägezahne nicht im Werkstück verhakt 
sind. Klemmt das Sägeblatt, kann es das Werk-
stück anheben und einen Rückschlag verursa-
chen, wenn die Sage erneut gestartet wird.

k)	 Halten Sie Sägeblätter sauber, scharf und 
ausreichend geschränkt. Verwenden Sie nie-
mals verzogene Sägeblätter oder Sägeblätter 
mit rissigen oder gebrochenen Zähnen.
Scharfe und richtig geschränkte Sägeblätter mi-
nimieren Klemmen, Blockieren und Rückschlag.

Sicherheitshinweise für die Bedienung von
Tischkreissägen

a)	 Schalten Sie die Tischkreissäge aus und tren-
nen Sie sie vom Netz, bevor Sie den Tisch-
einsatz entfernen, das Sägeblatt wechseln, 
Einstellungen an Spaltkeil oder der Säge-
blattschutzabdeckung vornehmen und wenn 
die Maschine unbeaufsichtigt gelassen wird.
Vorsichtsmaßnahmen dienen der Vermeidung 
von Unfällen.

b)	 Lassen Sie die Tischkreissäge nie unbeauf-
sichtigt laufen. Schalten Sie das Elektrowerk-
zeug aus und verlassen es nicht, bevor es 
vollständig zum Stillstand gekommen ist.
Eine unbeaufsichtigt laufende Säge stellt eine un-
kontrollierte Gefahr dar.

c)	 Stellen Sie die Tischkreissäge an einem Ort 
auf, der eben und gut beleuchtetet ist und wo 
Sie sicher stehen und das Gleichgewicht hal-
ten können. Der Aufstellort muss genug Platz 
bieten, um die Größe lhrer Werkstücke gut zu 
handhaben.
Unordnung, unbeleuchtete Arbeitsbereiche und 
unebene, rutschige Boden können zu Unfällen 
führen.

d)	 Entfernen Sie regelmäßig Sägespäne und Sä-
gemehl unter dem Sägetisch und/oder von 
der Staubabsaugung.
Angesammeltes Sägemehl ist brennbar und kann 
sich selbst entzünden.

e)	 Sichern Sie die Tischkreissäge.
Eine nicht ordnungsgemäß gesicherte Tischkreis-
säge kann sich bewegen oder umkippen.

f)	 Entfernen Sie Einstellwerkzeuge, Holzreste 
usw. von der Tischkreissäge, bevor Sie diese 
einschalten.
Ablenkung oder mögliche Verklemmungen kön-
nen gefährlich sein.

g)	 Verwenden Sie immer Sägeblätter in der rich-
tigen Größe und mit passender Aufnahme-
bohrung (z.B. rautenförmig oder rund).

a)	 Stellen Sie sich nie in direkte Linie mit dem 
Sägeblatt. Halten Sie sich immer auf der Sei-
te zum Sägeblatt, auf der sich auch die An-
schlagschiene befindet.
Bei einem Rückschlag kann das Werkstück mit 
hoher Geschwindigkeit auf Personen geschleu-
dert werden, die vor und in einer Linie mit dem 
Sägeblatt stehen.

b)	 Greifen Sie niemals über oder hinter das Sä-
geblatt, um das Werkstück zu ziehen oder zu 
stützen.
Es kann zu unbeabsichtigter Berührung mit dem 
Sägeblatt kommen oder ein Rückschlag kann 
dazu führen, dass Ihre Finger in das Sägeblatt 
gezogen werden.

c)	 Halten und drücken Sie das Werkstück, wel-
ches abgesägt wird, niemals gegen das sich 
drehende Sägeblatt.
Drücken des Werkstücks, welches abgesägt wird, 
gegen das Sägeblatt führt zu Verklemmen und 
Rückschlag.

d)	 Richten Sie die Anschlagschiene parallel zum 
Sägeblatt aus.
Eine nicht ausgerichtete Anschlagschiene drückt 
das Werkstück gegen das Sägeblatt und erzeugt 
einen Rückschlag.

e)	 Verwenden Sie bei verdeckten Sägeschnitten 
(z. B. Falzen, Ausnuten oder Auftrennen im 
Umschlagverfahren) einen Druckkamm, um 
das Werkstück gegen Tisch und Anschlag-
schiene zu führen.
Mit einem Druckkamm können Sie das Werkstück 
bei Rückschlag besser kontrollieren. 

f)	 Seien Sie besonders vorsichtig beim Sägen in 
nicht einsehbare Bereiche zusammengebau-
ter Werkstücke.
Das eintauchende Sägeblatt kann in Objekte sä-
gen, die einen Rückschlag verursachen können.

g)	 Stützen Sie große Platten ab, um das Risiko 
eines Rückschlags durch ein klemmendes Sä-
geblatt zu vermindern.
Große Platten können sich unter ihrem Eigenge-
wicht durchbiegen. Platten müssen überall dort 
abgestützt werden, wo sie die Tischoberfläche 
überragen.

h)	 Seien Sie besonders vorsichtig beim Sägen 
von Werkstücken, die verdreht, verknotet, 
verzogen sind oder nicht über eine gerade 
Kante verfügen, an der sie mit einem Geh-
rungsanschlag oder entlang einer Anschlag-
schiene geführt werden können.
Ein verzogenes, verknotetes oder verdrehtes 
Werkstück ist instabil und führt zur Fehlausrich-
tung der Schnittfuge mit dem Sägeblatt, Verklem-
men und Rückschlag.

i)	 Sägen Sie niemals mehrere aufeinander oder 
hintereinander gestapelte Werkstücke.
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11	 Vergewissern Sie sich vor dem Einsatz, dass das 
von Ihnen benutzte Einsatzwerkzeug den techni-
schen Anforderungen dieses Elektrowerkzeuges 
entspricht und ordnungsgemäß befestigt ist.

12	 Benutzen Sie das mitgelieferte Sägeblatt nur für 
Sägearbeiten in Holz, niemals zum Bearbeiten 
von Metallen.

13.	Verwenden Sie das richtige Sägeblatt für das zu 
bearbeitende Material.

14.	Verwenden Sie nur ein Sägeblatt mit einem 
Durchmesser entsprechend den Angaben auf der 
Säge. 

15.	Verwenden Sie nur Sägeblätter, die mit einer 
gleich großen oder höheren Drehzahl als der auf 
dem Elektrowerkzeug gekennzeichnet sind.

16.	Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlene 
Sägeblätter, die, falls sie zum Schneiden von Holz 
oder ähnlichen Werkstoffen vorgesehen sind, EN 
847-1 entsprechen.

17.	Tragen Sie geeignete persönliche Schutzausrüs-
tungen, wie z.B.:
– Gehörschutz; 
– Schutzhandschuhe beim Hantieren mit Säge-
blättern.

18.	Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlene 
Sägeblätter, die EN 847-1 entsprechen. Warnung! 
Achten Sie beim Wechseln des Sägeblattes da-
rauf, dass die Schnittbreite nicht kleiner und die 
Stammblattdicke des Sägeblattes nicht größer ist 
als die Dicke des Spaltkeils!

19.	Vermeiden Sie beim Sägen von Holz und Kunst-
stoffen eine Überhitzung der Sägezähne. Redu-
zieren Sie die Vorschubgeschwindigkeit um zu 
vermeiden, dass der Kunststoff schmilzt.

Restrisiken

Das Elektrowerkzeug ist nach dem Stand der 
Technik und den anerkannten sicherheits-
technischen Regeln gebaut. Dennoch können 
beim Arbeiten einzelne Restrisiken auftreten. 

•	 Gefährdung der Gesundheit durch Strom bei Ver-
wendung nicht ordnungsgemäßer Elektro-An-
schlussleitungen.

•	 Desweiteren können trotz aller getroffener Vorkeh-
rungen nicht offensichtliche Restrisiken bestehen.

•	 Restrisiken können minimiert werden, wenn die 
„Sicherheitshinweise“ und die „Bestimmungsge-
mäße Verwendung“, sowie die Bedienungsanwei-
sung insgesamt beachtet werden.

•	 Belasten Sie die Maschine nicht unnötig: zu star-
ker Druck beim Sägen beschädigt das Sägeblatt 
schnell. Dies kann zu einer Leistungsverminde-
rung der Maschine bei der Verarbeitung und einer 
Verminderung der Schnittgenauigkeit führen.

Sägeblätter, die nicht zu den Montageteilen der 
Sage passen, laufen unrund und führen zum Ver-
lust der Kontrolle.

h)	 Verwenden Sie niemals beschädigtes oder 
falsches Sägeblatt-Montagematerial, wie z. B. 
Flansche, Unterlegscheiben, Schrauben oder 
Muttern.
Dieses Sägeblatt-Montagematerial wurde spezi-
ell für lhre Sage konstruiert, für sicheren Betrieb 
und optimale Leistung.

i)	 Stellen Sie sich nie auf die Tischkreissäge 
und benutzen Sie die Tischkreissäge nicht als 
Tritthocker.
Es können ernsthafte Verletzungen auftreten, 
wenn das Elektrowerkzeug umkippt oder wenn 
Sie versehentlich mit dem Sägeblatt in Kontakt 
kommen.

j)	 Stellen Sie sicher, dass das Sägeblatt in der 
richtigen Drehrichtung montiert ist. Verwen-
den Sie keine Schleifscheiben oder Draht-
bürsten mit der Tischkreissäge.
Unsachgemäße Montage des Sägeblattes oder 
die Benutzung von nicht empfohlenem Zubehör 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

Sicherheitshinweise für den Umgang mit Säge-
blättern
1	 Setzen Sie nur Einsatzwerkzeuge ein, wenn Sie 

den Umgang damit beherrschen.
2	 Beachten Sie die Höchstdrehzahl. Die auf dem 

Einsatzwerkzeug angegebene Höchstdrehzahl 
darf nicht überschritten werden. Halten Sie, falls 
angegeben, den Drehzahlbereich ein.

3	 Beachten Sie die Motor- Sägeblatt- Drehrichtung.
4	 Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge mit Ris-

sen. Mustern Sie gerissene Einsatzwerkzeuge 
aus. Eine Instandsetzung ist nicht zulässig.

5	 Reinigen Sie die Spannflächen von Verschmut-
zungen, Fett, Öl und Wasser.

6	 Verwenden Sie keine losen Reduzierringe oder 
-buchsen zum Reduzieren von Bohrungen bei 
Kreissägeblättern.

7	 Achten Sie darauf, dass fixierte Reduzierringe 
zum Sichern des Einsatzwerkzeuges den glei-
chen Durchmesser und mindestens 1/3 des 
Schnittdurchmessers haben.

8	 Stellen Sie sicher, dass fixierte Reduzierringe 
parallel zueinander sind.

9	 Handhaben Sie Einsatzwerkzeuge mit Vorsicht. 
Bewahren Sie diese am besten in der Originalver-
packung oder speziellen Behältnissen auf. Tragen 
Sie Schutzhandschuhe, um die Griffsicherheit zu 
verbessern und das Verletzungsrisiko weiter zu 
mindern.

10	 Stellen Sie vor der Benutzung von Einsatzwerk-
zeugen sicher, dass alle Schutzvorrichtungen 
ordnungsgemäß befestigt sind.



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

16 | DE

7.	 Vor Inbetriebnahme

•	 Die Maschine muss standsicher aufgestellt wer-
den, d.h. auf einer Werkbank, dem Untergestell o. 
ä. festschrauben. Verwenden Sie dazu die Boh-
rungen, die sich auf der Innenseite der Gestellfüße 
befinden.

•	 Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen 
und Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß 
montiert sein.

•	 Das Sägeblatt muss frei laufen können.
•	 Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkörper, wie 

z.B. Nägel oder Schrauben, usw. achten.
•	 Bevor Sie den Ein-/Ausschalter betätigen, verge-

wissern Sie sich, ob das Sägeblatt richtig montiert 
ist und bewegliche Teile leichtgängig sind.

•	 Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen der Ma-
schine, dass die Daten auf dem Typenschild mit 
den Netzdaten übereinstimmen.

•	 Schließen Sie die Maschine nur an eine ordnungs-
gemäß installierte Schutzkontakt-Steckdose an, 
die mit mindestens 16A abgesichert ist.

8.	 Aufbau und Bedienung

Achtung! Vor allen Wartungs- Umrüst- und Mon-
tagearbeiten an der Kreissäge ist der Netzste-
cker zu ziehen.

Legen Sie alle mitgelieferten Teile auf eine flache 
Oberfläche. Gruppieren Sie gleiche Teile.

Hinweis: Wenn Verbindungen mit einer Schraube 
(Rundkopf/oder Sechskant), Sechskantmuttern und 
Unterlegscheibe gesichert werden, muss die Unter-
legscheibe unter der Mutter angebracht werden.
Stecken Sie Schrauben jeweils von außen nach innen 
ein, sichern Sie Verbindungen mit Muttern von innen.  
Hinweis: Ziehen Sie die Muttern und Schrauben 
während der Montage nur so weit an, dass diese 
nicht herabfallen können.

Wenn Sie die Muttern und Schrauben bereits vor der 
Endmontage an-/festziehen, kann die Endmontage 
nicht durchgeführt werden.

8.1 Tischverbreiterung montieren (Abb. 5)
1.	 Die Säge umdrehen und mit dem Tisch nach un-

ten auf den Boden stellen.
2.	 Tischverbreiterung (8) eben mit dem Sägetisch 

(1) ausrichten.
3.	 Tischverbreiterung (8) am Sägetisch (1) mittels 

der Sechskantschrauben (19) und der Querstre-
be (21c) locker befestigen. Wiederholen Sie den 
Vorgang auf der gegenüberliegenden Seite.

4.	 Schrauben Sie die Stützstreben (21a, 21b) mit 
den Sechskantschrauben (19) und der Querstre-
be (21c) an die Tischverbreiterungen (8).

•	 Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzungen der 
Maschine: beim Einführen des Steckers in die 
Steckdose darf die Betriebstaste nicht gedrückt 
werden.

•	 Verwenden Sie das Werkzeug, das in diesem 
Handbuch empfohlen wird. So erreichen Sie, dass 
Ihre Säge optimale Leistungen erbringt.

•	 Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich fern, 
wenn die Maschine in Betrieb ist.

Bevor Sie Einstell- oder Wartungsarbeiten vorneh-
men, schalten Sie das Gerät ab und ziehen den Netz-
stecker.

6.	 Technische Daten

Wechselstrommotor 220-240 V~ 50Hz
Leistung S1 1800W
Betriebsart S6 25% 2000W
Leerlaufdrehzahl 5000 min-1

Hartmetallsägeblatt ø 250 x ø 30 x 2,8 mm
Anzahl der Zähne 24
Dicke Spaltkeil 2 mm
Tischgröße 563 x 583 x 28mm
Schnitthöhe max. 90° 85 mm
Schnitthöhe max. 45° 65 mm
Höhenverstellung 0 - 85 mm
Sägeblatt schwenkbar 0 - 45°
Absauganschluß ø 35 mm
Gewicht ca. 19 kg

* Betriebsart S6 25%: Durchlaufbetrieb mit Aus-
setzbelastung (Spieldauer 10 min). Um den Mo-
tor nicht unzulässig zu erwärmen darf der Motor 
25% der Spieldauer mit der angegebenen Nenn-
leistung betrieben werden und muss anschlie-
ßend 75% der Spieldauer ohne Last weiterlaufen.

Geräuschwerte

Die Geräuschwerte wurden entsprechend EN 62841 
ermittelt.
Schalldruckpegel LpA 94,0 dB(A)
Unsicherheit KpA 3 dB
Schallleistungspegel LWA 107,0 dB(A)
Unsicherheit KWA 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewir-
ken. Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 62841.
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Achtung!
Vor Sägebeginn muss der Sägeblattschutz (4) 
auf das Sägegut abgesenkt werden.

8.5 Tischeinlage austauschen (Abb. 8)
1.	 Bei Verschleiß oder Beschädigung ist die Tisch-

einlage (2) zu tauschen, ansonsten besteht er-
höhte Verletzungsgefahr.

2.	 Die Schraube (23) mithilfe eines Kreuzschrau-
bendrehers entfernen.

3.	 Die verschlissene Tischeinlage (2) herausneh-
men.

4.	 Die Montage der neuen Tischeinlage erfolgt in 
umgekehrter Reihenfolge.

8.6 Montage/Wechsel des Sägeblattes (Abb. 13)
1.	 Achtung! Netzstecker ziehen und Schutz-

handschuhe tragen.
2.	 Sägeblattschutz (4) demontieren (siehe 8.4)
3.	 Die Tischeinlage (2) entfernen (siehe 8.5)
4.	 Mutter lösen, indem man einen Sägeblattschlüs-

sel (22a) an der Mutter ansetzt und mit einem wei-
teren Sägeblattschlüssel (22b) an der Motorwelle 
gegenhält (siehe Abb. 22).

5.	 Achtung! Mutter in Rotationsrichtung des Säge-
blattes drehen.

6.	 Äußeren Flansch abnehmen und altes Sägeblatt 
inneren Flansch abziehen.

7.	 Sägeblattflansche vor der Montage des neuen 
Sägeblattes sorgfältig mit einer Drahtbürste rei-
nigen.

8.	 Das neue Sägeblatt in umgekehrter Reihenfolge 
wieder einsetzen und festziehen.
Achtung! Laufrichtung beachten, die Schnitt-
schräge der Zähne muss in Laufrichtung, d.h. 
nach vorne zeigen.

9.	 Tischeinlage (2) sowie Sägeblattschutz (4) wieder 
montieren und einstellen (siehe 8.4 und 8.5)

10.	Bevor Sie mit der Säge wieder arbeiten, ist die 
Funktionsfähigkeit der Schutzeinrichtungen zu 
prüfen.

11.	Prüfen Sie den Sägeblattschutz (4) auf die korrek-
te Funktion. Heben Sie den Sägeblattschutz an 
und lassen Sie diesen los. Der Sägeblattschutz 
sollte sich selbstständig in die Ausgangslage zu-
rückbewegen.

9.	 Bedienung

9.1 Ein-, Ausschalten (Abb. 14)
	- Durch Drücken des grünen Tasters „I“ (11) kann die 

Säge eingeschaltet werden. Vor Beginn des Sä-
gens abwarten, bis das Sägeblatt seine maximale 
Drehzahl erreicht hat.

	- Um die Säge wieder auszuschalten, muss der rote 
Taster „0“ (11) gedrückt werden.

5.	 Anschließend sämtliche Schrauben festziehen.

8.2 Montage Gestell (Abb. 6 - 7.1)
1.	 Die vier Standbeine (16) zusammen mit den Stütz-

streben (21a, 21b) und mit den Sechskantschrau-
ben (19) an der Säge anschrauben (Abb. 6). 
Verwenden Sie hierfür den mitgelieferten Säge-
blattschlüssel (21a). (Abb.6).

2.	 Nun die Gummifüße (16a) auf die Standbeine (16) 
aufstecken (Abb. 6.1).

3.	 Jetzt die lange Mittelstrebe (17) und die kurze Mit-
telstrebe (18) mit den Sechskantschrauben (19) 
und den Sechskantmuttern (20) an den Standbei-
nen (16) verschrauben. Achten Sie darauf, dass 
jeweils die gleichen Streben sich gegenüber-
liegen. Die langen Mittelstreben (17 - mit „B“ 
gekennzeichnet) müssen parallel zur Bedie-
nerseite der Säge angebracht werden. (Abb. 
7).

4.	 An den Bohrungen in den hinteren Standbei-
nen die Standbügel (16b) mit jeweils 2 Sechs-
kantschrauben (19) und Sechskantmuttern (20) 
locker befestigen. (Abb.7.1)
Achtung!
Beide Standbügel müssen an der Rückseite 
der Maschine befestigt werden!

5.	 Anschließend sämtliche Schrauben und Muttern 
des Untergestells festschrauben.

8.3 �Spaltkeil einstellen / montieren (Abb. 8 - 10) 
�m Achtung! Netzstecker ziehen! 
Die Einstellung des Spaltkeils (6) muss vor 
der Inbetriebnahme überprüft werden.

1.	 Sägeblatt (3) auf max. Schnitttiefe einstellen, in 
die 0° Stellung bringen und arretieren.

2.	 Schraube (23) der Tischeinlage (2) mithilfe eines 
Kreuzschraubendrehers lösen und Tischeinlage 
(2) herausnehmen (Abb.8).

3.	 Der Abstand zwischen Sägeblatt (3) und Spalt-
keil (6) soll max. 5 mm betragen. (Abb. 9)

4.	 Die Befestigungsschraube (24) lockern und den 
Spaltkeil (6) herausziehen bis auf der richtige 
Abstand eingestellt ist (Abb. 10)

5.	 Die Befestigungsschraube (24) wieder festzie-
hen und Tischeinlage (2) montieren.

8.4 �Sägeblattschutz montieren / demontieren 
(Abb. 11 - 12)

1.	 Sägeblattschutz (4) samt Schraube (25) von 
oben auf den Spaltkeil (6) aufsetzen, so dass die 
Schraube fest im Langloch des Spaltkeils (6) sitzt.

2.	 Schraube (25) nicht zu fest anziehen; der Säge-
blattschutz (6) muss frei beweglich bleiben.

3.	 Absaugschlauch (5) auf den Absaugadapter (26) 
und den Absaugstutzen des Sägeblattschutzes 
(4) stecken. Eine geeignete Späneabsauganlage 
am Absaugadapter (26) anschließen.

4.	 Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
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	- Den Parallelanschlag (15) von oben auf die Füh-
rungsschiene für Parallelanschlag (14) setzen.

	- Auf der Führungsschiene für Parallelanschlag (14) 
befinden sich 2 Skalen, welche den Abstand zwi-
schen Parallelanschlag (15) und Sägeblatt (3) an-
zeigen.

	- Wählen Sie abhängig davon, ob die Anschlag-
schiene (27) für die Bearbeitung von dickem oder 
dünnem Material gedreht ist, die passende Skala:

	 Hohe Anschlagschiene (dickes Material):
	 Niedrige Anschlagschiene (dünnes Material):
	- Parallelanschlag (15) auf das gewünschte Maß am 

Schauglas einstellen und mit dem Exzenterhebel 
für Parallelanschlag (30) fixieren.

	- Stellen Sie bei der Montage oder Einstellung des 
Parallelanschlags sicher, dass der Parallelan-
schlag parallel zum Sägeblatt ausgerichtet werden 
sollte.

9.5 Queranschlag (Abb. 18)
	- Queranschlag (7) in eine Nut (31a/31b) des Sägeti-

sches schieben.
	- Griffschraube (32) lockern.
	- Queranschlag (7) drehen, bis das gewünschte Win-

kelmaß eingestellt ist. Der Pfeil am Queranschlag 
zeigt den eingestellten Winkel. (0°-60°)

	- Griffschraube (32) wieder festziehen.
	- Die Anschlagschiene (34) kann am Queranschlag 

(7) verschoben werden. Lösen Sie hierzu die Mut-
tern (33) und schieben die Anschlagschiene (34) in 
die gewünschte Position. Ziehen Sie die Muttern 
(34) wieder an.

Achtung!
	- Anschlagschiene (34) nicht zu weit in Richtung Sä-

geblatt schieben.
	- Der Abstand zwischen Anschlagschiene (34) und 

Sägeblatt (3) sollte ca. 2 cm betragen.

10.	Betrieb

Arbeitshinweise
Nach jeder neuen Einstellung empfehlen wir einen 
Probeschnitt, um die eingestellten Maße zu überprü-
fen.
Nach dem Einschalten der Säge abwarten, bis das 
Sägeblatt seine max. Drehzahl erreicht hat, bevor Sie 
den Schnitt durchführen.

Lange Werkstücke gegen Abkippen am Ende des 
Schneidvorganges sichern (z.B. Abrollständer etc.)
Achtung beim Einschneiden.
Betreiben Sie das Gerät nur mit Absaugung. Überprü-
fen und reinigen Sie regelmäßig die Absaugkanäle.

Eignung der Sägeblätter:
- 24 Zähne: weiche Materialien, hohe Spanabnahme,
grobes Schnittbild

9.2 Einstellen der Schnittiefe (Abb. 14)
Durch Drehen des Handrades für Höhenverstellung 
(12), kann das Sägeblatt (3) auf die gewünschte 
Schnitttiefe (stufenlos) eingestellt werden.
	- Entgegen dem Uhrzeigersinn: kleinere Schnitttiefe
	- Im Uhrzeigersinn: größere Schnitttiefe

Überprüfen Sie die Einstellung anhand eines Probe-
schnittes.

9.3 Winkeleinstellung (Abb. 14)
Mit der Tischkreissäge können Schrägschnitte nach 
links von 0°-45° zur Anschlagschiene ausgeführt 
werden.

m Prüfen Sie vor jedem Schnitt, dass zwischen der 
Anschlagschiene (27), Queranschlag (7) und dem 
Sägeblatt (3) keine Kollision möglich ist.

	- Feststellgriff (13) lösen
	- Durch Eindrücken und Drehen des Handrades (12) 

das gewünschte Winkelmaß an der Skala einstel-
len.

	- Feststellgriff (13) in gewünschter Winkelstellung ar-
retieren.

9.4 Arbeiten mit dem Parallelanschlag

9.4.1 Einstellen der Anschlaghöhe (Abb. 15 - 16)
	- Die Anschlagschiene (27) des Parallelanschlages 

(15) besitzt  zwei verschieden hohe Führungsflä-
chen.

	- Je nach Dicke der zu schneidenden Materialien 
muss die Anschlagschiene (27) nach Abb. 16, für 
dickes Material (über 25 mm Werkstückdicke) und 
nach Abb. 15 für dünnes Material (unter 25 mm 
Werkstückdicke) verwendet werden.

9.4.2 Anschlagschiene drehen (Abb. 15 - 16)
	- Lockern Sie zum Drehen der Anschlagschiene (27) 

zuerst die Flügelmuttern (28).
	- Nun kann die Anschlagschiene (27) von der Füh-

rungsschiene (29) abgezogen und mit der entspre-
chenden Führung wieder über diese geschoben 
werden.

	- Ziehen Sie die Flügelmuttern (28) wieder an.
	- Die Anschlagschiene (27) kann je nach Bedarf 

links oder rechts von der Führungsschiene (29) 
angebracht werden. Montieren Sie hierzu nur die 
Schrauben von der anderen Seite der Führungs-
schiene (29)

9.4.3 Einstellen der Schnittbreite (Abb. 17)
	- Beim Längsschneiden von Holzteilen muss der Pa-

rallelanschlag (15) verwendet werden.
	- Der Parallelanschlag (15) sollte auf der rechten 

Seite des Sägeblattes (3) montiert werden.
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- 48 Zähne: harte Materialien, geringere Spanabnah-
me, feineres Schnittbild

10.1 Ausführen von Längsschnitten (Abb. 19)
Hierbei wird ein Werkstück in seiner Längsrichtung 
durchschnitten.
Eine Kante des Werkstücks wird gegen den Paral-
lelanachlag (15) gedrückt, während die flache Seite 
auf dem Sägetisch (1) aufliegt.
Der Sägeblattschutz (4) muss immer auf das Werk-
stück abgesenkt werden.
Die Arbeitsstellung beim Längsschnitt darf nie in ei-
ner Linie mit dem Schnittverlauf sein.
	- Parallelanschlag (15) entsprechend der Werkstück-

höhe und der gewünschten Breite einstellen. (siehe 
9.4)

	- Säge einschalten
	- Hände mit geschlossenen Fingern flach auf das 

Werkstück legen und Werkstück am Parallelan-
schlag (15) entlang in das Sägeblatt (3) schieben.

	- Seitliche Führung mit der linken oder rechten Hand 
(je nach Position des Parallelanschlages) nur bis 
zur Vorderkante des Sägelattschutzes (4).

	- Werkstück immer bis zum Ende des Spaltkeils (6) 
durchschieben.

	- Der Schnittabfall bleibt auf dem Sägetisch (1) lie-
gen, bis sich das Sägeblatt (3) wieder in Ruhestel-
lung befindet.

	- Lange Werkstücke gegen Abkippen am Ende des 
Schneidevorgangs sichern! (z.B. Abrollständer etc.)

10.1.1 Schneiden schmaler Werkstücke (Abb. 20)
Längsschnitte von Werkstücken mit einer Breite von 
weniger als 120 mm müssen unbedingt unter Zu-
hilfenahme eines Schiebestockes (9) durchgeführt 
werden. Schiebestock ist im Lieferumfang enthalten. 
Verschlissenen bzw. beschädigten Schiebestock um-
gehend austauschen.
	- Den Parallelanschlag entsprechend der vorgese-

henen Werkstückbreite einstellen. (siehe 9.4)
	- Werkstück mit beiden Händen vorschieben, im 

Bereich des Sägeblattes unbedingt einen Schiebe-
stock (9) als Schubhilfe verwenden.

	- Werkstück immer bis zum Ende des Spaltkeils 
durchschieben.

m Achtung! Bei kurzen Werkstücken ist der Schiebe-
stock schon bei Schnittbeginn zu verwenden.

10.1.2 Ausführen von Schrägschnitten (Abb. 21)
Schrägschnitte werden grundsätzlich unter der Ver-
wendung des Parallelanschlages (15) durchgeführt.
	- Sägeblatt auf das gewünschte Winkelmaß einstel-

len. (siehe 9.3)
	- Parallelanschlag (15) je nach Werkstückbreite und 

-höhe einstellen (siehe 9.4)
	- Schnitt entsprechend der Werkstückbreite durch-

führen (siehe 10.1)

10.2 Ausführung von Querschnitten (Abb. 22)
	- Queranschlag (7) in eine der beiden Nuten (31a/b) 

des Sägetisches schieben und auf das gewünschte 
Winkelmaß einstellen (siehe 9.5). Sollte das Säge-
blatt (3) zusätzlich schräg gestellt werden, dann ist 
die Nut (31a) zu verwenden, welche Ihre Hand und 
den Queranschlag nicht mit dem Sägeblattschutz 
in Kontakt kommen lässt.

	- Anschlagschiene verwenden.
	- Werkstück fest gegen den Queranschlag (7) drü-

cken.
	- Säge einschalten.
	- Queranschlag (7) und Werkstück in Richtung des 

Sägeblattes schieben, um den Schnitt auszufüh-
ren.

	- Achtung:
Halten Sie immer das geführte Werkstück fest, 
nie das freie Werkstück, welches abgeschnit-
ten wird.

	- Queranschlag (7) immer so weit vorschieben, bis 
das Werkstück vollständig durchgeschnitten ist.

	- Säge wieder ausschalten. Sägeabfall erst entfer-
nen, wenn das Sägeblatt stillsteht.

10.3 Schneiden von Spanplatten
Um ein Ausbrechen der Schnittkanten beim Schnei-
den von Spanplatten zu verhindern, sollte das Säge-
blatt (3) nicht höher als 5 mm über Werkstückdicke 
eingestellt werden (siehe auch Punkt 9.2).

11.	Transport

1.	 Schalten Sie das Elektrowerkzeug vor jeglichem 
Transport aus und trennen Sie es von der Strom-
versorgung.

2.	 Tragen Sie das Elektrowerkzeug mindestens zu 
zweit, fassen Sie nicht an den Tischverbreiterun-
gen an. 

3.	 Schützen Sie das Elektrowerkzeug vor Schlägen, 
Stößen und starken Vibrationen, z.B. beim Trans-
port in Fahrzeugen.

4.	 Sichern Sie das Elektrowerkzeug gegen Kippen 
und Verrutschen.

5.	 Verwenden Sie Schutzvorrichtungen niemals zur 
Handhabung oder Transport.

12.	Wartung

m Warnung! Vor jeglicher Einstellung, Instandhal-
tung oder Instandsetzung Netzstecker ziehen!

12.1 Allgemeine Wartungsmaßnahmen
	- Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und 

Motorengehäuse so staub- und schmutzfrei wie 
möglich. Reiben Sie das Gerät mit einem sauberen 
Tuch ab oder blasen Sie es mit Druckluft bei nied-
rigem Druck aus.
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14.	Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig 
angeschlossen. Der Anschluss entspricht den 
einschlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen. Der 
kundenseitige Netzanschluss sowie die verwen-
dete Verlängerungsleitung müssen diesen Vor-
schriften entsprechen.

•	 �Das Produkt erfüllt die Anforderungen der EN 
61000-3-11 und unterliegt Sonderanschlußbe-
dingungen. Das heisst, dass eine Verwendung 
an beliebigen frei wählbaren Anschlusspunkten 
nicht zulässig ist.

•	 �Das Gerät kann bei ungünstigen Netzverhältnis-
sen zu vorübergehenden Spannungsschwankun-
gen führen.

•	 �Das Produkt ist zur Verwendung nur in Anwesen 
vorgesehen, die eine Dauerstrombelastbarkeit 
des Netzes von mindestens 100 A je Phase ha-
ben und von einem Verteilernetz mit einer Nenn-
spannung von 230V versorgt werden.

•	 Sie müssen als Benutzer sicherstellen, wenn nötig 
in Rücksprache mit Ihrem Energieversorgungsun-
ternehmen, dass die Dauerstrombelastbarkeit des 
Netzes am Anschlusspunkt mit dem öffentlichen 
Netz für den Anschluss des Produktes ausreicht.

Wichtige Hinweise
Bei Überlastung des Motors schaltet dieser selbstän-
dig ab. Nach einer Abkühlzeit (zeitlich unterschied-
lich) lässt sich der Motor wieder einschalten.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft 
Isolationsschäden.

Ursachen hierfür können sein:
•	 Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch 

Fenster oder Türspalten geführt werden.
•	 Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung 

oder Führung der Anschlussleitung.
•	 Schnittstellen durch Überfahren der Anschlusslei-

tung.
•	 Isolationsschäden durch Herausreißen aus der 

Wandsteckdose.
•	 Risse durch Alterung der Isolation.
Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dürfen 
nicht verwendet werden und sind aufgrund der Iso-
lationsschäden lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf 
Schäden überprüfen. Achten Sie darauf, dass beim 
Überprüfen die Anschlussleitung nicht am Stromnetz 
hängt.
Elektrische Anschlussleitungen müssen den ein-
schlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen entspre-
chen. Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit 
Kennzeichnung H05VV-F.

	- Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt nach je-
der Benutzung reinigen.

	- Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem 
feuchten Tuch und etwas Schmierseife. Verwen-
den Sie keine Reinigungs- oder Lösungsmittel; 
diese könnten die Kunststoffteile des Gerätes an-
greifen. Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das 
Geräteinnere gelangen kann.

	- Ölen Sie zur Verlängerung des Werkzeuglebens 
einmal pro Monat die Drehteile. Ölen Sie nicht den 
Motor.

	- Reinigen Sie die Staubfangsysteme indem Sie es 
mit Druckluft ausblasen.

12.2 Kohlebürsten
	- Bei übermäßiger Funkenbildung lassen Sie die 

Kohlebürsten durch eine Elektrofachkraft über-
prüfen. Achtung! Die Kohlebürsten dürfen nur von 
einer Elektrofachkraft ausgewechselt werden.

12.3 Überlastschalter
Der Motor dieses Geräts ist mit einem Überlastschal-
ter (11a) gegen Überlastung geschützt.
Bei Überschreiten des Nennstroms schaltet der 
Überlastschalter (11a) das Gerät aus.
In diesem Fall gehen Sie wie folgt vor:
	- Das Gerät mehrere Minuten abkühlen lassen.
	- Den Überlastschalter (11a) drücken.
	- Das Gerät durch Drücken der grünen Taste „I“ ein-

schalten.

Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsgemäßen oder natürlichen 
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden.
Verschleißteile*: Kohlebürsten, Tischeinlage, Schie-
bestock, Sägeblatt

* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

13.	Lagerung

Lagern Sie das Gerät und dessen Zubehör an einem 
dunklen, trockenen und frostfreiem sowie für Kinder 
unzugänglichem Ort. Die optimale Lagertemperatur 
liegt zwischen 5 und 30˚C. 
Bewahren Sie das Elektrowerkzeug in der Original-
verpackung auf.
Decken Sie das Elektrowerkzeug ab, um es vor 
Staub oder Feuchtigkeit zu schützen.

Sägeblätter und Schlüssel, die nicht im Gebrauch 
sind, können wie in Abb.23 verstaut werden.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung bei dem 
Elektrowerkzeug auf.
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Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem An-
schlusskabel ist Vorschrift.

Wechselstrommotor
•	 Die Netzspannung muss 230 V~ betragen.
•	 Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen 

einen Querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter auf-
weisen.

Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen Aus-
rüstung dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft durch-
geführt werden.

Bei Rückfragen bitte folgende Daten angeben:
•	 Stromart des Motors
•	 Daten des Maschinen-Typenschildes
•	 Daten des Motor-Typschildes

15.	Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung, 
um Transportschäden zu verhindern. Diese 
Verpackung ist Rohstoff und ist somit wieder-
verwendbar oder kann dem Rohstoffkreislauf 
zurückgeführt werden.

Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus ver-
schiedenen Materialien, wie z.B. Metall und Kunst-
stoff. Führen Sie defekte Bauteile der Sondermüllent-
sorgung zu. Fragen Sie im Fachgeschäft oder in der 
Gemeindeverwaltung nach!

Altgeräte dürfen nicht in den Hausmüll!
Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses 
Produkt gemäß Richtlinie über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (2012/19/EU) und nationa-
len Gesetzen nicht über den Hausmüll entsorgt 

werden darf. Dieses Produkt muss bei einer dafür 
vorgesehenen Sammelstelle abgegeben werden. 
Dies kann z. B. durch Rückgabe beim Kauf eines 
ähnlichen Produkts oder durch Abgabe bei einer au-
torisierten Sammelstelle für die Wiederaufbereitung 
von Elektro- und Elektronik- Altgeräte geschehen. 
Der unsachgemäße Umgang mit Altgeräten kann 
aufgrund potentiell gefährlicher Stoffe, die häufig in 
Elektro und Elektronik-Altgeräten enthalten sind, ne-
gative Auswirkungen auf die Umwelt und die mensch-
liche Gesundheit haben. Durch die sachgemäße Ent-
sorgung dieses Produkts tragen Sie außerdem zu 
einer effektiven Nutzung natürlicher Ressourcen bei. 
Informationen zu Sammelstellen für Altgeräte erhal-
ten Sie bei Ihrer Stadtverwaltung, dem öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger, einer autorisierten 
Stelle für die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-
Altgeräten oder Ihrer Müllabfuhr.
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16.	Störungsabhilfe

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Sägeblatt löst sich 
nach Abschalten des 
Motors

Befestigungsmutter zu leicht 
angezogen

Befestigungsmutter Rechtsgewinde anziehen

Motor läuft nicht an �Ausfall Netzsicherung �Netzsicherung prüfen
Verlängerungsleitung defekt Verlängerungsleitung austauschen
Anschlüsse an Motor oder Schalter 
nicht in Ordnung

Von Elektrofachkraft prüfen lassen

Motor oder Schalter defekt Von Elektrofachkraft prüfen lassen
Motor bringt keine 
Leistung, die 
Sicherung spricht an

Querschnitt der Verlängerungsleitung 
nicht ausreichend

siehe Elektrischer Anschluss

Überlastung durch stumpfes Sägeblatt Sägeblatt wechseln
Brandflächen an der 
Schnittfläche

stumpfes Sägeblatt Sägeblatt schärfen, austauschen
falsches Sägeblatt Sägeblatt austauschen
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Explanation of the symbols on the equipment

m Warning! Danger to life, risk of injury or damage to the tool are possible by ignoring!

Before commissioning the device read the operating manual and observe the safety in-
structions!

Wear safety goggles!

Wear ear-muffs!

Wear a breathing mask!

Wear safety gloves!

Important! Risk of injury. Never reach into the running saw blade!

Protection class II



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

24 | GB

Table of contents:	 Page:

1.	 Introduction........................................................................................... 25
2.	 Device description................................................................................. 25
3.	 Unpacking............................................................................................. 25
4.	� Intended use............................................................................................... 26
5.	 Safety information................................................................................. 26
6.	 Technical Data...................................................................................... 31
7.	 Before starting the equipment............................................................... 31
8.	 Attachment and operation..................................................................... 31
9.	 Using the saw........................................................................................ 32
10.	 Operation.............................................................................................. 33
11.	 Transport............................................................................................... 34
12.	 Maintenance.......................................................................................... 34
13.	 Storage.................................................................................................. 35
14.	 Electrical connection............................................................................. 35
15.	 Disposal and recycling.......................................................................... 35
16.	 Troubleshooting..................................................................................... 36



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

GB | 25 

In addition to the safety instructions contained in this 
operating manual and the specific regulations of your 
country, the technical rules generally accepted for the 
operation of machines of the same type must be ob-
served.
We accept no liability for damage or accidents which 
arise due to non-observance of these instructions and 
the safety information.

2.	 Device description (fig. 1 - 4)

1.	 Saw bench
2.	 Bench insert
3.	 Saw blade
4.	 Saw blade guard
5.	 Suction hose
6.	 Riving knife
7.	 Transverse stop
8.	 Bench extension
9.	 Push stick
10.	 Underframe
11.	 On/Off switch
11a. Overload switch
12.	 Hand wheel
13.	 Locking handle
14.	 Guide rail
15.	 Rip fence
16.	 Legs
16a. Rubber feet
16b. Support frame
17.	 Long crossbar
18.	 Short crossbar
19.	 Hexagon head bolt
20.	 Hexagon head nut
21a. Support strut long
21b. Support strut short
21c. Cross member
22a. Ring spanner 10/21 mm
22b. Ring spanner 10/13 mm

3.	 Unpacking

•	 Open the packaging and remove the device care-
fully.

•	 Remove the packaging material as well as the 
packaging and transport bracing (if available).

•	 Check that the delivery is complete.
•	 Check the device and accessory parts for trans-

port damage.
•	 If possible, store the packaging until the warranty 

period has expired.

ATTENTION
The device and packaging materials are not toys! 
Children must not be allowed to play with plas-
tic bags, film and small parts! There is a risk of 
swallowing and suffocation!

1.	 Introduction

Manufacturer:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Dear customer,
We hope your new tool brings you much enjoyment 
and success.

Note:
According to the applicable product liability laws, the 
manufacturer of the device does not assume liability 
for damages to the product or damages caused by the 
product that occurs due to:
•	 Improper handling
•	 Non-compliance of the operating instructions
•	 Repairs by third parties, by not authorized service 

technicians
•	 Installation and replacement of non-original spare 

parts
•	 Application other than specified
•	 A breakdown of the electrical system that occurs 

due to the non-compliance of the electric regu-
lations and VDE regulations 0100, DIN 57113 / 
VDE0113

Please observe the following:
Read through the complete text in the operating in-
structions before installing and commissioning the 
device.
The operating instructions are intended to help the 
user to become familiar with the machine and take ad-
vantage of its application possibilities in accordance 
with the recommendations.
The operating instructions contain important informa-
tion on how to operate the machine safely, profession-
ally and economically, how to avoid danger, costly 
repairs, reduce downtimes and how to increase reli-
ability and service life of the machine.
In addition to the safety regulations in the operating 
instructions, you have to meet the applicable regula-
tions that apply for the operation of the machine in 
your country.
Keep the operating instructions package with the 
machine at all times and store it in a plastic cover to 
protect it from dirt and moisture. Read the instruction 
manual each time before operating the machine and 
carefully follow its information.
The machine can only be operated by persons who 
were instructed concerning the operation of the ma-
chine and who are informed about the associated 
dangers. The minimum age requirement must be 
complied with.
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If you give the equipment to any other person, hand 
over these operating instructions and safety regu-
lations as well. We cannot accept any liability for 
damage or accidents which arise due to a failure to 
follow these instructions and the safety instructions.
The manufacturer shall not be liable for any changes 
made to the machine nor for any damage resulting 
from such changes.
Even when the machine is used as prescribed it is 
still impossible to eliminate certain residual risk fac-
tors. The following hazards may arise in connection 
with the machine’s construction and design:

•	 Contact with the saw blade in the uncovered saw 
zone.

•	 Reaching into the running saw blade (cut injuries).
•	 Kick-back of workpieces and parts of workpieces
•	 Saw blade fracturing.
•	 Catapulting of faulty carbide tips from the saw 

blade.
•	 Damage to hearing if essential ear-muffs are not 

worn.
•	 Harmful emissions of wood dust when the machine 

is used in closed rooms..

m Please note that our equipment has not been de-
signed for use in commercial, trade or industrial ap-
plications. Our warranty will be voided if the machine 
is used in commercial, trade or industrial businesses 
or for equivalent purposes.

Warning! This electric tool generates an electro-
magnetic field during operation. This field can impair 
active or passive medical implants under certain 
conditions. In order to prevent the risk of serious or 
deadly injuries, we recommend that persons with 
medical implants consult with their physician and the 
manufacturer of the medical implant prior to operat-
ing the electric tool.

5.	 Safety information

General power tool safety warnings

m WARNING: Read all safety warnings, instruc-
tions, illustrations and technical data provided 
with this power tool. Failure to follow the warnings 
and instructions may result in electric shock, fire and/
or serious injury.
Save all warnings and instructions for future refer-
ence.
The term “power tool” in the warnings refers to your 
mains-operated (corded) power tool or battery-oper-
ated (cordless) power tool.

•	 Legs 4x (16)
•	 Long crossbar 2x (17)
•	 Short crossbar 2x (18)
•	 Support strut long 2x (21a)
•	 Support strut short 2x (21b)
•	 Cross member 4x (21c)
•	 Support frame 2x (16b)
•	 Bench extension 2x (8)
•	 Rubber feet 4x (16a)
•	 Rip fence (15)
•	 Saw blade guard (4)
•	 Transverse stop (7)
•	 Suction hose (5)
•	 Push stick (9)
•	 Ring spanner 10/21 mm (22a)
•	 Ring spanner 10/13 mm (22b)
•	 Hexagon head bolt 32x (19)
•	 Hexagon head nut 24x (20)
•	 Riving knife (6)

4.	 �Intended use

The bench-type circular saw is designed for the slit-
ting and cross-cutting of all types of timber, commen-
surate with the machine’s size.
The machine is not to be used for cutting any type of 
roundwood.
The machine is to be used only for its prescribed pur-
pose. 

Any use other than that mentioned is considered to 
be a case of misuse. The user/operator and not the 
manufacturer shall be liable for any damage or injury 
resulting such cases of misuse.

The machine is to be operated only with suitable saw 
blades.

It is prohibited to use any type of cutting-off wheel. 
To use the machine properly you must also observe 
the safety regulations, the assembly instructions and 
the operating instructions to be found in this manual.
All persons who use and service the machine have to 
be acquainted with this manual and must be informed 
about its potential hazards. It is also imperative to ob-
serve the accident prevention regulations in force in 
your area.
The same applies for the general rules of occupation-
al health and safety.

m Important!
When using the equipment, a few safety precau-
tions must be observed to avoid injuries and dam-
age. Please read the complete operating instructions 
and safety regulations with due care. Keep this man-
ual in a safe place, so that the information is avail-
able at all times. 
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Carrying power tools with your finger on the switch 
or energising power tools that have the switch on 
invites accidents.

d)	 Remove any adjusting key or wrench before 
turning the power tool on. A wrench or a key left 
attached to a rotating part of the power tool may 
result in personal injury.

e)	 Do not overreach. Keep proper footing and 
balance at all times. This enables better control 
of the power tool in unexpected situations.

f)	 Dress properly. Do not wear loose clothing or 
jewellery. Keep your hair and clothing away 
from moving parts. Loose clothes, jewellery or 
long hair can be caught in moving parts.

g)	 If devices are provided for the connection of 
dust extraction and collection facilities, ensure 
these are connected and properly used. Use of 
dust collection can reduce dust-related hazards.

h)	 Do not let familiarity gained from frequent use 
of power tools allow you to become compla-
cent and ignore power tool safety principles. 
A careless action can cause severe injury within a 
fraction of a second.

4) Power tool use and care

a)	 Do not force the power tool. Use the correct 
power tool for your application. The correct 
power tool will do the job better and safer at the 
rate for which it was designed.

b)	 Do not use the power tool if the switch does 
not turn it on and off. Any power tool that can-
not be controlled with the switch is dangerous and 
must be repaired.

c)	 Disconnect the plug from the power source 
and/or remove the battery pack, if detach-
able, from the power tool before making any 
adjustments, changing parts of insert tools, 
or storing power tools. Such preventive safety 
measures reduce the risk of starting the power tool 
accidentally.

d)	 Store idle power tools out of the reach of chil-
dren and do not allow persons unfamiliar with 
the power tool or these instructions to operate 
the power tool. Power tools are dangerous in the 
hands of untrained users.

e)	 Maintain power tools and insert tools. Check 
for misalignment or binding of moving parts, 
breakage of parts and any other condition that 
may affect the power tool’s operation. If dam-
aged, have the power tool repaired before use. 
Many accidents are caused by poorly maintained 
power tools.

f)	 Keep cutting tools sharp and clean. Properly 
maintained cutting tools with sharp cutting edges 
are less likely to bind and are easier to control.

1) Work area safety

a)	 Keep work area clean and well lit. Cluttered or 
dark areas invite accidents.

b)	 Do not operate power tools in explosive at-
mospheres, such as in the presence of flam-
mable liquids, gases or dust. Power tools create 
sparks which may ignite the dust or fumes.

c)	 Keep children and bystanders away while op-
erating a power tool. Distractions can cause you 
to lose control.

2) Electrical safety

a)	 Power tool plugs must match the outlet. Never 
modify the plug in any way. Do not use any 
adapter plugs with earthed (grounded) power 
tools. Unmodified plugs and matching outlets will 
reduce risk of electric shock.

b)	 Avoid body contact with earthed or grounded 
surfaces, such as pipes, radiators, ranges and 
refrigerators. There is an increased risk of elec-
tric shock if your body is earthed or grounded.

c)	 Do not expose power tools to rain or wet con-
ditions. Water entering a power tool will increase 
the risk of electric shock.

d)	 Do not abuse the cord. Never use the cord for 
carrying, pulling or unplugging the power tool. 
Keep cord away from heat, oil, sharp edges or 
moving parts. Damaged or entangled cords in-
crease the risk of electric shock.

e)	 When operating a power tool outdoors, use an 
extension cord suitable for outdoor use. Use of 
a cord suitable for outdoor use reduces the risk of 
electric shock.

f)	 If operating a power tool in a damp location 
is unavoidable, use a residual current device 
(RCD) protected supply. Use of an RCD reduces 
the risk of electric shock. 

3) Personal safety

a)	 Stay alert, watch what you are doing and use 
common sense when operating a power tool. 
Do not use a power tool while you are tired or 
under the influence of drugs, alcohol or medi-
cation. A moment of inattention while operating 
power tools may result in serious personal injury.

b)	 Use personal protective equipment. Always 
wear eye protection. Protective equipment such 
as a dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or 
hearing protection used for appropriate conditions 
will reduce personal injuries.

c)	 Prevent unintentional starting. Ensure the 
switch is in the off-position before connecting 
to power source and/or battery pack, picking 
up or carrying the tool. 
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g)	 Use the appropriate saw blade for the riving 
knife. For the riving knife to function properly, the 
saw blade diameter must match the appropriate 
riving knife and the body of the saw blade must be 
thinner than the thickness of the riving knife and 
the cutting width of the saw blade must be wider 
than the thickness of the riving knife.

Safety information for sawing

a)	  m DANGER: Do not place your hands and 
fingers in the sawing area or close to the saw 
blade.
A moment of carelessness or a slip could steer 
your hand towards the saw blade and result in se-
rious injuries.

b)	 Only guide the workpiece against the rotational 
direction of the saw blade or cutting tool. Guid-
ing the workpiece in the same direction as the ro-
tational direction of the saw blade above the table 
can lead to the workpiece and your hand being 
drawn into the saw blade.

c)	 When performing longitudinal cuts, never use 
the mitre stop to guide the workpiece, and 
when transverse cutting with the mitre stop 
never additionally use the parallel stop for lon-
gitudinal adjustment. Simultaneously guiding 
the workpiece with the parallel stop and mitre stop 
increases the probability that the saw blade will 
jam and kickback will result.

d)	 When performing longitudinal cuts, always ap-
ply the feed force to the workpiece between 
the stop rail and the saw blade. Use a push rod 
if the distance between the stop rail and saw 
blade is less than 150 mm, and a push block 
if the distance is less than 50 mm. This type of 
working aid ensures that your hands remain a safe 
distance from the saw blade.

e)	 Only use the push rod provided by the manu-
facturer, or a push rod that has been produced 
in accordance with instructions. The push rod 
ensures a sufficient distance between the hand 
and saw blade.

f)	 Never use a damaged or partially sawn push 
rod. A damaged push rod may break and lead to 
your hand running into the saw blade.

g)	 Never work “freehand”. Always use the paral-
lel stop or the mitre stop to position and guide 
the workpiece. “Freehand” means supporting 
or guiding the workpiece with the hands, rath-
er than using the parallel stop or mitre stop. 
Free-handed sawing leads to incorrect alignment, 
jamming and kickback.

h)	 Never reach around or over a turning saw 
blade. Reaching for a workpiece can lead to ac-
cidental contact with the rotating saw blade.

g)	 Use the power tool, accessories and tool bits 
etc. in accordance with these instructions, tak-
ing into account the working conditions and 
the work to be performed. Use of the power tool 
for operations different from those intended could 
result in a hazardous situation.

h)	 Keep handles and grasping surfaces dry, clean 
and free from oil and grease. Slippery handles 
and grasping surfaces do not allow for safe handling 
and control of the tool in unexpected situations.

5) Service

a)	 Have your power tool serviced by a qualified 
repair person using only identical replacement 
parts. This will ensure that the safety of the power 
tool is maintained.

Safety instructions for table saws

Guarding related warnings

a)	 Keep guards in place. Guards must be in work-
ing order and be properly mounted. A guard 
that is loose, damaged, or is not functioning cor-
rectly must be repaired or replaced.

b)	 Always use saw blade guard, riving knife 
and for every through–cutting operation. For 
through-cutting operations where the saw blade 
cuts completely through the thickness of the work-
piece, the guard and other safety devices help re-
duce the risk of injury.

c)	 After completing working procedures where 
the removal of the protective cover and/or riv-
ing knife is necessary (e.g. producing folds 
and rebating, cutting grooves or cutting with 
a turnover), the protective system must be im-
mediately reattached. The guard helps to reduce 
the risk of injury.

d)	 Make sure the saw blade is not contacting the 
guard, riving knife or the workpiece before the 
switch is turned on. Inadvertent contact of these 
items with the saw blade could cause a hazardous 
condition.

e)	 Adjust the riving knife as described in this in-
struction manual. Incorrect spacing, positioning 
and alignment can make the riving knife ineffective 
in reducing the likelihood of kickback.

f)	 For the riving knife to work, they must be en-
gaged in the workpiece. The riving knife  are 
ineffective when cutting workpieces that are too 
short to be engaged with the riving knife. Under 
these conditions a kickback cannot be prevented 
by the riving knife.
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d)	 Align the stop rail parallel to the saw blade.
A stop rail that is not aligned will push the work-
piece against the saw blade and create kickback.

e)	 With concealed saw cuts (e.g. folds, grooves 
or slits in the turning process), use a thrust 
collar to guide the workpiece against the table 
and stop rail. Using a thrust collar, you are able 
to better control the workpiece in the event of kick-
back. 

f)	 Apply particular caution when sawing assem-
bled workpieces in areas that are not visible. 
The plunging saw blade can saw into objects that 
could cause a kickback.

g)	 Support large panels, in order to avoid the risk 
of kickback due to a jammed saw blade. Large 
panels may bend under their own weight. Panels 
must be supported in all areas where they over-
hang the table surface.

h)	 Apply particular caution when sawing work-
pieces that are twisted, knotted or warped, or 
that do not have a straight edge that can be 
used to guide them with a mitre stop or along a 
stop rail. A twisted, knotted or warped workpiece 
is unstable and results in incorrect alignment of the 
kerf with the saw blade, jamming and kickback.

i)	 Never saw multiple workpieces stacked on top 
of each other, or one behind the other. The saw 
blade could engage in one or more parts and re-
sult in kickback.

j)	 If you wish to restart a saw, the saw blade of 
which is inserted in a workpiece, centre the 
saw blade in the sawing gap so that the saw 
teeth are not hooked in the workpiece. If the 
saw blade is jammed, it can lift the workpiece and 
cause kickback when the saw is restarted.

k)	 Always keep saw blades clean, sharp and suf-
ficiently set. Never use warped saw blades 
or saw blades with cracked or broken teeth. 
Sharp and correctly set saw blades minimise jam-
ming, blocking and kickback.

Safety instructions for the operation of circular 
table saws

a)	 Switch off the circular table saw and discon-
nect it from the power supply before removing 
the table insert, changing the saw blade, imple-
menting settings on the riving knife or the saw 
blade protective cover, and if the machine is 
left unattended. Precautionary measures serve 
to prevent accidents.

b)	 Never leave the circular table saw running 
unattended. Switch off the electric tool and 
do not leave it until it has come to a complete 
standstill. An unattended running saw poses an 
uncontrolled risk.

i)	 Support long and/or wide workpieces at the 
rear and/or side of the saw table, so that they 
remain horizontal. Long and/or wide workpieces 
tend to tilt at the edge of the saw table; this leads 
to a loss of control, jamming of the saw blade and 
kickback.

j)	 Guide the workpiece steadily and evenly. Do 
not bend or twist the workpiece. If the saw 
blade jams, switch off the electric tool imme-
diately, unplug the mains plug and remedy the 
cause of the jam. If the saw blade is jammed by 
the workpiece, this can lead to kickback or block 
the motor.

k)	 Do not remove partially sawn material whilst 
the saw is running. Partially sawn material can 
stick between the saw blade and stop rail or in the 
protective cover, and may draw your fingers into 
the saw blade during removal. Switch the saw off 
and wait until the saw blade has come to a stand-
still, before removing the material.

l)	 For longitudinal cuts on workpieces that are 
thinner than 2 mm, use an additional parallel 
stop that is in contact with the table surface. 
Thin workpieces can wedge under the parallel 
stop and lead to kickback.

Kickback - causes and corresponding safety in-
structions

Kickback is a sudden reaction of the workpiece to a 
catching or jamming saw blade, or a cut created in 
the workpiece at an angle to the saw blade, or if part 
of the workpiece becomes jammed between the saw 
blade and the parallel stop, or another stationary ob-
ject.
In the majority of cases, with kickback the workpiece 
is caught by the rear part of the saw blade, lifted off 
the saw table and thrust in the direction of the opera-
tor. Kickback is the result of incorrect or deficient use 
of the circular table saw. It can be prevented by suit-
able precautionary measures, as described in the fol-
lowing.

a)	 Never stand directly in line with the saw blade. 
Always stand at the side of the saw blade on 
which the stop rail is located. With kickback, the 
workpiece may be thrust at high speed towards 
those persons who stand in front of, or in line with 
the saw blade.

b)	 Never reach over or behind the saw blade to 
pull or support the workpiece. This can result in 
accidental contact with the saw blade, or kickback 
can lead to your fingers being drawn into the saw 
blade.

c)	 Never hold and push the workpiece against the 
turning saw blade during sawing. Pushing the 
workpiece against the saw blade during sawing 
will lead to jamming and kickback.
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9	 Handle insertion tool with caution. They are ide-
ally stored in the originally package or special 
containers. Wear protective gloves in order to im-
prove grip and to further reduce the risk of injury.

10	 Prior to the use of insertion tools, make sure that 
all protective devices are properly fastened.

11	 Prior to use, make sure that the insertion tool 
meets the technical requirements of this electric 
tool and is properly fastened.

12	 Only use the supplied saw blade for sawing oper-
ations in wood, materials similar to wood, plastics 
and non-ferrous metals (except for magnesium 
and alloys containing magnesium).

13.	Use the saw blade intended for the material to be 
processed.

14.	Use only a saw blade with a diameter that match-
es the specifications on the saw.

15.	Use only saw blades that are marked with an 
equal or higher rotational speed than that marked 
on the power tool.

16.	Use only saw blades recommended by the manu-
facturer which conform to EN 847-1, if intended for 
cutting wood or similar materials.

17.	Wear suitable personal protective equipment, 
such as: 
– hearing protection;  
– protective gloves when handling saw blades.

18.	Use only saw blades recommended by the manu-
facturer which conform to EN 847-1. Warning! 
When changing the saw blade, make sure that the 
cutting width is not smaller and the thickness of 
the saw blade is not greater than the thickness of 
the splitter.

19.	When sawing wood and plastics, avoid overheat-
ing the saw teeth. Reduce the feed speed to avoid 
the plastic melting.

Residual risks

The machine has been built according to the 
state of the art and the recognised technical 
safety requirements. However, individual residu-
al risks can arise during operation.

•	 Health hazard due to electrical power, with the use 
of improper electrical connection cables.

•	 Furthermore, despite all precautions having been 
met, some non-obvious residual risks may still re-
main.

•	 Residual risks can be minimised if the „safety in-
structions“ and the „Proper use“ are observed 
along with the whole of the operating instructions.

•	 Do not load the machine unnecessarily: excessive 
pressure when sawing will quickly damage the saw 
blade, which results in reduced output of the ma-
chine in the processing and in cut precision.

c)	 Set up the circular table saw in a location that 
is level and well ventilated, and where it can 
stand safely and remain balanced. The instal-
lation site must provide sufficient space for 
easily handling the size of your workpieces. 
Disorganised and unlit working areas, and un-
even, slippery floors may lead to accidents.

d)	 Regularly remove chips and sawdust from be-
neath the saw table and/or from the dust ex-
traction system. Accumulated sawdust is flam-
mable and can self-ignite.

e)	 Secure the circular table saw. If a circular table 
saw is not secured correctly, it can move or topple.

f)	 Remove the adjustment tools, wood residues, 
etc. from the circular table saw before switch-
ing it on. Deflections and possible jams could be 
dangerous.

g)	 Always use the right size of saw blade and 
an appropriate location hole (e.g. diamond-
shaped or round). Saw blades that do not fit with 
the mounting parts of the saw will run out-of-centre 
and result in a loss of control.

h)	 Never use damaged or incorrect saw blade 
mounting materials, such as flanges, washers, 
screws or nuts. These saw blade mounting ma-
terials have been specially designed for your saw, 
for optimum performance and operational safety.

i)	 Never stand on the circular table saw and do 
not use it as a step stool. Serious injuries can 
arise if the electric tool topples or if you acciden-
tally come into contact with the saw blade.

j)	 Make sure that the saw blade is mounted in the 
correct direction of rotation. Do not use grind-
ing discs or wire brushes with the circular ta-
ble saw. Incorrect assembly of the saw blade or 
the use of accessories that have not been recom-
mended can result in serious injuries.

Safety instructions for the handling of saw blades
1	 Only use insertion tools if you have mastered 

their use.
2	 Observe the maximum speed. The maximum 

speed specified on the insertion tool may not be 
exceeded. If specified, observe the speed range.

3	 Observe the motor / saw blade direction of rota-
tion.

4	 Do not use any insertion tools with cracks. Sort 
out cracked insertion tools. Repairs are not per-
mitted.

5	 Clean grease, oil and water off of the clamping 
surfaces.

6	 Do not use any loose reducing rings or bushes 
for the reducing of holes on saw blades.

7	 Make sure that fixed reducer rings for securing 
the insertion tool have the same diameter and 
have at least 1/3 of the cutting diameter.

8	 Make sure that fixed reducer rings are parallel 
to each other.
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Wear hearing protection.
The effects of noise can cause a loss of hearing. 
Total vibration values (vector sum - three directions) 
determined in accordance with EN 62841.

7.	 Before starting the equipment

•	 The equipment must be set up where it can stand 
securely. Use the holes on the inner side of the 
frame legs for this.

•	 All covers and safety devices have to be properly 
fitted before the equipment is switched on.

•	 It must be possible for the blade to run freely.
•	 When working with wood that has been processed 

before, watch out for foreign bodies such as nails 
or screws, etc.

•	 Before you press the ON/OFF switch check that the 
saw blade is fitted correctly. Moving parts must run 
smoothly.

•	 Before you connect the equipment to the power 
supply make sure the data on the rating plate are 
dentical to the mains data.

•	 Connect the machine to a properly installed protec-
tive contact socket, with at least 16A circuit breaker.

8.	 Attachment and operation

Important! Pull out the power plug before carry-
ing out any maintenance, resetting or assembly 
work on the circular saw.

Place all parts supplied on a flat surface. Grouping 
equal parts.

Note: If compounds with a bolt (round head / or hexa-
gon), hex nuts and washers are backed up, the wash-
er must be fitted under the nut.
Insert screws each from outside to inside. Secure 
connections with nuts on the inside.
Note: Tighten the nuts and bolts during assembly 
only to the extent that they can not fall down.

If you tighten the nuts and bolts prior to final assem-
bly, final assembly can not be performed.

8.1 Mounting the bench extension (fig. 5)
1.	 Turn the saw and place it on the floor with the 

bench facing down.
2.	 Align the bench extension (8) flush with the saw 

bench (1).
3.	 Push table extension (8) onto the sawing table (1) 

using the hex bolts (19) and cross member (21c). 
Repeat for the opposite side.

4.	 Screw the support struts (21a, 21b) to the table 
extensions (8) with the hex bolts (19) and cross 
member (21c).

5.	 Subsequently, tighten all screws.

•	 When cutting plastic material, please always use 
clamps: the parts which should be cut must always 
be fixed between the clamps.

•	 Avoid accidental starting of the machine: the oper-
ating button may not be pressed when inserting the 
plug in an outlet.

•	 Use the tool that is recommended in this manual. In 
doing so, your saw provides optimal performance.

•	 Hands may never enter the processing zone when 
the machine is in operation. Release the handle 
button and switch off the machine prior to any op-
erations.

•	 Prior to any adjustment, maintenance or service 
work disconnect the mains power plug!

6.	 Technical Data

AC motor 220-240 V~ 50Hz
Performance S1 1800W
Operating mode S6 25% 2000W
Idle speed 5000 min-1

Hart-metal blade ø 250 x ø 30 x 2,8 mm
Number of teeth 24
Thickness riving knife 2 mm
Table size 563 x 583 x 28 mm
Cutting height max.  90° 85 mm
Cutting height max.  45° 65 mm
Height adjustment 0 - 85 mm
Saw blade swivel 0 - 45°
Suction port ø 35 mm
Weight ca. 19 kg

* operating mode S6 25%: Continuous operation 
with intermittent loading (playing time 10 min). 
Engine protection of to hot warming up:
It´s allowed to run the engine with nominal pow-
er maximum 25% of playing time. After this the 
machine must run 75% of playing time steadily 
without load.

Noise values

The total noise values determined in accordance 
with EN 62841.

Sound pressure level LpA 94,0 dB(A)
Uncertainty KpA 3 dB
Sound power level LWA 107,0 dB(A)
Uncertainty KWA 3 dB
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Caution!
The saw blade guard (4) must be lowered onto 
the workpiece before starting the sawing op-
eration.

8.5 Replacing the bench insert (fig. 8)
1.	 In case of wear or damage, the bench insert 

(2) must be replaced; otherwise, there is an in-
creased risk of injury.

2.	 Unfasten the bolt (23) using a Phillips screw-
driver.

3.	 Take out the worn bench insert (2).
4.	 The installation of the new bench insert is done 

in reverse order.

8.6 Installing / replacing the saw blade (fig. 13)
1.	 Caution! Pull out the main plug and wear safety 

gloves.
2.	 Dismount the saw blade guard (4) (see 8.4)
3.	 Remove the bench insert (2) (see 8.5)
4.	 Loosen the nut by placing a saw blade spanner 

(22a) on the nut while holding up another saw 
blade spanner (22b) on the motor shaft (see fig. 
22).

5.	 Caution! Turn the nut in the direction of rotation 
of the saw blade.

6.	 Remove the outer flange and remove the old 
blade inner flange.

7.	 Clean the saw blade flange thoroughly with a wire 
brush before mounting the new saw blade.

8.	 Insert the new saw blade in reverse order and 
tighten.
Caution! Note the direction of run, the cutting 
slope of the teeth must be in the direction of 
run, i.e. facing forward.

9.	 Remount and adjust the bench insert (2) and saw 
blade guard (4) (see 8.4 and 8.5)

10.	Before you start working again with the saw, 
check proper functioning of the safety equipment.

11.	After fitting, check that the saw blade guard (4) 
is functioning properly. Lift the saw blade guard 
and then release it. The saw blade guard should 
automatically move back to its starting position.

9.	 Using the saw

9.1 On/Off switch (fig. 14)
	- The saw can be switched on by pressing the green 

pushbutton „I“. (11)
	- The red pushbutton „0“ (11) has to be pressed to 

switch off the saw.

9.2 Cutting depth (fig. 14)
Turn the round handle (12) to set the blade (3) to the 
required cutting depth.
	- Anticlockwise: smaller cutting depth
	- Clockwise: larger cutting depth

8.2 Mounting rack (figs. 6 - 7.1)
1.	 Screw the four support legs (16) together with the 

support struts (22) onto the saw with the hex bolts 
(19) (fig. 6). For this use the saw blade key (21a), 
part of the delivery contents (fig. 6).

2.	 Now place the rubber feet (16a) onto the support 
legs (16) (fig. 6.1).

3.	 Now, screw the long centre brace (17) and the 
short centre brace (18) onto the legs (16) using 
the hexagon head bolts (19) and the hexagon 
head nuts (20). Make sure that the same braces 
face each other. The long centre braces (17 - 
marked „B“) must be mounted parallel to the 
operator‘s side of the saw. (Fig. 7).

4.	 Using two hex bolts (19) on each, loosely secure 
the hex nuts (20) at the drill holes of the rear sup-
port legs of the support frame (16b) (fig. 7.1).
Attention!
Both support frames must be fastened to the 
back of the machine!

5.	 Then, tighten all the nuts and bolts of the under-
frame.

8.3 �Setting / mounting the riving knife 
(figs. 8 - 10)  
�m The setting Caution! Pull out the main 
plug!
The setting of the riving knife (6) must be 
checked prior to commissioning. of the riv-
ing knife (6) must be checked prior to com-
missioning.

1.	 Set the saw blade (3) to the max. cutting depth, 
bring it to the 0° position and lock it.

2.	 Unfasten the bolt (23) from the bench insert (2) 
using a Phillips screwdriver, and remove bench 
insert (2) (fig.8).

3.	 The distance between the saw blade (3) and the 
riving knife (6) must be max. 5 mm. (fig. 9)

4.	 Loosen the mounting bolt (24) in order to pull 
out the splitting wedge (6) until the right dis-
tance is adjusted (fig. 10).

5.	 Tighten the mounting screw (24) again and 
mount the bench insert (2).

8.4 �Mounting / dismounting the saw blade guard  
(figs. 11 - 12)

1.	 Mount the saw blade guard (4) together with the 
bolt (25) on top of the riving knife (6), so that the 
bolt is firmly seated in the slot of the riving knife 
(6).

2.	 Do not screw in the bolt (25) too tightly; the saw 
blade guard (6) must move freely.

3.	 Plug the suction hose (5) onto the suction adapter 
(26) and the connecting piece of the saw blade 
guard (4). Connect a suitable splint collector onto 
the suction adapter (26).

4.	 Disassembly is performed in reverse order.
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	- When mounting or adjusting the rip fence, ensure 
that the rip fence is aligned parallel to the saw 
blade.

9.5 Transverse stop (fig. 18)
	- Push the transverse stop (7) into a groove (31a/31b) 

of the saw bench.
	- Loosen the handle screw (32).
	- Turn the cross stop (7) until the desired angle is 

set. The arrow on the transverse stop is at the set 
angle. (0°-60°)

	- Tighten the knurled screw (32) again.
	- The stop rail (34) can be moved on the transverse 

stop (7). Loosen the nuts (33) and push the stop 
rail (34) to the desired position. Tighten the nuts 
(34) again.

Caution!
	- Do not push the stop rail (34) too far towards the 

saw blade.
	- The distance between the stop rail (34) and saw 

blade (3) should be about 2 cm.

10.	Operation

Working instructions
After each new adjustment it is advisable to carry out 
a trial cut in order to check the set dimensions. 
After switching on the saw, wait for the blade to reach 
its maximum speed of rotation before commencing 
with the cut..

Secure long workpieces against falling off at the end of 
the cut (e.g. with a roller stand etc.)
Take extra care when starting the cut!
Never use the equipment without the suction function.
Regularly check and clean the suction channels..

Suitability of the saw blades:
- 24 teeth: soft materials, large chip depth, coarse cut

profile
	- 48 teeth: hard materials, small chip depth, fine cut

profile

10.1 Making longitudinal cuts (fig. 19)
Longitudinal cutting (also known as slitting) is when 
you use the saw to cut along the grain of the wood.
Press one edge of the workpiece against the parallel 
stop (15) while the flat side lies on the saw table (1). 
The blade guard (4) must always be lowered over the 
workpiece.
When you make a longitudinal cut, never adopt a 
working position that is in line with the cutting direc-
tion.
	- Set the parallel stop (15) in accordance with the 

workpiece height and the desired width. (See 9.4)
	- Switch on the saw.

After each new adjustment it is advisable to carry out 
a trial cut in order to check the set dimensions.

9.3 Setting the angle (fig. 14)
With the table saw you can make diagonal cuts to the 
left oriented to the stop bar from 0 ° to 45 °. 
m Check before each cut, that between the stop bar 
(27), cross-stop (7) and the saw blade (3) a collision 
is not possible.

	- Undo the fixing handle (13).
	- Set the desired angle on the scale by pressing and 

turning the hand wheel (12).
	- Lock the fixing handle (13) again in the required an-

gle position.

9.4 Working with the rip fence

9.4.1 Setting the stop height (figs. 15 - 16)
	- The stop rail (27) of the rip fence (15) has two guide 

surfaces with different heights.
	- Depending on the thickness of the material to be 

cut, the stop rail (27) as shown in fig. 16 must be 
used for thick material (about 25 mm workpiece 
thickness) and that shown in fig. 15 for thin material 
(less than 25 mm workpiece thickness).

9.4.2 Turning the stop rail (figs. 15 - 16)
	- Loosen the wing nuts (28) first for rotating the stop 

rail (27).
	- Now, the stop rail (27) can be removed from the 

guide rail (29) and pushed over it again using the 
corresponding guide.

	- Tighten the wing nuts (28) again.
	- The stop rail (27) can be applied to the left or right 

of the guide rail (29) as needed. To this end, only 
install the bolts from the other side of the guide rail 
(29).

9.4.3 Setting the cutting width (fig. 17)
	- The rip fence (15) must be used for longitudinal cut-

ting of wood parts.
	- The rip fence (15) should be mounted on the right 

side of the saw blade (3).
	- Set the rip fence (15) on top of the guide rail for rip 

fence (14).
	- On the guide rail for rip fence (14), there are 2 

scales which indicate the distance between the rip 
fence (15) and the saw blade (3).

	- Select the appropriate scale depending on whether 
the stop rail (27) is rotated for processing thick or 
thin material:

	 High stop rail (thick material):
	 Low stop rail (thin material):
	- Set the rip fence (15) to the desired level in the sight 

glass and fix it with the eccentric lever for the rip 
fence (30).
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10.3 Cutting particle boards
To prevent the cutting edges from cracking when 
working with particle boards, you should not set the 
saw blade (3) more than 5mm greater than the thick-
ness of the workpiece (also see 9.2).

11.	Transport

1.	 Turn off the power tool before any transport and 
disconnect it from the power supply.

2.	 Apply the power tool at least with two people, do 
not touch the table extensions. 

3.	 Protect the power tool from knocks, bumps and 
strong vibrations, such as during transport in ve-
hicles.

4.	 Secure the power tool against overturning and 
sliding.

5.	 Never use the safety devices for handling or 
transporting purposes.

12.	Maintenance

m Warning! Prior to any adjustment, maintenance or 
service work disconnect the mains power plug!

12.1 General maintenance measures
	- Keep all safety devices, air vents and the motor 

housing free of dirt and dust as far as possible. 
Wipe the equipment with a clean cloth or blow it 
down with compressed air at low pressure.

	- We recommend that you clean the equipment im-
mediately after you use it.

	- Clean the equipment regularly with a damp cloth 
and some soft soap. Do not use cleaning agents 
or solvents; these may be aggressive to the plastic 
parts in the equipment. Ensure that no water can 
get into the interior of the equipment.

	- In order to extend the service life of the tool, oil the 
rotary parts once monthly. Do not oil the motor.

	- Clean the dust collection systems by blowing out 
with compressed air.

12.2 Brush inspection
	- In case of excessive sparking, have the carbon 

brushes checked only by a qualified electrician. 
Important. The carbon brushes should not be re-
placed by anyone but a qualified electrician.

12.3 Overload switch
The device motor is protected against overload with 
an overload switch (11a).
In the event of the nominal current being exceeded, 
the overload switch (11a) switches the device off.
If this happens, proceed as follows:
	- Let the device cool down for several minutes.
	- Press the overload switch (11a).
	- Switch the device on by pressing the green “I” but-

ton.

	- Place your hands (with fingers closed) flat on the 
workpiece and push the workpiece along the paral-
lel stop (15) and into the blade (3).

	- Guide at the side with your left or right hand (de-
pending on the position of the parallel stop) only 
as far as the front edge of the saw blade guard (4).

	- Always push the workpiece through to the end of 
the splitter (6).

	- The offcut piece remains on the saw table (1) until 
the blade (3) is back in its position of rest.

	- Secure long workpieces against falling off at the 
end of the cut (e.g. with a roller stand etc.) (e.g. 
roller table etc.)

10.1.1 Cutting narrow workpieces (fig. 20)
Be sure to use a push stick (9) when making longi-
tudinal cuts in workpieces smaller than 120 mm in 
width. A push block is supplied with the saw! Replace 
a worn or damaged push stick immediately..
	- Adjust the parallel stop to the width of workpiece 

you require. (see 9.4)
	- Feed in the workpiece with two hands. Always use 

the push stick (9) in the area of the saw blade.
	- Always push the workpiece through to the end of 

the splitter.

m Caution! With short workpieces, use the push stick 
from the beginning.

10.1.2 Making angular cuts (fig. 21)
Angular cuts must always be made using the parallel 
stop (15).
	- Set the blade to the desired angle. (See 9.3)
	- Set the parallel stop (15) in accordance with the 

workpiece width and height (see 9.4)
	- Carry out the cut in accordance with the workpiece 

width (see 10.1).

10.2 Making cross cuts (fig. 22)
	- Slide the cross stop (7) into one of the grooves 

(31a/b) in the table and adjust to the required an-
gle. (see 9.5). If you also want to tilt the blade (3), 
use the groove (31a) which prevents your hand and 
the cross stop from making contact with the blade 
guard.

	- Use the stop rail.
	- Press the workpiece firmly against the cross stop 

(7).
	- Switch on the saw.
	- Push the cross stop (7) and the workpiece toward 

the blade in order to make the cut.
	- Important:

Always hold the guided part of the workpiece. 
Never hold the part which is to be cut off.

	- Push the cross stop (7) forward until the workpiece 
is cut all the way through.

	- Switch off the saw again. Do not remove the offcut 
until the blade has stopped rotating.
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Service information
Please note that the following parts of this product 
are subject to normal or natural wear and that the fol-
lowing parts are therefore also required for use as 
consumables.
Wear parts*: carbon brush, table inlay, push rod, saw 
blade

* Not necessarily included in the scope of delivery!

13.	Storage

Store the device and its accessories in a dark, dry 
and frost-proof place that is inaccessible to children. 
The optimum storage temperature is between 5 and 
30˚C. 
Store the electrical tool in its original packaging.
Cover the electrical tool in order to protect it from dust 
and moisture.

When the sawblade and key are not in use, they can 
be stored as in figure 23.

Store the operating manual with the electrical tool.

14.	Electrical connection

The electrical motor installed is connected and 
ready for operation. The connection complies 
with the applicable VDE and DIN provisions.
The customer‘s mains connection as well as 
the extension cable used must also comply with 
these regulations.

•	 The product meets the requirements of EN 61000-
3-11 and is subject to special connection condi-
tions. This means that use of the product at any 
freely selectable connection point is not allowed.

•	 �Given unfavourable conditions in the power sup-
ply the product can cause the voltage to fluctuate 
temporarily.

•	 The product is intended for use only on premises 
which have a mains continuous current rating of 
at least 100 A per phase and are supplied by a 
distribution network with a rated voltage of 230V.

•	 As the user, you are required to ensure, in consul-
tation with your electric power company if neces-
sary, that the connection point at which you wish 
to operate the product meets the specified re-
quirements.

Important information
In the event of an overloading the motor will switch 
itself off. After a cool-down period (time varies) the 
motor can be switched back on again.

Damaged electrical connection cable
The insulation on electrical connection cables is of-
ten damaged.

This may have the following causes:
•	 Passage points, where connection cables are 

passed through windows or doors.
•	 Kinks where the connection cable has been im-

properly fastened or routed.
•	 Places where the connection cables have been cut 

due to being driven over.
•	 Insulation damage due to being ripped out of the 

wall outlet.
•	 Cracks due to the insulation ageing.
Such damaged electrical connection cables must not 
be used and are life-threatening due to the insula-
tion damage.
Check the electrical connection cables for damage 
regularly. Make sure that the connection cable does 
not hang on the power network during the inspection.
Electrical connection cables must comply with the 
applicable VDE and DIN provisions. Only use con-
nection cables with the marking „H05VV-F“.
The printing of the type designation on the connec-
tion cable is mandatory.

AC motor
•	 The mains voltage must be 230 V~
•	 Extension cables up to 25 m long must have a 

cross-section of 1.5 mm2.
Connections and repairs of electrical equipment may 
only be carried out by an electrician.

Please provide the following information in the event 
of any enquiries:
•	 Type of current for the motor
•	 Machine data - type plate
•	 Motor data - type plate

15.	Disposal and recycling

The equipment is supplied in packaging to 
prevent it from being damaged in transit.
This packaging is raw material and can thus 
be used again or can be reintegrated into the 
raw material cycle.
The device and its accessories are made 
of different materials, such as metals and 

plastics. Take defective components to special waste 
disposal sites. Check with your specialist dealer or 
municipal administration!
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16.	Troubleshooting

Problem Possible cause Help

Saw blade gets loose 
after turning off the 
motor

Fixing nut not tight enough Tighten fixing nut with right-hand thread

Motor does not start Mains fuse blown �Check the mains fuse
Extension cable defect Replace the extension cable
Connections to the motor or switch 
not OK

Have it checked by an electrician

Motor or switch defective Have it checked by an electrician
Motor not supplying 
power, fuse tripping

Cross section of the extension cable 
insufficient

See “Electrical Connection” in the operating manual

Overload due to blunt saw blade Replace saw blade
Burn areas at the 
cutting surface

Blunt saw blade Sharpen saw blade, replace
Wrong saw blade Replace saw blade

Old devices must not be disposed of with house-
hold waste!

This symbol indicates that this product must 
not be disposed of together with domestic 
waste in compliance with the Directive 
(2012/19/EU) pertaining to waste electrical and 

electronic equipment (WEEE). This product must be 
disposed of at a designated collection point. This can 
occur, for example, by handing it in at an authorised 
collecting point for the recycling of waste electrical 
and electronic equipment. Improper handling of waste 
equipment may have negative consequences for the 
environment and human health due to potentially 
hazardous substances that are often contained in 
electrical and electronic equipment. By properly dis-
posing of this product, you are also contributing to the 
effective use of natural resources. You can obtain in-
formation on collection points for waste equipment 
from your municipal administration, public waste dis-
posal authority, an authorised body for the disposal of 
waste electrical and electronic equipment or your 
waste disposal company.



 www.scheppach.com /  service@scheppach.com /  +800 4002 4002

CZ | 37 

Vysvětlení symbolů na přístroji

m Pozor! Možná za nedodržení Nebezpečí ohrožení života, riziko zranění nebo poškození 
nářadí!

Před uvedením do provozu si přečtěte a dodržujte návod k obsluze a bezpečnostní pokyny.

Noste ochranné brýle!

Noste ochranná sluchátka!

Bude-li se při práci prášit, noste ochranu dýchacích cest!

Noste ochranné rukavice!

Pozor! Nebezpečí poranění! Nedotýkejte se pilového listu v provozu!

Třída ochrany II
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2.	 Popis stroje (obr. 1 - 4)

1.	 Stůl pily
2.	 Stolní vložka
3.	 Pilový kotouč
4.	 Chránič pilového kotouče
5.	 Odsávací hadice
6.	 Rozrážecí klín
7.	 Příčný doraz
8.	 Rozšíření stolu
9.	 Posuvný blok
10.	 Podstavec
11.	 Spínač, vypínač
11a. Spínač proti přetížení
12.	 Spínač, vypínač
13.	 Ruční kolečko
14.	 Aretační rukojeť
15.	 Vodicí lišta
16.	 Paralelní doraz
17.	 Nožky
16a. Gumové nožky
16b. Stojací rameno
18.	 Střední výztuhy, dlouhé
19.	 Střední výztuhy, krátké
20.	 Šestihranný šroub
21.	 Šestihranná matice
21a. Výztuhy krátký
21b. Výztuhy dlouho
21c. Příčná vzpěra
22a. Očkový klíč 10/21 mm
22b. Očkový klíč 10/13 mm

3.	 Rozsah dodávky

•	 Otevřete balení a opatrně vyjměte přístroj.
•	 Odstraňte materiál obalu a obalové a přepravní 

pojistky (pokud je jimi výrobek opatřen).
•	 Zkontrolujte, zda je obsah dodávky úplný.
•	 Zkontrolujte přístroj a díly příslušenství, zda se při 

přepravě nepoškodily.
•	 Uchovejte obal dle možností až do uplynutí zá-

ruční doby.

POZOR
Přístroj a obalové materiály nejsou hračka! Dě-
tem nepatří do rukou plastikové sáčky, fólie ani 
drobné součástky! Hrozí nebezpečí jejich spolk-
nutí a udušení!

1.	 Úvod

Výrobce:
scheppach 
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Vážený zákazníku,
přejeme Vám hodně radosti a úspěchů při práci s Va-
ším novým přístrojem.

Poznámka:
V souladu s platnými zákony, které se týkají odpo-
vědnosti za výrobek, výrobce zařízení nepřebírá 
odpovědnost za poškození výrobku nebo za škody 
způsobené výrobkem, ke kterým z následujících dů-
vodů:
•	 Nesprávná manipulace.
•	 Nedodržení pokynů pro obsluhu.
•	 Opravy prováděné třetí stranou, opravy neprová-

děné v autorizovaném servisu.
•	 Montáž neoriginálních dílů nebo použití neoriginál-

ních dílů při výměně.
•	 Jiné než specifikované použití.
•	 Porucha elektrického systému, která byla způso-

bena nedodržením elektrických předpisů a před-
pisů VDE 0100, DIN 57113, VDE0113.

Doporučujeme:
Před montáží a uvedením do provozu si přečtěte celý 
text návodu k obsluze. 
Tento návod k obsluze Vám má ulehčit seznámení s 
vaším strojem a využití možností jeho použití podle 
určení. 
Návod k obsluze obsahuje důležité pokyny a upozor-
nění, jak bezpečně, odborně a hospodárně pracovat 
se strojem, a jak zabránit nebezpečí, ušetřit náklady 
za opravy, snížit ztrátové časy, a zvýšit spolehlivost a 
životnost stroje. 
K bezpečnostním ustanovením tohoto návodu k ob-
sluze musíte navíc bezpodmínečně dodržovat před-
pisy své země, platné pro provoz stroje. 
Uchovávejte návod k obsluze u stroje v ochranném 
pouzdře, chráněný před nečistotou a vlhkostí. Každý 
pracovník obsluhy si ho musí před zahájením práce 
přečíst a pečlivě dodržovat. 
Na stroji smí pracovat jen osoby, které jsou poučené 
v používání stroje, a informované o nebezpečích s 
tím spojených. Je nutné dodržovat vyžadovaný mi-
nimální věk. 
Vedle bezpečnostních pokynů a upozornění obsaže-
ných v tomto návodu k obsluze a zvláštních předpisů 
vaší země je nutné dodržovat všeobecně uznávané 
technické předpisy pro provoz.
Nepřebíráme žádné ručení za škody a úrazy vzniklé 
v důsledku nedodržování tohoto návodu k obsluze a 
bezpečnostních pokynů.
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Změny na stroji zcela vylučují ručení výrobce a z 
toho vzniklé škody. I přes použití podle účelu určení 
nelze zcela vyloučit určité zbývající rizikové faktory. 
Podmíněna konstrukcí a uspořádáním stroje se mo-
hou vyskytnout následující rizika:

•	 Dotknutí se pilového kotouče v nezakryté části pily.
•	 Sáhnutí do běžícího pilového kotouče (řezné zra-

nění)
•	 Zpětný vrh obrobků a jejich částí.
•	 Zlomení pilového kotouče.
•	 Vylétnutí vadných tvrdokovových částí pilového ko-

touče.
•	 Poškození sluchu při nepoužívání potřebné ochra-

ny sluchu.
•	 Zdraví škodlivé emise dřevného prachu při použí-

vání v uzavřených místnostech.

m Dbejte prosím na to, že naše přístroje nebyly 
podle svého účelu určení konstruovány pro živnos-
tenské, řemeslnické nebo průmyslové použití. Ne-
přebíráme žádné ručení, pokud je přístroj používán 
v živnostenských, řemeslných nebo průmyslových 
podnicích a při srovnatelných činnostech.

Upozornění! Tento elektrický nástroj vytváří během 
provozu elektromagnetické pole. Toto pole může za 
určitých podmínek ovlivňovat aktivní nebo pasivní 
zdravotní implantáty. Pro snížení rizika vážných nebo 
smrtelných úrazů doporučujeme osobám se zdravot-
ními implantáty, aby se před obsluhou tohoto elek-
trického nástroje obrátily na svého lékaře nebo na 
výrobce zdravotního implantátu.

5.	 Bezpečnostní pokyny

Obecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nástroje

m VAROVÁNÍ: Přečtěte si všechny bezpečnostní 
pokyny, instrukce, ilustrace a technické údaje, 
kterými je tento elektrický nástroj opatřen. 
Pokud opomenete dodržovat následující instrukce, 
může to způsobit zásah elektrickým proudem, požár 
a/nebo těžká zranění.
Uschovejte si do budoucna veškeré bezpečnostní 
pokyny a instrukce.
Pojem „elektrický nástroj“, který je uveden v bezpeč-
nostních pokynech, se vztahuje na elektrický nástroj 
(se síťovým kabelem), poháněný proudem ze sítě 
nebo na elektrický nástroj poháněný akumulátorem 
(bez síťového kabelu).

1) Bezpečnost na pracovišti

a)	 Udržujte svou pracovní oblast čistou a dobře 
osvětlenou. Pracovní oblasti, ve kterých je nepo-
řádek nebo nejsou osvětlené, mohou vést k ne-
hodám. 

•	 Nožky 4x (16)
•	 Střední výztuhy, dlouhé 2x (17)
•	 Střední výztuhy, krátké 2x (18)
•	 Výztuhy krátký (21a)
•	 Výztuhy dlouho (21b)
•	 Příčná vzpěra 4x (21c)
•	 Stojací rameno 2x (16b)
•	 Rozšíření stolu 2x (8)
•	 Gumové nožky 4x (16a)
•	 Paralelní doraz (15)
•	 Chránič pilového kotouče (4)
•	 Příčný doraz (7)
•	 Odsávací hadice (5)
•	 Posuvný blok (9)
•	 Očkový klíč 10/21 mm (22a)
•	 Očkový klíč 10/13 mm (22b)
•	 Šestihranný šroub 32x (19)
•	 Šestihranná matice 24x (20)
•	 Rozrážecí klín (6)

4.	 Použití podle účelu určení

Stolní kotoučová pila slouží k podélnému a příčnému 
řezání (pouze s příčným dorazem) dřeva všeho dru-
hu, odpovídajíc velikosti stroje. Kulatina všeho druhu 
nesmí být řezána. Přístroj smí být používán pouze 
podle svého účelu určení.

Každé další, toto překračující použití, neodpovídá 
použití podle účelu určení. Za z toho vyplývající ško-
dy nebo zranění všeho druhu ručí uživatel/obsluhu-
jící osoba a ne výrobce.
Používat se smí pouze pro stroj vhodné pilové kotou-
če (pilové kotouče z tvrdokovu nebo CV).

Použití pilových kotoučů z vysoce výkonné rychlo-
řezné oceli (HSS) a dělicích kotoučů všech druhů 
je zakázáno. Součástí použití podle účelu určení je 
také dbát bezpečnostních pokynů, tak jako návodu 
k montáži a provozních pokynů v návodu k obsluze. 
Osoby, které stroj obsluhují a udržují, musí být s tím-
to seznámeny a být poučeny o možných nebezpe-
čích. Kromě toho musí být co nejpřísněji dodržovány 
platné předpisy k předcházení úrazům. Dále je třeba 
dodržovat ostatní všeobecná pravidla v pracovně-
lékařských a bezpečnostně technických oblastech.

mPozor!
Při používání přístrojů musí být dodržována určitá 
bezpečnostní opatření, aby se zabránilo zraněním a 
škodám. Přečtěte si proto pečlivě tento návod k ob-
sluze / bezpečnostní pokyny. Dobře si ho/je uložte, 
abyste měli tyto informace kdykoliv po ruce. Pokud 
předáte přístroj jiným osobám, předejte s ním pro-
sím i tento návod k obsluze / bezpečnostní pokyny. 
Nepřebíráme žádné ručení za škody a úrazy vzniklé 
v důsledku nedodržování tohoto návodu k obsluze a 
bezpečnostních pokynů.
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b)	 Používejte osobní ochranné pracovní pro-
středky a vždy ochranné brýle. Použití osob-
ních ochranných pracovních prostředků jako je 
protiprachová maska, protiskluzová bezpečnostní 
obuv, ochranná helma nebo ochrana sluchu pod-
le druhu a způsobu použití elektrických nástrojů 
zmenšuje riziko zranění. 

c)	 Zabraňte neúmyslnému uvedení do provo-
zu. Než elektrický nástroj připojíte k napájení 
proudem a/nebo akumulátoru a než jej budete 
zvedat nebo nosit, ujistěte se, že je vypnutý. 
Máte-li při přenášení elektrického nástroje prst na 
spínači nebo zapojíte-li elektrický nástroj do zá-
suvky zapnutý, může to vést nehodám. 

d)	 Před zapnutím elektrického nástroje odstraňte 
veškeré seřizovací nástroje nebo klíče. Nástroj 
nebo klíč, který se nachází v otáčejícím se dílu 
elektrického nástroje, může vést ke zraněním. 

e)	 Vyhněte se nestabilnímu držení těla. Zajistěte 
si stabilní postoj a vždy udržujte rovnováhu. 
Tak můžete elektrický nástroj v nečekaných situa-
cích lépe udržet pod kontrolou. 

f)	 Noste vhodný oděv. Nenoste volný oděv nebo 
šperky. Udržujte vlasy a oděv v bezpečné vzdá-
lenosti od pohybujících se dílů. Volný oděv, 
šperky nebo dlouhé vlasy mohou být zachyceny 
rotujícími díly. 

g)	 Je-li možné namontovat zařízení pro odsávání 
a zachycování prachu, je třeba je namontovat 
a správně používat. Používání odsávání prachu 
může snížit ohrožení prachem. 

h)	 Nenechte se ukolébat falešným pocitem bez-
pečí a nepřeskočte bezpečnostní pravidla pro 
elektrické nástroje, i když je po častém pou-
žívání elektrického nástroje znáte. Nedbalé 
chování může vést ve zlomku sekundy k těžkým 
zraněním. 

4) �Používání a manipulace s elektrickým nástro-
jem

a)	 Nepřetěžujte elektrický nástroj. Pro svou práci 
používejte vhodný elektrický nástroj. S vhod-
ným elektrickým nástrojem budete pracovat lépe a 
bezpečněji v udávaném rozsahu výkonu. 

b)	 Nepoužívejte elektrický nástroj, jehož vypínač 
je vadný. Elektrický nástroj, který již nelze zapnout 
nebo vypnout, je nebezpečný a musí být opraven. 

c)	 Než budete provádět nastavení nástroje, mě-
nit díly vložného nástroje nebo elektrický ná-
stroj odložíte, vytáhněte zástrčku ze zásuvky 
a/nebo vyjměte vyjímatelný akumulátor. Toto 
preventivní bezpečnostní opatření brání neúmysl-
nému spuštění elektrického nástroje. 

b)	 Nepracujte s tímto elektrickým nástrojem v 
prostředí ohroženém výbuchem, ve kterém se 
nacházejí hořlavé kapaliny, plyny nebo prach. 
Elektrické nástroje vytvářejí jiskry, které by mohly 
zapálit prach nebo výpary. 

c)	 Udržujte děti nebo jiné osoby během používá-
ní elektrického nástroje v patřičné vzdálenosti. 
Při nesoustředěnosti můžete ztratit kontrolu nad 
elektrickým nástrojem.

2) Elektrická bezpečnost

a)	 Přípojná zástrčka elektrického nástroje musí 
být vhodná pro danou zásuvku.
Zástrčka se nesmí žádným způsobem měnit. 
V kombinaci s uzemněnými elektrickými ná-
stroji nepoužívejte žádné zásuvkové adaptéry. 
Nezměněné zástrčky a vhodné zásuvky zmenšují 
riziko zasažení elektrickým proudem.

b)	 Zabraňte kontaktu těla s uzemněnými povrchy 
jako trubkami, topeními, sporáky a chladnička-
mi. Je-li vaše tělo uzemněné, hrozí zvýšené riziko 
zasažení elektrickým proudem.

c)	 Elektrické nástroje chraňte před deštěm a vlh-
kem. 
Vniknutí vody do elektrického nástroje zvyšuje rizi-
ko zásahu elektrickým proudem.

d)	 Připojovací vedení nepoužívejte k přenášení 
a zavěšení elektrického nástroje, nebo k vyta-
žení zástrčky ze zásuvky. Připojovací vedení 
chraňte před horkem, olejem, ostrými hranami 
nebo pohyblivými díly. Poškozené nebo zamo-
tané přípojné vedení zvyšuje riziko zasažení elek-
trickým proudem.

e)	 Používáte-li elektrický nástroj venku, používej-
te prodlužovací kabely vhodné i pro venkovní 
použití. Používání vhodného prodlužovacího ve-
dení vhodného pro venkovní použití snižuje riziko 
zasažení elektrickým proudem.

f)	 Pokud není možno zabránit provozu elektric-
kého nástroje ve vlhkém prostředí, používejte 
proudový chránič. Použití vložky pro proudový 
chránič zmírňuje riziko zasažení elektrickým prou-
dem. 

3) Bezpečnost osob

a)	 Při práci s elektrickým nástrojem buďte po-
zorní a neustále dávejte pozor na to, co děláte 
a postupujte vždy s rozvahou. Nepoužívejte 
elektrický nástroj, jste-li unavení nebo pod vli-
vem drog, alkoholu nebo léků. Okamžik nepo-
zornosti při používání elektrického nástroje může 
vést k vážným zraněním. 
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d)	 Před zapnutím elektrického nástroje zajistěte, 
aby se pilový kotouč nedotýkal ochranného 
krytu, štípacího klínu nebo obrobku.
Když se pilový kotouč těchto komponentů nedo-
patřením dotkne, může to vést k nebezpečné si-
tuaci.

e)	 Štípací klín nastavte podle popisu v tomto ná-
vodu k obsluze. Nesprávné vzdálenosti, poloha 
a vyrovnání mohou být důvodem toho, že štípací 
klín nezabrání účinně zpětnému rázu.

f)	 Aby mohl štípací klín fungovat, musí působit 
na obrobek. Při řezání do obrobků, které jsou 
příliš krátké na to, aby mohl štípací klín zabrat, je 
štípací klín neúčinný. Za těchto podmínek nemůže 
štípací klín zabránit zpětnému rázu.

g)	 Používejte pilový kotouč vhodný pro štípací 
klín. Aby štípací klín fungoval správně, musí prů-
měr pilového kotouče odpovídat patřičnému ští-
pacímu klínu, list pilového kotouče musí být tenčí 
než štípací klín a šířka zubu musí být větší než 
tloušťka štípacího klínu.

Bezpečnostní pokyny pro postup řezání

a)	  m NEBEZPEČÍ: Nesahejte prsty a rukama do 
blízkosti pilového kotouče nebo do oblasti ře-
zání.
Okamžik nepozornosti nebo vysmeknutí může 
vaši ruku přivést k pilovému listu a způsobit vážná 
zranění.

b)	 Obrobek veďte pouze proti směru otáčení pilo-
vého kotouče nebo řezného nástroje.
Přivedení obrobku ve stejném směru jako je směr 
otáčení pilového kotouče nad stolem může vést k 
tomu, že obrobek a vaše rukou budou vtaženy k 
pilovému kotouči.

c)	 Při podélných řezech nepoužívejte nikdy k při-
vádění obrobku pokosový doraz a při příčných 
řezech s pokosovým dorazem nepoužívejte 
pro nastavení délky nikdy navíc paralelní do-
raz. Současné vedení obrobku pomocí paralelní-
ho dorazu a pokosového dorazu zvyšuje pravdě-
podobnost uvíznutí pilového kotouče a zpětného 
rázu.

d)	 Při podélných řezech vyvíjejte při přivádění 
tlak na obrobek vždy mezi dorazovou lištou a 
pilovým listem. Pokud je vzdálenost mezi do-
razovou lištou a pilovým kotoučem menší než 
150 mm použijte posunovací tyč, pokud je niž-
ší než 50 mm posunovací blok. 
Takové pracovní pomůcky se starají o to, aby vaše 
ruka zůstala v bezpečné vzdálenosti od pilového 
kotouče.

e)	 Používejte pouze přiložený posunovací blok 
od výrobce nebo blok vyrobený podle těchto 
pokynů.
Posunovací blok se stará o dostatečnou vzdále-
nost mezi rukou a pilovým kotoučem.

d)	 Nepoužívané elektrické nástroje uchovávejte 
mimo dosah dětí. Nenechte elektrický nástroj 
používat osoby, které s ním nejsou seznáme-
ny nebo si nepřečetly tento návod. Elektrické 
nástroje představují nebezpečí, jsou-li používány 
nezkušenými osobami. 

e)	 O elektrické nástroje a nástavec pečlivě pečuj-
te. Kontrolujte, zda pohyblivé díly fungují bez-
vadně a nejdou vzpříčené, zda nejsou prasklé 
nebo tak poškozené, že je omezena funkčnost 
elektrického nástroje. Poškozené díly nechte 
před používáním elektrického nástroje opravit. 
Příčinou mnoha nehod je špatně udržovaný elek-
trický nástroj. 

f)	 Udržujte řezné nástroje ostré a čisté. Pečlivě 
udržované řezné nástroje s ostrými břity se méně 
příčí a lze je snadněji vést. 

g)	 Používejte elektrický nástroj, příslušenství, 
nástavce atd. v souladu s instrukcemi. Zohled-
něte přitom pracovní podmínky a prováděnou 
činnost. Používání elektrických nástrojů pro jiné 
než určené aplikace může vést k nebezpečným 
situacím.

h)	 Rukojeti a úchopné plochy udržujte suché, čis-
té a bez oleje a tuku. Kluzké rukojeti a úchopné 
plochy neumožňují bezpečnou obsluhu a kontrolu 
elektrického nástroje v nepředvídatelných situa-
cích. 

5) Servis

a)	 Nechte svůj elektrický nástroj opravovat pou-
ze kvalifikovaný odborný personál a pouze za 
použití originálních náhradních dílů. Tím se za-
jistí, aby zůstala zachována bezpečnost elektric-
kého nástroje.

Bezpečnostní pokyny pro stolní kotoučové pily 

Bezpečnostní pokyny týkající se ochranných kry-
tů

a)	 Nechte namontovat ochranné kryty. Ochranné 
kryty musí být namontovány ve funkčním sta-
vu a správně.
Uvolněné, poškozené nebo nesprávně fungující 
ochranné kryty je třeba opravit nebo vyměnit.

b)	 Pro dělicí řezy používejte vždy ochranný kryt 
pilového kotouče a štípací klín.
Při dělicích řezech, u kterých pilový kotouč zcela 
prořízne tloušťku obrobku, snižuje ochranný kryt a 
další bezpečnostní zařízení riziko zranění.

c)	 Po dokončení pracovních operací (např. 
přehýbání, drážkování nebo rozmítání během 
manipulace), u kterých je zapotřebí odstranění 
ochranného krytu a/nebo štípacího klínu, bez-
odkladně znovu upevněte ochranný systém.
Ochranný kryt snižuje riziko zranění.
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a)	 Nikdy si nestoupejte do přímé linie s pilovým 
kotoučem. Vždy se zdržujte na té straně pilo-
vého kotouče, na které se nachází dorazová 
lišta.
V případě zpětného rázu může být obrobek vy-
mrštěn vysokou rychlostí na osoby, které stojí před 
pilovým kotoučem a v linii jeho prodloužení.

b)	 Nikdy nesahejte přes nebo za pilový kotouč, 
abyste podepřeli nebo táhli obrobek.
Může dojít k neúmyslnému dotyku pilového kotou-
če, nebo zpětný ráz může vtáhnout vaše prsty k 
pilovému kotouči.

c)	 Odřezávaný obrobek nikdy nedržte a netlačte 
proti otáčejícímu se pilovému kotouči.
Tlačení odřezávaného obrobku proti pilovému ko-
touči vede ke vzpříčení a zpětnému rázu.

d)	 Vyrovnejte dorazovou lištu paralelně s pilovým 
kotoučem.
Nevyrovnaná dorazová lišta tlačí obrobek proti pi-
lovému kotouči a vyvolá zpětný ráz.

e)	 Při zakrytém řezání (např. polodrážkování, 
drážkování nebo rozmítání během manipula-
ce) používejte pro vedení obrobku proti stolu 
a dorazové liště přítlačný hřeben.
Pomocí přítlačného hřebenu lze obrobek lépe 
kontrolovat při případném zpětnému rázu.

f)	 Buďte mimořádně opatrní při řezání sestave-
ných obrobků v oblasti, kam nevidíte. 
Nořící se pilový kotouč se může zaříznout do ob-
jektů, které mohou způsobit zpětný ráz.

g)	 Velké desky podepřete, abyste snížili riziko 
zpětného rázu způsobeného vzpříčeným pilo-
vým kotoučem.
Velké desky se mohou svou vlastní hmotností pro-
hnout. Desky musí být podepřené všude tam, kde 
přečnívají přes povrch stolu.

h)	 Buďte mimořádně opatrní při řezání obrob-
ků, které jsou zkroucené, zauzlené, protažené 
nebo nemají rovný okraj, který by bylo možné 
vést pomocí pokosového dorazu nebo podél 
dorazové lišty.
Protažený, zauzlený, zkroucený obrobek je ne-
stabilní a vede k nesprávnému vyrovnání řezné 
mezery a pilového kotouče, tedy ke vzpříčení a 
zpětnému rázu.

i)	 Nikdy neřezejte více na sebe nebo za sebou 
položených obrobků.
Pilový kotouč by mohl zachytit jednu nebo několik 
částí a způsobit zpětný ráz.

j)	 Pokud chcete pilu, jejíž kotouč uvízl v obrob-
ku, opět nastartovat, vycentrujte pilový kotouč 
v řezné mezeře tak, aby nebyly zuby pily za-
seknuté do obrobku. Když je pilový kotouč vzpří-
čený, může se obrobek při opětovném spuštění 
pily zvednout a způsobit zpětný ráz.

f)	 Nikdy nepoužívejte poškozený nebo naříznutý 
posunovací blok.
Poškozený posunovací blok může prasknout a 
způsobit, že se vaše ruka dostane k pilovému ko-
touči.

g)	 Nikdy nepracujte „volnou rukou“. K přiložení 
a vedení obrobku vždy používejte paralelní 
doraz nebo pokosový doraz. „Volnou rukou“ 
znamená podepírat nebo vést obrobek rukama 
namísto pomocí paralelního dorazu nebo po-
kosového dorazu. 
Řezání volnou rukou vede k chybnému vyrovnání, 
vzpříčení a zpětnému rázu.

h)	 Nikdy nesahejte okolo otáčejícího se pilového 
kotouče a přes něj.
Sahání po obrobku může vést k neúmyslnému do-
tyku otáčejícího se pilového kotouče.

i)	 Dlouhé a/nebo široké obrobky podepřete za a/
nebo vedle stolu pily, aby zůstaly vodorovné.
Dlouhé a/nebo široké obrobky mají tendenci se na 
okraji stolu pily překlopit; to vede ke ztrátě kontro-
ly, vzpříčení pilového kotouče a zpětnému rázu.

j)	 Obrobek přivádějte rovnoměrně. Obrobek 
neohýbejte a nekruťte. Pokud pilový kotouč 
uvízne, elektrický nástroj okamžitě vypněte, 
vytáhněte síťovou zástrčku a odstraňte příči-
nu vzpříčení.
Uvíznutí pilového kotouče v obrobku může vést ke 
zpětnému rázu nebo zablokování motoru.

k)	 Dokud pila běží, neodstraňujte odříznutý mate-
riál. Odříznutý materiál se může usadit mezi pilo-
vým kotoučem a dorazovou lištou nebo v ochran-
ném krytu a při odstraňování může vaše prsty 
vtáhnout k pilovému kotouči. Než začnete materiál 
odstraňovat, vypněte pilu a vyčkejte, dokud se pi-
lový kotouč nezastaví.

l)	 Pro podélné řezání obrobků tenčích než 2 mm 
používejte doplňkový paralelní doraz, který 
bude ve styku s povrchem stolu. Tenké obrobky 
se mohou pod paralelním dorazem zaklínit a způ-
sobit zpětný ráz.

Příčiny zpětného rázu a odpovídající bezpečnost-
ní pokyny

Zpětný ráz je náhlá reakce obrobku následkem za-
seknutí, vzpříčení pilového kotouče nebo když je řez v 
obrobku prováděn šikmo vůči pilovému kotouči, nebo 
když se část obrobku vzpříčí mezi pilovým kotoučem 
a paralelním dorazem nebo jiným pevným objektem.

Ve většině případů je v případě zpětného rázu obro-
bek zachycen zadní částí pilového kotouče, vyzved-
nut ze stolu pily a odmrštěn ve směru obsluhy. Zpětný 
ráz je důsledkem chybného nebo nesprávného použí-
vání stolní kotoučové pily. Lze mu zabránit vhodnými 
preventivními opatřeními, popsanými dále.
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j)	 Zajistěte, aby byl pilový kotouč namontovaný 
ve správném směru otáčení. Na stolní koto-
učové pile nepoužívejte brusné kotouče nebo 
drátěné kartáče.
Neodborná montáž pilového kotouče nebo použí-
vání nedoporučeného příslušenství může vést k 
vážným zraněním.

Bezpečnostní pokyny pro manipulaci s pilovými 
listy

1	 Abyste mohli ovládat manipulaci, nasaďte pouze 
nástavce.

2	 Dodržujte nejvyšší počet otáček. Nesmí být pře-
kročen nejvyšší počet otáček uvedený na nástav-
ci. Bude-li uveden, dodržujte rozsah otáček.

3	 Dodržujte směr otáčení motoru a pilového listu.
4	 Nepoužívejte prasklé nástavce. Prasklé nástavce 

vyřaďte z používání. Opravy nejsou povoleny.
5	 Z povrchu čelistí odstraňte nečistoty, mastnotu, 

olej a vodu.
6	 Pro zmenšení otvorů v listech kotoučové pily ne-

používejte žádné redukční kroužky ani vložky.
7	 Dávejte pozor na to, aby měly redukční kroužky 

připevňované za účelem zajištění nástavce stejný 
průměr a alespoň 1/3 průřezu.

8	 Zajistěte, aby byly připevňované redukční kroužky 
umístěny navzájem rovnoběžně.

9	 S nástavci manipulujte opatrně. Nejlepším způso-
bem jejich uložení je originální obal nebo speciál-
ní obaly. Noste ochranné rukavice, abyste zlepšili 
bezpečnost úchopu a dále snížili riziko zranění.

10	 Před použitím nástavců se ujistěte, že jsou správ-
ně připevněny všechny ochranné prostředky.

11	 Před použitím se ujistěte, že vámi používaný 
nástavec splňuje technické požadavky tohoto 
elektrického nástroje a že je správně připevněn.

12	 Dodávaný pilový list používejte pouze k řezání 
dřeva, nikdy pro obrábění kovů.

13	 Používejte správný pilový kotouč pro zpracová-
vaný materiál.

14	 Používejte pouze pilový kotouč o průměru odpo-
vídajícím údajům na pile. 

15	 Používejte pouze pilové kotouče se stejně vyso-
kými nebo vyššími otáčkami, než je uvedeno na 
elektrickém nástroji.

16	 Používejte pouze pilové kotouče doporučené vý-
robcem, které pokud jsou určené k řezání dřeva a 
podobných materiálů, odpovídají normě EN 847-1

17	 Používejte vhodné osobní ochranné prostředky, 
jako např:
– ochrana sluchu; 
– ochranné rukavice při manipulaci s pilovými ko-
touči.

k)	 Pilové kotouče udržujte čisté, ostré a dostateč-
ně rozvedené. Nikdy nepoužívejte protažené 
pilové kotouče nebo pilové kotouče s popras-
kanými nebo polámanými zuby.
Ostré a správně rozvedené pilové kotouče mini-
malizují uvíznutí, zablokování a zpětný ráz.

Bezpečnostní pokyny pro obsluhu stolních koto-
učových pil

a)	 Před odstraněním stolové vložky, výměnou 
pilového kotouče, nastavením štípacího klínu 
nebo provedením ochranného krytu pilového 
kotouče a pokud stroj necháváte bez dohledu 
stolní kotoučovou pilu vypněte a odpojte ji od 
sítě. 
Pro zabránění nehodám slouží preventivní bez-
pečnostní opatření.

b)	 Stolní kotoučovou pilu nenechte nikdy běžet 
bez dohledu. Elektrický nástroj nevypínejte a 
neopouštějte, dokud se zcela nezastaví. 
Běžící pila bez dohledu představuje nekontrolova-
né nebezpečí.

c)	 Stolní kotoučovou pilu nainstalujte na místo, 
které je rovné a dobře osvětlené a kde můžete 
bezpečně stát a udržovat rovnováhu. Místo in-
stalace musí poskytovat dostatek prostoru na 
dobrou manipulaci s obrobky vaší velikosti. 
Nepořádek, neosvětlené pracovní oblasti a nerov-
né a kluzké podlahy mohou vést k nehodám.

d)	 Pravidelně odstraňujte třísky a piliny pod sto-
lem pily a/nebo z odsávání prachu.
Nahromaděné piliny jsou hořlavé a mohou se 
samy od sebe vznítit.

e)	 Stolní kotoučovou pilu zajistěte.
Nesprávně zajištěná stolní kotoučová pila se 
může pohnout nebo převrátit.

f)	 Před zapnutím stolní kotoučové pily z ní od-
straňte seřizovací nástroje, zbytky dřeva atd.
Vychýlení nebo vzpříčení může být nebezpečné.

g)	 Používejte vždy pilové kotouče o správné ve-
likosti s vhodným otvorem pro upínání (např. 
kosočtvercový nebo kulatý).
Pilové kotouče nehodící se k montážním dílům 
pily při chodu hází a vedou ke ztrátě kontroly.

h)	 Nikdy nepoužívejte pro pilové kotouče poško-
zený nebo nesprávný montážní materiál jako 
např. přírubu, podložky, šrouby nebo matice.
Tento montážní materiál pro pilový kotouč byl 
zkonstruován speciálně pro vaši pilu, pro bezpeč-
ný provoz a optimální výkon.

i)	 Na stolní kotoučovou pilu se nikdy nestavějte 
a nepoužívejte ji jako schůdek.
Když se elektrický nástroj převrátí nebo když se 
nedopatřením dostanete do kontaktu s pilovým 
kotoučem, může dojít k vážným zraněním.
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6.	 Technická data

Motor na střídavý proud 220-240 V~ 50Hz
Výkon S1 1800W
Druh provozu S6 25% 2000W
Otáčky naprázdno 5000 min-1

Pilový kotouč z tvrdokovu ø 250 x ø 30 x 2,8 mm
Počet zubů 24
Hrubý štípací klín 2 mm
Velikost stolu 563 x 583 x 28 mm
Hloubka řezu max. 90° 85 mm
Hloubka řezu max. 45° 65 mm
Výškové nastavení 
plynule 0 - 85 mm

Rozsah výkyvu 0 - 45°
Přípojka odsávání ø 35 mm
Hmotnost ca. 19 kg

* Způsob provozu S6 25%: Nepřetržitý provoz 
s přerušovaným zatížením (doba cyklu 10 min). 
Aby se zabránilo nežádoucímu zahřátí motoru, 
musí být motor 25% doby cyklu provozovaný s 
uvedeným jmenovitým výkonem, a poté musí bě-
žet 75% doby cyklu bez zatížení.

Hluk

Hluk této pily byl změřen podle normy EN 62841.

Hladina akustického tlaku LpA 94,0 dB(A)
Nejistota KpA 3 dB
Hladina akustického výkonu LWA 107,0 dB(A)
Nejistota KWA 3 dB

Noste ochranu sluchu.
Působení hluku může vést ke ztrátě sluchu. Celkové 
hodnoty vibrací (součet vektorů tří směrů) zjištěny 
podle EN 62841.

7.	 Před uvedením do provozu

•	 Stroj musí být stabilně postaven, tzn. přišroubo-
ván na pracovním stole, na univerzálním podstav-
ci apod.

•	 Před uvedením do provozu musí být všechny kry-
ty a bezpečnostní zařízení správně namontovány.

•	 Pilový kotouč musí být volně otočný.
•	 U již opracovaného dřeva dbát na cizí tělesa jako 

např. hřebíky nebo šrouby atd.
•	 Před stisknutím za-/vypínače musí být správně na-

montován pilový kotouč. Pohyblivé díly musí být 
volně pohyblivé.

18.	Používejte pouze pilové kotouče doporučené vý-
robcem, které odpovídají normě EN 847-1. Varo-
vání! Při výměně pilového kotouče dbejte na to, 
aby šířka řezu nebyla menší a tloušťka základny 
pilového kotouče nebyla větší než tloušťka štípa-
cího klínu!

19.	Při řezání dřeva a plastů zabraňte přehřátí pilo-
vých zubů. Snižte rychlost posuvu, abyste zabrá-
nili roztavení plastu.

Zbytková rizika

Stroj je zkonstruován podle aktuálního stavu 
techniky a podle uznávaných bezpečnostně-
-technických norem. Přesto se mohou během 
práce vyskytnout jednotlivá zbytková rizika.

•	 Ohrožení zdraví zásahem elektrickým proudem při 
použití elektrických přívodních kabelů, které nebu-
dou v pořádku.

•	 Kromě toho mohou přes všechna přijatá preven-
tivní opatření vzniknout zbytková rizika, která ne-
budou zjevná.

•	 Zbytková rizika mohou být minimalizována, bude-
te-li dodržovat jak „Bezpečnostní pokyny“, tak „Ur-
čené použití“ a pokyny k obsluze.

•	 Stroj nadměrně nezatěžujte: příliš silný tlak při ře-
zání rychle poškozuje pilový list, což vede ke sní-
žení výkonu stroje při obrábění a jeho přesnosti 
při řezání.

•	 Zabraňte náhodnému spuštění stroje: při vložení 
vidlice do elektrické zásuvky nesmí být stisknut 
hlavní spínač.

•	 Používejte nástroje, které jsou doporučeny v této 
příručce. Tím dosáhnete toho, že bude vaše poko-
sová pila poskytovat optimální výkon.

•	 Bude-li stroj v provozu, nesmíte nikdy pokládat ru-
ce do oblasti obrábění. 

Před tím, než se pustíte do nějakých činností, 
uvolněte tlačítko držadla a stroj vypněte.
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Pozor!
Obě stojací ramena musí být připevněná na 
zadní straně stroje!

5.	 Následně pevně utáhněte všechny šrouby a ma-
tice podstavce.

8.3 �Nastavení / montáž rozrážecího klínu 
(obr. 8-10)
m Pozor! Vytáhněte vidlici z elektrické zásuv-
ky!
Nastavení rozrážecího klínu (6) musí být před 
každým uvedením do provozu prověřeno.

1.	 Nastavte pilový kotouč (3) na max. hloubku řezu, 
uveďte do polohy 0° a zaaretujte.

2.	 Uvolněte šroub (23) vložky stolu (2) pomocí kří-
žového šroubováku a vyjměte vložku stolu (2) 
(obr. 8).

3.	 Vzdálenost mezi pilovým kotoučem (3) a rozrá-
žecím klínem (6) má činit max. 5 mm. (Obr. 9).

4.	 Uvolněte upevňovací šroub (24) a vytáhně-
te rozrážecí klín (6) tak, aby byl nastavený na 
správnou vzdálenost (obr.10)

5.	 Opět pevně dotáhněte upevňovací šroub (24) a 
namontujte vložku stolu (2).

8.4 �Montáž / demontáž chrániče pilového kotouče 
(obr. 11-12)

1.	 Chránič pilového kotouče (4) včetně šroubu (25) 
nasaďte shora na rozrážecí klín (6) tak, aby byl 
šroub pevně usazen v podélném otvoru rozráže-
cího klínu (6).

2.	 Šroub (25) neutahujte příliš pevně; chránič pilové-
ho kotouče (6) musí zůstat volně pohyblivý.

3.	 Odsávací hadici (5) nastrčte na adaptér odsávání 
(26) a na nátrubek odsávání chrániče pilového ko-
touče (4). K adaptéru odsávání (26) připojte vhod-
né zařízení na odsávání pilin.

4.	 Demontáž probíhá v opačném pořadí.
Pozor!
Před započetím řezání musí být chránič pilo-
vého kotouče (4) snížen až na obrobek.

8.5 Výměna vložky stolu (obr. 8)
1.	 Při opotřebení nebo poškození vložky je nutno 

vyměnit vložku stolu (2), jinak hrozí zvýšené ri-
ziko zranění.

2.	 Vyjměte šroub (23) pomocí křížového šroubová-
ku.

3.	 Vyjměte opotřebenou vložku stolu (2).
4.	 Montáž nové vložky stolu probíhá v opačném 

pořadí.

8.6 Montáž/výměna pilového kotouče (obr. 13)
1.	 Pozor! Vytáhněte zástrčku ze sítě a noste 

ochranné rukavice.
2.	 Demontujte chránič pilového kotouče (4) (viz 8.4).
3.	 Vyjměte vložku stolu (2) (viz 8.5)

•	 Před připojením zkontrolovat, zda údaje na dato-
vém štítku souhlasí s údaji sítě.

•	 Přístroj připojte pouze na řádně instalovanou zá-
suvku s ochranným kolíkem, která je jištěna 16 A.

8.	 Montáž

Pozor! Před všemi údržbovými, přezbrojovacími 
a montážními pracemi na kotoučové pile vytáh-
nout síťovou zástrčku.

Umístěte všechny dodané díly na rovný povrch. Stej-
né díly seskupte.

Upozornění: Při zabezpečování spojení se šroubem 
(s kulatou hlavou / anebo hexagonální), šestihrannou 
matičkou a podložkou, musí být podložka instalovaná 
pod matičkou.

Každý šroub vložte zvenku dovnitř a spojení zabez-
pečte matičkou zevnitř. 
Upozornění: Při montáži utáhněte šrouby a matice 
jen do té míry, aby nemohly vypadnout.
Jakmile šrouby a matice při/utáhnete už před koneč-
nou montáží, finální montáž není možno vykonat.

8.1 Montáž rozšíření stolu (obr. 5)
1.	 Otočte pilu a postavte stolem dolů na podlahu.
2.	 Vyrovnejte rozšíření stolu (8) do roviny se stolem 

pily (1).
3.	 Volně upevněte rozšíření stolu (8) na stole pily 

(1) pomocí šroubů se šestihrannou hlavou (19) 
a příčných vzpěr (21c). Opakujte postup na pro-
tilehlé straně.

4.	 Přišroubujte vzpěry (21a, 21b) šrouby se 
šestihrannou hlavou (19), a příčnou vzpěrou 
(21c) k rozšíření stolu (8).

5.	 Následně všechny šrouby pevně utáhněte.

8.2 Montáž podstavce (obr. 6 - 7.1)
1.	 Našroubujte čtyři nožky (16) společně s výztuha-

mi (21a/21b) a pomocí šestihranných šroubů (19) 
na pilu (obr. 6). Použijte k tomu dodávaný klíč na 
pilový kotouč (21a). (obr. 6).

2.	 Nyní nastrčte gumové nožky (16a) na nožky (16) 
(obr. 6.1).

3.	 Nyní sešroubujte dlouhou střední výztuhu (18) a 
krátkou střední výztuhu (17) pomocí šestihran-
ných šroubů (19) a šestihranných matic (20) na 
nožky (16). Dbejte na to, aby se překrývaly 
vždy stejné výztuhy. Dlouhé střední výztuhy 
(17 - označeno „B“) musí být upevněny para-
lelně ke straně obsluhy pily. (obr. 7).

4.	 Volně upevněte stojací ramena (16b) vždy 2 
šestihrannými šrouby (19) a šestihrannými mati-
cemi (20) v otvorech v zadních nožkách. (obr. 7.1.)
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9.4.2 Otáčení dorazové lišty (obr. 15 - 16)
	- Pro otáčení dorazové lišty (27) nejdříve uvolněte 

křídlové matice (28).
	- Nyní může být dorazová lišta (27) stažena z vodicí 

lišty (29) a s odpovídajícím vedením opět posouvá-
na nad ni.

	- Zatáhněte znovu křídlové matice (28).
	- Dorazová lišta (27) může být podle potřeby upev-

něna vlevo nebo vpravo od vodicí lišty (29). K tomu 
namontujte šrouby z druhé strany vodicí lišty (29).

9.4.3 Nastavení šířky řezu (obr. 17)
	- Při podélných řezech dřevěných dílů musí být pou-

žíván paralelní doraz (15).
	- Paralelní doraz (15) by měl být namontován na pra-

vé straně pilového kotouče (3).
	- Nasaďte paralelní doraz (15) shora na vodicí lištu 

pro paralelní doraz (14).
	- Na vodicí liště pro paralelní doraz (14) se nacházejí 

2 stupnice, které ukazují vzdálenost mezi paralel-
ním dorazem (15) a pilovým listem (3).

	- V závislosti na tom, je-li dorazová lišta (27) otáče-
na pro zpracování silného nebo tenkého materiálu, 
zvolte vhodnou stupnici:

	 Vysoká dorazová lišta (silnější materiál):
	 Nižší dorazová lišta (tenký materiál):
	- Nastavte paralelní doraz (15) na požadovaný roz-

měr v průhledu a fixujte pomocí páky excentru pro 
paralelní doraz (30).

	- Při instalaci nebo seřizování roztrhávacího plotu se 
ujistěte, že roztrhávací plot je vyrovnán rovnoběž-
ně s pilovým listem.

9.5 Příčný doraz (obr. 18)
	- Nasuňte příčný doraz (7) do drážky (31a/31b) stolu 

pily.
	- Uvolněte šroub madla (32).
	- Otáčejte příčným dorazem (7), dokud není nasta-

ven požadovaný rozměr úhlu. Šipka příčného dora-
zu ukazuje nastavený úhel. (0°-60°)

	- Opět pevně utáhněte rýhovaný šroub (32).
	- Dorazová lišta (34) může být posouvána na příč-

ném dorazu (7). K tomu uvolněte matice (33) a po-
suňte dorazovou lištu (34) do požadované pozice. 
Dotáhněte znovu matice (34).

Pozor!
	- Neposouvejte dorazovou lištu (34) příliš daleko ve 

směru pilového kotouče.
	- Vzdálenost mezi dorazovou lištou (34) a pilovým 

kotoučem (3) má činit max. 2 cm.

4.	 Uvolněte matici tak, že nasadíte klíč pro uvolnění 
pilového listu (22a) na matici a podržte dalším klí-
čem (22b) na motorové hřídeli (viz obr. 22).

5.	 Pozor! Maticí otáčejte ve směru rotace pilové-
ho kotouče.

6.	 Vyjměte vnější přírubu a stáhněte starý pilový ko-
touč z vnitřní příruby.

7.	 Přírubu pilového kotouče před montáží nového 
pilového kotouče pečlivě vyčistěte pomocí drátě-
ného kartáče.

8.	 Nový pilový kotouč opět nasaďte v opačném po-
řadí a pevně utáhněte.
Pozor! Dodržujte směr chodu, řezný sklon 
zubů musí ukazovat ve směru chodu, tzn. do-
předu.

9.	 Znovu namontujte a nastavte složku stolu (2), a 
rovněž chránič pilového kotouče (4) (viz 8.4 a 8.5)

10.	Předtím, než začnete s pilou opět pracovat, je nut-
no prověřit funkčnost bezpečnostních zařízení.

11.	Po montáži zkontrolujte funkčnost krytu pilového 
kotouče (4). Nadzvedněte kryt pilového kotouče a 
pusťte ho. Kryt pilového kotouče by se měl samo-
činně vrátit do výchozí polohy.

9.	 Obsluha

9.1 Za-/vypínač (obr. 14)
	- Stisknutím zeleného tlačítka „I“ (11) může být pila 

zapnuta. Před začátkem řezání vyčkat, až pilový 
kotouč dosáhne svého maximálního počtu otáček.

	- Na vypnutí pily musí být stisknuto červené tlačítko 
„0“ (11).

9.2 Hloubka řezu (obr. 14)
Otáčením ručního kola (12) může být pilový kotouč (3) 
nastaven na požadovanou hloubku řezu.
	- Proti směru hodinových ručiček: menší hloubka 

řezu
	- Ve směru hodinových ručiček: větší hloubka řezu

Zkontrolujte nastavení na základě zkušebního řezu.

9.3 Nastavení úhlu (Obr.14)
Stolovou kotoučovou pilou mohou být vykonané kosé 
řezy vlevo od 0 °-  45 ° k příložníku.

m Před každým řezáním zkontrolujte, že mezi přílož-
níkem (27), průřezovým měřidlem (7) a pilovým lis-
tem (3) nemůže dojít ke kolizi.

	- Povolit zajišťovací rukojeť (13)
	- Zatlačením a otáčením ručního kolečka (12) na-

stavte požadovaný rozměr úhlu na stupnici.
	- Zajišťovací rukojeť (13) zaaretovat v požadované 

poloze úhlu.
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m Pozor! U krátkých obrobků je třeba použít posuv-
nou tyč už na začátku řezání.

10.1.2 Provádění šikmých řezů (obr. 21)
Šikmé řezy jsou prováděny zásadně za použití para-
lelního dorazu (15).
	- Pilový kotouč nastavit na požadovaný úhlový roz-

měr (viz 9.3).
	- Paralelní doraz (15) nastavit podle šířky a výšky 

obrobku (viz 9.4).
	- Řez provést odpovídajíc šířce obrobku (10.1).

10.2 Provedení příčných řezů (obr. 22)
	- Příčný doraz (7) nasunout do jedné z drážek 

(31a/b) stolu pily a nastavit na požadovaný úhlový 
rozměr. (viz 9.5) Pokud by měl být pilový kotouč (3) 
dodatečně nastaven šikmo, je potřeba použít dráž-
ku (31a), která nedovolí, aby se Vaše ruka a příčný 
doraz dostaly do kontaktu s ochranou pilového ko-
touče.

	- V případě potřeby použít dorazovou lištu.
	- Obrobek tlačit pevně proti příčnému dorazu (7).
	- Pilu zapnout.
	- Příčný doraz (7) a obrobek posouvat ve směru pilo-

vého kotouče a provést řez.
Pozor:
Vždy pevně držte vedený obrobek, nikdy volný 
obrobek, který je uřezáván.

	- Příčný doraz (7) posunout dopředu vždy tak dale-
ce, až je obrobek úplně přeříznut.

	- Pilu opět vypnout. Odpad odstranit teprve tehdy, 
když je pilový kotouč zastaven.

10.3 Řezání dřevotřískových desek
Aby se zabránilo vylomení hran řezu při řezání dře-
votřískových desek, neměl by být pilový kotouč (3) 
nastaven výše než 5 mm nad tloušťku obrobku (viz 
také bod 9.2).

11.	Transport

1.	 Před každou přepravou elektrický nástroj vypněte 
a odpojte ho od elektrické sítě.

2.	 Elektrický nástroj musí přenášet nejméně dvě 
osoby, nezdvihejte ho u rozšíření stolu.

3.	 Elektrický nástroj chraňte před nárazy, otřesy a 
silnými vibracemi, a to např. při přepravě ve vo-
zidlech.

4.	 Zajistěte přístroj proti sklouznutí, bezpečně ho 
přivažte.

5.	 Nikdy nepoužívejte ochranná zařízení k manipu-
laci nebo transportu.

10.	Provoz

Pracovní pokyny
Po každém novém nastavení doporučujeme provést 
zkušební řez, aby se překontrolovaly nastavené roz-
měry. Po zapnutí pily vyčkat, až pilový kotouč dosáh-
ne svého maximálního počtu otáček, a teprve potom 
začít řezat.

Dlouhé obrobky zajistit proti přepadnutí na konci ře-
zání (např. odvalovací stojan).
Pozor při zahajování řezu!
Přístroj provozujte pouze s odsáváním. Pravidelně 
kontrolujte a čistěte odsávací kanály.

Vhodnost pilových kotoučů:
- 24 zubů: měkké materiály, vysoký úběr třísky, hrubý 
vzhled řezu
- 48 zubů: tvrdé materiály, menší úběr třísky, jemný 
vzhled řezu

10.1 Provádění podélných řezů (obr 19)
Při tomto řezu je obrobek proříznut v podélném
směru. Hrana obrobku je tlačena proti paralelnímu 
dorazu (15), přičemž plochá strana leží na stole pily 
(1). Ochrana pilového kotouče (4) musí být vždy sklo-
pena na obrobek. Pracovní postoj při podélném řezu 
nesmí být nikdy v jedné linii s průběhem řezu.
	- Paralelní doraz (15) nastavit příslušně podle výšky 

obrobku a požadované šířky (viz 9.4).
	- Pilu zapnout.
	- Ruce se semknutými prsty položit ploše na obro-

bek a obrobek posouvat podél paralelního dorazu 
(15) do pilového kotouče (3).

	- Boční vedení levou nebo pravou rukou (podle po-
lohy paralelního dorazu) pouze po přední hranu 
ochrany pilového kotouče (4).

	- Obrobek protáhnout vždy až do konce roztahova-
cího klínu (6).

	- Odpad zůstane na stole pily (1) ležet do té doby, 
dokud se pilový kotouč (3) opět nenachází v klidové 
poloze.

	- Dlouhé obrobky zajistit proti přepadnutí na konci 
řezání! (např. odvalovací stojan atd.)

10.1.1 Řezání úzkých obrobků (obr. 20)
Podélné řezy obrobků o šířce menší než 120 mm 
musí být bezpodmínečně prováděny za použití po-
suvné tyče (9). Posuvná tyč je v rozsahu dodávky. 
Opotřebovanou nebo poškozenou posuvnou tyč oka-
mžitě vyměnit.
	- Nastavte podélnou zarážku podle předpokládané 

šířky obrobku (viz. 9.4).
	- Obrobek posunujte dopředu oběma rukama, v ob-

lasti pilového listu je nutné použít posuvnou tyč (9) 
jako posuvnou pomůcku.

	- Obrobek vždy protlačte až ke konci rozpěrného klínu.
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12.	Údržba

m Upozornění! Před každým nastavením, údržbou 
nebo opravou vytáhněte síťovou zástrčku!
12.1 Všeobecná opatření údržby
	- Udržujte bezpečnostní zařízení, větrací otvory a 

kryt motoru tak prosté prachu a nečistot, jak jen to 
je možné. Otřete přístroj čistým hadrem nebo ho 
profoukněte stlačeným vzduchem při nízkém tlaku.

	- Doporučujeme přímo po každém použití přístroj 
vyčistit.

	- Pravidelně přístroj čistěte vlhkým hadrem a trochou 
mazlavého mýdla. Nepoužívejte čisticí prostředky 
nebo rozpouštědla; tyto by mohly narušit plastové 
díly přístroje. Dbejte na to, aby se do přístroje ne-
dostala voda.

	- Jednou za měsíc naolejujte otočné díly, abyste pro-
dloužili životnost nástroje. Motor však neolejujte. 
K čistění plastových součástí nepoužívejte žádné 
žíravé látky.

	- Vyčistěte systémy na zachycení prachu vyfouká-
ním stlačeným vzduchem.

12.2 Uhlíkové kartáčky
	- Při nadměrné tvorbě jisker nechte uhlíkové kar-

táčky zkontrolovat odborným elektrikářem. Pozor! 
Uhlíkové kartáčky smějí být vyměněny pouze od-
borným elektrikářem.

12.3  Spínač proti přetížení
Motor tohoto přístroje je chráněn proti přetížení spí-
načem proti přetížení (11a).
V případě překročení jmenovitého proudu spínač pro-
ti přetížení (11a) přístroj vypne.
V takovém případě postupujte následovně:
	- Nechte přístroj několik minut vychladnout.
	- Stiskněte spínač proti přetížení (11a).
	- Přístroj zapněte stisknutím zeleného tlačítka „I“.

Servisní informace
Je třeba dbát na to, že u tohoto přístroje podléhají 
následující díly opotřebení přiměřenému použití nebo 
přirozenému opotřebení, resp. jsou potřebné jako 
spotřební materiál.
Rychle opotřebitelné díly*: Uhlíkové kartáčky, pilový 
kotouč, stolní vložky, Posuvný blok

* není nutně obsaženo v rozsahu dodávky!

13.	Uložení

Skladujte přístroj a jeho příslušenství na tmavém, 
suchém a nezamrzajícím místě a mimo dosah dě-
tí. Optimální teplota skladování leží mezi 5 a 30 ˚C. 
Uložte elektrický přístroj v originálním balení.
Elektrický přístroj zakryjte, aby byl chráněný před 
prachem nebo vlhkem.

Pilové kotouče a klíče, které se nepoužívají, lze ulo-
žit jako na obr.23.

Návod k obsluze uložte u přístroje.

14.	Elektrická přípojka

Instalovaný elektromotor je zabudován v provo-
zuschopném stavu. Přípojka musí odpovídat pří-
slušným předpisům VDE a DIN.
Těmto předpisům musí odpovídat síťová přípoj-
ka zákazníka i použité prodlužovací kabely.

•	 �Výrobek splňuje požadavky normy EN 61000-3-11 
a podléhá zvláštním připojovacím podmínkám. To 
znamená, že použití libovolných, volně vybraných 
připojovacích bodů není přípustné.

•	 Přístroj může při špatných podmínkách sítě způ-
sobit přechodné výkyvy napětí.

•	 �Produkt je určený pouze pro použití v objektu, 
který má trvalý zátěžový proud nejméně 100 A na 
fázi a je dodávaný prostřednictvím distribučního 
systému se jmenovitým napětím 230V.

•	 Jako uživatel se musíte ujistit, případně poradit s 
vaší energetickou společností, zda je trvalý zátě-
žový proud systému v místě připojení na veřejnou 
síť dostačující pro připojení tohoto produktu.

Důležité pokyny
Při přetížení se motor automaticky vypne. Po určité 
době na vychladnutí (čas se liší) nechte motor zno-
vu zapnout.

Vadný elektrický přívodní kabel
U elektrických přívodních kabelů často dochází k po-
škození izolace.

Jeho příčinami mohou být:
•	 Poškození tlakem, je-li přívodní kabel veden ok-

nem nebo štěrbinou ve dveřích.
•	 Prohnutí kvůli nevhodnému upevnění nebo vedení 

přívodního kabelu.
•	 Zlomení kvůli přejíždění přes přívodní kabel.
•	 Poškození izolace kvůli vytrhnutí z elektrické zá-

suvky ve stěně.
•	 Protržení v důsledku stárnutí izolace.
Tyto vadné elektrické přívodní kabely nesmí být po-
užívány a kvůli poškození izolace jsou životu nebez-
pečné.
Pravidelně kontrolujte poškození elektrických přívod-
ních kabelů. Dávejte pozor, aby nebyl přívodní kabel 
při kontrole připojen do elektrické sítě.
Elektrické přívodní kabely musí odpovídat přísluš-
ným předpisům VDE a DIN. Používejte pouze pří-
vodní kabely s označením H 07 RN.
Uvedení typového označení na přívodním kabelu je 
povinné.
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Motor na střídavý proud
•	 Napětí v síti musí činit 230 V~
•	 Prodlužovací kabely do délky 25 m mít průměr 1,5 

milimetru čtverečního.
Připojení a opravy elektrického vybavení mohou pro-
vádět pouze odborní elektrikáři.

Při zpětných dotazech uvádějte prosím tyto údaje:
•	 Typ proudu napájejícího motor
•	 Údaje z typového štítku stroje
•	 Údaje z typového štítku motoru

15.	Likvidace a recyklace

Přístroj je uložen v balení, aby bylo zabráně-
no poškození při přepravě. Toto balení je su-
rovina a tím znovu použitelné nebo může být 
dáno zpět do cirkulace surovin. 
Příslušenství je vyrobeno z rozdílných ma-
teriálů, jako např. kov a plasty. Defektní 

součástky odevzdejte k likvidaci zvláštních odpadů. 
Zeptejte se v odborné prodejně nebo na místním za-
stupitelství!

Odpadní zařízení nesmějí být likvidována spolu 
s domácím odpadem!
Tento symbol upozorňuje, že tento výrobek 
nesmí být podle směrnice o odpadních elek-
trických a elektronických zařízeních (2012/19/

EU) a vnitrostátních zákonů likvidován spolu s do-
mácím odpadem. Tento výrobek musí být odevzdán 
ve sběrném středisku určeném k tomuto účelu. To 
lze provést například vrácením při nákupu podobné-
ho výrobku nebo odevzdáním v autorizovaném sběr-
ném středisku pro recyklaci odpadních elektrických a 
elektronických zařízení. Nesprávné zacházení s od-
padními zařízeními může mít vzhledem k potenciálně 
nebezpečným látkám, které jsou v odpadních elek-
trických a elektronických zařízeních často obsažené, 
negativní dopad na životní prostředí a lidské zdraví. 
Správnou likvidací tohoto výrobku přispíváte také k 
efektivnímu využívání přírodních zdrojů. Informace 
o sběrných střediscích pro odpadní zařízení může-
te získat u svého magistrátu, veřejnoprávní instituce 
pro nakládání s odpady, autorizovaného orgánu pro 
likvidaci odpadních elektrických a elektronických za-
řízení nebo služby svozu odpadu.
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16.	Odstraňování závad

Závada Možná příčina Odstranění

Pilový list se po 
zastavení motoru 
uvolní

 Utahovací matice je málo utažená Utáhněte pravý závit utahovací matice

Motor se nespustí Selhání síťové pojistky Zkontrolujte síťovou pojistku
Chybný prodlužovací kabel Vyměňte prodlužovací kabel
Připojení k motoru nebo spínači není 
v pořádku

Kontrola kvalifikovaným elektrikářem

Vadný motor nebo spínač Kontrola kvalifikovaným elektrikářem
Motor nemá žádný 
výkon, pojistka 
vyskočí

Průřez prodlužovacího kabelu není 
dostatečný

viz Elektrické připojení

Přetažení způsobené tupým pilovým 
listem

Vyměňte pilový list

Spáleniny na řezné 
ploše

Tupý pilový list Naostření pilového listu, výměna
Nesprávný pilový list Vyměňte pilový list
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Vysvetlenie symbolov na prístroji

m Pozor! Nebezpečenstvo ohrozenia života, riziko zranenia alebo poškodenia náradia v 
prípade nedodržania pokynov!

Pred uvedením do prevádzky si prečítajte návod na obsluhu a bezpečnostné upozornenia 
a dodržiavajte ich!

Noste ochranné okuliare!

Noste ochranu sluchu!

Pri tvorbe prachu noste ochranu dýchania!

Noste ochranné rukavice!

Pozor! Nebezpečenstvo poranenia! Nesiahajte do bežiaceho pílového kotúča!

Trieda ochrany II
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Nepreberáme ručenie za žiadne nehody alebo ško-
dy, ktoré vznikli nedodržaním tohto návodu a bezpeč-
nostných upozornení.

2.	 Opis zariadenia (obr. 1 - 4)

1.	 Stôl píly
2.	 Vložka stola
3.	 Pílový kotúč
4.	 Ochrana pílového kotúča
5.	 Odsávacia hadica
6.	 Rozovierací klin
7.	 Priečny doraz
8.	 Rozšírenie stola
9.	 Posuvná tyč
10.	 Podstavec
11.	 Zapínač, vypínač
11a. Vypínač pri preťažení
12.	 Ručné koleso
13.	 Blokovacia rukoväť
14.	 Vodiaca lišta
15.	 Paralelný doraz
16.	 Podperné nohy
16a. Gumené pätky
16b. Strmeň
17.	 Priečna výstuha, dlhá
18.	 Priečne výstuhy, krátke
19.	 Skrutka so šesťhrannou hlavou
20.	 Šesťhranná matica
21a. Oporná vzpera, krátke
21b. Oporná vzpera, dlhé
21c. Priečna výstuha
22a. Kľúč na pílový kotúč 10/21 mm
22b. Kľúč na pílový kotúč 10/13 mm

3.	 Rozsah dodávky

•	 Otvorte obal a opatrne vyberte prístroj.
•	 Odstráňte obalový materiál, ako aj obalové a pre-

pravné poistky (ak sú použité).
•	 Skontrolujte, či je rozsah dodávky kompletný.
•	 Prístroj a diely príslušenstva skontrolujte ohľadom 

poškodení spôsobených prepravou.
•	 Obal podľa možnosti uschovajte až do uplynutia 

záručnej doby.

POZOR
Prístroj a obalové materiály nie sú hračkami pre 
deti! Deti sa nesmú hrať s plastovými vreckami, 
fóliami ani drobnými súčiastkami! Vzniká nebez-
pečenstvo prehltnutia a udusenia!

1.	 Úvod

Výrobca:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Vážený zákazník,
Želáme Vám veľa zábavy a úspechov pri práci s Va-
ším novým prístrojom.

Poznámka,
V súlade s platnými zákonmi, ktoré sa týkajú zodpo-
vednosti za výrobok, výrobca zariadenia nepreberá 
zodpovednosť za poškodenia výrobku alebo za škody 
spôsobené výrobkom, ku ktorým došlo z nasledujú-
cich dôvodov:
•	 nesprávnej manipulácie,
•	 nedodržania pokynov na obsluhu,
•	 opravy vykonanej treťou stranou, opravy nevyko-

nanej v autorizovanom servise,
•	 montáže neoriginálnych dielcov alebo použitia ne-

originálnych dielcov pri výmene,
•	 iného než špecifikované použitia,
•	 poruchy elektrického systému, ktorá bola spôsobe-

ná nedodržaním elektrických predpisov a predpisov 
VDE 0100, DIN 57113, VDE0113.

Odporúčame:
Pred montážou a obsluhou tohto zariadenia si prečí-
tajte kompletný text v návode na obsluhu. Pokyny na 
obsluhu sú určené na to, aby sa používateľ obozná-
mil s týmto zariadením a aby pri jeho použití využil 
všetky jeho možnosti v súlade s uvedenými odporu-
čeniami. Tento návod na obsluhu obsahuje
dôležité informácie o tom, ako vykonávať bezpeč-
nú, profesionálnu a hospodárnu obsluhu stroja, ako 
zabrániť rizikám, ako ušetriť náklady na opravy, ako 
skrátiť časy prestojov a ako zvýšiť spoľahlivosť a pre-
dĺžiť prevádzkovú životnosť stroja. Okrem bezpeč-
nostných predpisov uvedených v návode na obsluhu 
musíte dodržiavať tiež platné predpisy, týkajúce sa 
prevádzky stroja vo vašej krajine.
Uchovávajte návod na obsluhu stále v blízkosti stro-
ja a uložte ho do plastového obalu, aby bol chráne-
ný pred nečistotami a vlhkosťou. Prečítajte si návod 
na obsluhu pred každým použitím stroja a dôkladne 
dodržiavajte v ňom uvedené informácie. Stroj môžu 
obsluhovať iba osoby, ktoré boli riadne preškolené v 
jeho obsluhe a ktoré boli riadne informované o rizi-
kách spojených s jeho obsluhou. Pri obsluhe stroja 
musí byť splnený stanovený minimálny vek.
Popri bezpečnostných pokynoch a upozorneniach 
obsiahnutých v tomto návode na obsluhu a zvlášt-
nych predpisoch vašej krajiny je nutné dodržiavať 
všeobecne uznávané technické predpisy pre pre-
vádzku.
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m Pozor!
Pri používaní prístrojov sa musia dodržiavať prís-
lušné bezpečnostné opatrenia, aby bolo možné 
zabrániť prípadným zraneniam a vecným škodám. 
Preto si starostlivo prečítajte tento návod na obslu-
hu / bezpečnostné pokyny. Následne ich starostlivo 
uschovajte, aby ste mali vždy k dispozícii potrebné 
informácie. V prípade, že budete prístroj požičiavať 
tretím osobám, prosím odovzdajte im spolu s prístro-
jom tento návod na obsluhu / bezpečnostné pokyny. 

Nepreberáme žiadne ručenie za nehody ani škody, 
ktoré vzniknú nedodržaním tohto návodu na obsluhu 
a bezpečnostných pokynov.

Zmeny vykonané na stroji celkom anulujú ručenie vý-
robcu a ručenie za škody takto spôsobené. Napriek 
správnemu účelovému použitiu sa nemôžu niektoré 
špecifické rizikové faktory celkom vylúčiť. Z dôvodu 
danej konštrukcie a stavby tohto stroja sa môžu vy-
skytnúť nasledujúce riziká:

•	 Kontakt s pílovým kotúčom v píliacej oblasti, ktorá 
nie je prikrytá.

•	 Siahnutie do bežiaceho pílového kotúče (rezné zra-
nenie).

•	 Spätný úder obrobkov a častí obrobkov.
•	 Zlomenie pílového kotúče.
•	 Vymrštenie poškodených tvrdokovových častí pílo-

vého kotúče.
•	 Poškodenie sluchu pri nepoužívaní potrebnej 

ochrany sluchu.
•	 Emisie dreveného prachu poškodzujúce zdravie pri 

používaní v uzatvorených miestnostiach.

m Prosím berte ohľad na skutočnosť, že naše prí-
stroje neboli svojim určením konštruované na pro-
fesionálne, remeselnícke ani priemyselné použitie. 
Nepreberáme žiadne záručné ručenie, ak sa prístroj 
bude používať v profesionálnych, remeselníckych 
alebo priemyselných prevádzkach ako aj na činnos-
ti rovnocenné s takýmto použitím.

Varovanie! Tento elektrický prístroj vytvára počas 
prevádzky elektromagnetické pole. Toto pole môže 
za určitých okolností ovplyvniť aktívne alebo pasívne 
implantáty. Na zníženie nebezpečenstva závažných 
alebo smrteľných poranení odporúčame osobám s 
implantátmi prekonzultovať situáciu so svojím leká-
rom a výrobcom implantátu ešte predtým, ako začnú 
obsluhovať elektrický prístroj.

•	 Podperné nohy 4x (16)
•	 Priečna výstuha, dlhá 2x (17)
•	 Priečne výstuhy, krátke 2x (18)
•	 Oporná vzpera, krátke 2x (21a)
•	 Oporná vzpera, dlhé 2x (21b)
•	 Priečna výstuha 4x (21c)
•	 Strmeň 2x (16b)
•	 Rozšírenie stola 2x (8)
•	 Gumené pätky 4x (16a)
•	 Paralelný doraz (15)
•	 Ochrana pílového kotúča (4)
•	 Priečny doraz (7)
•	 Odsávacia hadica (5)
•	 Posuvná tyč (9)
•	 Kľúč na pílový kotúč 10/21 mm (22a)
•	 Kľúč na pílový kotúč 10/13 mm (22b)
•	 Skrutka so šesťhrannou hlavou 32x (19)
•	 Šesťhranná matica 24x (20)
•	 Rozovierací klin (6)

4.	 �Správny spôsob použitia

Stolná kotúčová píla je určená na pozdĺžne a prieč-
ne rezanie (len s použitím priečneho dorazu) dreva 
akéhokoľvek druhu s primeranou veľkosťou pre daný 
stroj. Guľatina akéhokoľvek druhu sa nesmie rezať 
na tomto stroji. Prístroj smie byť použitý len na ten 
účel, na ktorý bol určený.

Akékoľvek iné odlišné použitie sa považuje za ne-
spĺňajúce účel použitia. Za škody alebo zranenia 
akéhokoľvek druhu spôsobené nesprávnym použí-
vaním ručí používateľ / obsluhujúca osoba, nie však 
výrobca.

Povolené pre používanie s týmto strojom sú len vhod-
né pílové kotúče (pílové kotúče typu HM alebo CV).

Používanie pílových kotúčov typu HSS a rozbrusova-
cích kotúčov akéhokoľvek druhu je zakázané. Súčas-
ťou správneho účelového použitia prístroja je taktiež 
dodržiavanie bezpečnostných predpisov, ako aj ná-
vodu na montáž a pokyny k prevádzke nachádzajúce 
sa v návode na obsluhu. 
Osoby, ktoré obsluhujú stroj a vykonávajú jeho 
údržbu, musia byť s ním oboznámené a informova-
né o možných nebezpečenstvách. Okrem toho sa 
musia prísne dodržiavať platné bezpečnostné pred-
pisy proti úrazom. 
Treba dodržiavať aj ostatné všeobecné predpisy z 
oblasti pracovnej medicíny a bezpečnostnej techni-
ky.
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d)	 Nepoužívajte pripájacie vedenie na nosenie či 
zavesenie elektrického náradia, ani na vytiah-
nutie zástrčky zo zásuvky. Chráňte pripája-
cie vedenie pred vysokými teplotami, olejom, 
ostrými hranami alebo pohybujúcimi sa časťa-
mi. Poškodené alebo zamotané pripájacie vede-
nia zvyšujú riziko zásahu elektrickým prúdom.

e)	 Ak s elektrickým náradím pracujete vonku, 
používajte iba predlžovacie vedenia, ktoré sú 
vhodné aj pre exteriér. Používanie predlžovacie-
ho vedenia vhodného pre exteriér znižuje riziko 
zásahu elektrickým prúdom.

f)	 Ak sa nedá vyhnúť prevádzke elektrického ná-
radia vo vlhkom prostredí, používajte ochran-
ný vypínač proti chybnému prúdu. Používanie 
ochranného spínača proti chybnému prúdu znižu-
je riziko zásahu elektrickým prúdom. 

3) Bezpečnosť osôb

a)	 Buďte pozorní, dávajte pozor na to, čo robíte, a 
s elektrickým náradím pracujte rozumne. Elek-
trické náradie nepoužívajte, ak ste unavení ale-
bo ste pod vplyvom drog, alkoholu či liekov. 
Chvíľka nepozornosti pri používaní elektrického 
prístroja môže viesť k vážnym zraneniam. 

b)	 Noste osobné ochranné vybavenie a vždy pou-
žívajte ochranné okuliare. Nosenie ochranného 
vybavenia, ako napríklad protiprachová maska, 
protišmyková ochranná obuv, ochranná prilba ale-
bo ochrana sluchu, v závislosti od druhu a použitia 
elektrického prístroja, znižuje riziko zranení. 

c)	 Zabráňte neúmyselnému uvedeniu do pre-
vádzky. Pred zdvihnutím alebo nosením sa uis-
tite, že je elektrické náradie vypnuté, predtým 
ako ho pripojíte k napájaniu prúdom a/alebo ku 
akumulátoru. Ak máte pri prenášaní elektrického 
náradia prst na vypínači, alebo ak zapnutý elek-
trický prístroj pripojíte k napájaniu prúdom, môže 
dôjsť k úrazom. 

d)	 Pred zapnutím elektrického náradia odstráňte 
nastavovacie nástroje alebo skrutkovače. Ein 
Nástroj alebo kľúč, ktorý sa nachádza v otáčajúcej 
sa časti elektrického náradia, môže viesť k pora-
neniam. 

e)	 Vyhýbajte sa abnormálnemu držaniu tela. Za-
istite si bezpečný postoj a vždy udržiavajte 
rovnováhu. Vďaka tomu budete môcť elektrické 
náradie lepšie kontrolovať pri neočakávaných si-
tuáciách. 

f)	 Noste vhodný odev. Nenoste voľný odev ani 
šperky. Udržiavajte vlasy a odev mimo dosa-
hu pohybujúcich sa dielov. Voľný odev, šperky 
či dlhé vlasy môžu zachytiť pohybujúce sa časti. 

5.	 Bezpečnostné pokyny

Všeobecné bezpečnostné upozornenia pre elektric-
ké prístroje

m VAROVANIE: Prečítajte si všetky bezpečnostné 
upozornenia, pokyny, ilustrácie a technické údaje, 
ktorými je opatrené toto elektrické náradie. 
Zanedbania pri dodržiavaní nasledujúcich pokynov 
môžu spôsobiť zásah elektrickým prúdom, požiar a/
alebo ťažké poranenia.
Všetky bezpečnostné upozornenia a pokyny 
uschovajte pre prípad neskoršieho použitia.

Pojem „elektrické náradie“ použitý v bezpečnostných 
upozorneniach sa vzťahuje na elektrické náradie na-
pájané zo siete (so sieťovým káblom) alebo na elek-
trické náradie napájané z akumulátora (bez sieťového 
vedenia).

1) Bezpečnosť pracoviska

a)	 Pracovný priestor udržiavajte čistý a dobre 
osvetlený. Neporiadok a neosvetlené pracovné 
priestory môžu viesť k úrazom. 

b)	 S elektrickým náradím nepracujte v prostredí 
ohrozenom výbuchom, v ktorom sa nachádza-
jú horľavé kvapaliny, plyny alebo prach. Elek-
trické prístroje vytvárajú iskry, ktoré môžu zapáliť 
prach alebo výpary. 

c)	 Deti a iné osoby držte v dostatočnej vzdiale-
nosti od elektrického prístroja počas jeho po-
užívania. Pri nepozornosti môžete stratiť kontrolu 
nad elektrickým náradím.

2) Elektrická bezpečnosť

a)	 Pripojovacia zástrčka elektrického prístroja 
musí pasovať do zásuvky. 
Zástrčka sa nesmie nijako upravovať. Nepo-
užívajte adaptérové zástrčky spolu s uzem-
nenými elektrickými prístrojmi. Neupravované 
zástrčky a vhodné zásuvky znižujú riziko zásahu 
elektrickým prúdom.

b)	 Vyhýbajte sa telesnému kontaktu s uzemnený-
mi plochami, ako napríklad rúry, vykurovacie 
zariadenia, sporáky a chladničky. Keď je vaše 
telo uzemnené, hrozí zvýšené riziko zásahu elek-
trickým prúdom.

c)	 Chráňte elektrické prístroje pred dažďom ale-
bo vlhkosťou. 
Vniknutie vody do elektrického náradia zvyšuje ri-
ziko zásahu elektrickým prúdom.
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5) Servis

a)	 Rukoväte a plochy rukovätí udržiavajte vždy 
suché, čisté a bez oleja a tuku. Klzké rukoväti a 
plochy rukovätí neumožňujú bezpečnú obsluhu a 
kontrolu elektrického náradia v nepredvídateľných 
situáciách.

Bezpečnostné upozornenia pre stolové kotúčové 
píly 

Bezpečnostné upozornenia týkajúce sa ochran-
ných krytov

a)	 Nechajte ochranné kryty namontované. 
Ochranné kryty musia byť vo funkčnom stave 
a správne namontované. 
Uvoľnené, poškodené alebo nesprávne fungujúce 
ochranné kryty sa musia opraviť alebo vymeniť.

b)	 Na deliace rezy používajte vždy ochranný kryt 
pílového kotúča a štiepiaci klin. 
V prípade deliacich rezov, pri ktorých pílový kotúč 
píli cez celú hrúbku obrobku, znižuje ochranný kryt 
a iné bezpečnostné zariadenia riziko poranení.

c)	 Po dokončení pracovných procesov (napr. po-
lodrážkovanie, vydrážkovanie alebo oddelenie 
pri prekladaní), pri ktorých je potrebné odstrá-
nenie ochranného krytu a/alebo rozovieracie-
ho klinu, okamžite namontujte ochranný sys-
tém naspäť.
Ochranný kryt znižuje riziko vzniku poranení.

d)	 Pred zapnutím elektrického prístroja sa uistite, 
že pílový kotúč sa nedotýka ochranného krytu, 
štiepiaceho klinu alebo obrobku. 
Náhodný kontakt týchto komponentov s pílovým 
kotúčom môže viesť k nebezpečnej situácii.

e)	 Nastavte štiepiaci klin podľa popisu v tomto 
návode na obsluhu. Nesprávne vzdialenosti, po-
loha a vyrovnanie môžu byť dôvodom, že štiepiaci 
klin nezabráni účinne spätnému rázu.

f)	 Aby mohol štiepiaci klin fungovať, musí pôso-
biť na obrobok. Pri rezoch v obrobkoch, ktoré sú 
príliš krátke na zapadnutie do štiepiaceho klinu, je 
štiepiaci klin neúčinný. Za týchto podmienok nie je 
možné zabrániť spätnému rázu štiepiacim klinom.

g)	 Používajte pílový kotúč vhodný pre štiepiaci 
klin. Aby štiepiaci klin správne účinkoval, musí 
priemer pílového kotúča odpovedať príslušnému 
štiepiacemu klinu, kmeňový list pílového kotúča 
musí byť tenší ako štiepiaci klin a šírka zubu musí 
byť väčšia ako hrúbka štiepiaceho klinu.

g)	 Ak je možné namontovať zariadenia na odsá-
vanie a zachytávanie prachu, musia sa tieto 
pripojiť a správne používať. Použitie zariadenia 
na odsávanie prachu znižuje riziká spôsobené 
prachom. 

h)	 Nenechajte sa ukolísať falošnou bezpečnos-
ťou a dbajte na bezpečnostné pravidlá pre 
elektrické náradie, aj keď ste vďaka mnohoná-
sobnému použitiu oboznámení s elektrickým 
náradím. Ľahkovážne konanie môže v okamihu 
viesť k ťažkým poraneniam. 

4) �Používanie a ošetrovanie elektrického prístroja

a)	 Elektrické náradie nepreťažujte. Pri práci pou-
žívajte elektrické náradie určené na daný účel. 
Je lepšie a bezpečnejšie pracovať s vhodným 
elektrickým náradím v udávanom rozsahu výkonu. 

b)	 Nepoužívajte elektrické náradie s chybným 
vypínačom. Elektrické náradie, ktoré sa nedá 
zapnúť alebo vypnúť, je nebezpečné a musí sa 
opraviť. 

c)	 Skôr ako vykonáte nastavenia prístroja, vyme-
níte časti vloženého nástroja alebo elektrické 
náradia odložíte, vytiahnite zástrčku zo zásuv-
ky a/alebo odoberte odnímateľný akumulátor. 
Toto bezpečnostné opatrenie zabráni neúmysel-
nému spusteniu elektrického náradia. 

d)	 Nepoužívané elektrické náradie uchovávajte 
mimo dosahu detí. Elektrické náradie nedovoľ-
te používať osobám, ktoré s ním nie sú oboz-
námené alebo si neprečítali tieto inštrukcie. 
Elektrické náradie je nebezpečné, ak ho používajú 
neskúsené osoby. 

e)	 O svoje elektrické náradie a vložený nástroj sa 
dôkladne starajte. Kontrolujte, či pohybujúce 
sa časti fungujú bezchybne a či sa nezaseká-
vajú, či diely nie sú zlomené alebo poškodené 
tak, že to negatívne ovplyvňuje funkciu elek-
trického náradia. Pred použitím elektrického 
náradia dajte poškodené diely opraviť. Príčinou 
mnohých úrazov je nesprávna údržba elektrických 
prístrojov. 

f)	 Rezné nástroje udržiavajte ostré a čisté. Sta-
rostlivo udržiavané rezné nástroje s ostrými rezný-
mi hranami sa menej zasekávajú a ľahšie sa vedú.

g)	 Používajte elektrické náradie, príslušenstvo, 
vložené nástroje atď. podľa týchto pokynov. 
Zohľadnite pritom pracovné podmienky a vy-
konávanú činnosť. Používanie elektrického ná-
radia na iné ako predpísané používania môže 
viesť k nebezpečným situáciám.

h)	 Rukoväte a plochy rukovätí udržiavajte vždy 
suché, čisté a bez oleja a tuku. Klzké rukoväti a 
plochy rukovätí neumožňujú bezpečnú obsluhu a 
kontrolu elektrického náradia v nepredvídateľných 
situáciách. 
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i)	 Podoprite dlhé a/alebo široké obrobky zozadu 
a/alebo zboku pílového stola tak, aby tieto boli 
vo vodorovnej polohe.
Dlhé a/alebo široké obrobky majú sklon prevrá-
tiť sa cez okraj pílového stola; to vedie ku strate 
kontroly, zaseknutiu pílového kotúča a spätnému 
rázu.

j)	 Obrobok veďte rovnomerne. Neohýbajte ale-
bo nepretáčajte obrobok. Ak sa pílový kotúč 
zasekne, okamžite vypnite elektrický prístroj, 
vytiahnite sieťovú zástrčku a odstráňte príčinu 
zaseknutia.
Zaseknutie pílového kotúča cez obrobok môže 
viesť ku spätnému rázu alebo ku blokovaniu mo-
tora.

k)	 Neodstraňujte spílený materiál, kým píla beží. 
Spílený materiál sa môže usadiť medzi dorazovou 
lištou a pílovým kotúčom alebo v ochrannom kry-
te a pri odstraňovaní budú vaše prsty vtiahnuté 
do pílového kotúča. Pred odstránením materiálu 
vypnite pílu a počkajte, kým sa pílový kotúč úplne 
nezastaví.

l)	 Pre pozdĺžne rezy obrobkov, ktoré sú tenšie 
ako 2 mm, použite dodatočný paralelný doraz, 
ktorý má kontakt s povrchom stola. Tenké ob-
robky sa môžu zakliniť pod paralelným dorazom a 
viesť ku spätnému rázu.

Spätný ráz – príčina a príslušné bezpečnostné 
upozornenia

Spätný ráz je okamžitou reakciu obrobku v dôsledku 
zakliesneného, zaseknutého pílového kotúča alebo 
šikmo vykonaného rezu do obrobku vzhľadom na pí-
lový kotúč alebo ak sa časť obrobku zasekla medzi 
pílovým kotúčom a paralelným dorazom alebo iným 
pevným objektom.

Najčastejšie sa pri spätnom ráze zachytí obrobok o 
zadnú časť pílového kotúča, zdvihne sa pílovým sto-
lom a vymrští sa smerom ku obsluhe. Spätný ráz je 
dôsledkom nesprávneho alebo chybného používa-
nia stolovej kotúčovej píly. Je možné sa mu vyhnúť 
prostredníctvom vhodných bezpečnostných opatrení 
uvedených v nasledujúcom popise.

a)	 Nikdy nestojte v priamej línii s pílovým kotú-
čom. Vždy sa držte na tej strane pílového kotú-
ča, na ktorej sa nachádza aj dorazová lišta.
Pri spätnom ráze sa môže obrobok vymrštiť vyš-
šou rýchlosťou na osoby, ktoré stoja pred pílovým 
kotúčom a v jednej línii s pílovým kotúčom.

b)	 Nikdy nesiahajte ponad alebo poza pílový 
kotúč, aby ste vytiahli obrobok alebo ho po-
dopreli.
Môže dôjsť ku neúmyselnému kontaktu s pílovým 
kotúčom alebo spätný ráz môže spôsobiť, že vaše 
prsty sa vtiahnu do pílového kotúča.

Bezpečnostné upozornenia pre pílenie

a)	  m NEBEZPEČENSTVO: Zabráňte tomu, aby sa 
vaše prsty a ruky dostali do blízkosti pílového 
kotúča alebo do oblasti píly.
Chvíľka nepozornosti alebo vyšmyknutie by mohlo 
viesť ku obráteniu pílového kotúča k vašej ruke a 
následne ku vážnym poraneniam.

b)	 Obrobok veďte iba proti smeru otáčania pílo-
vého kotúča alebo rezného nástroja.
Privedenie obrobku do rovnakého smeru, ako je 
smer otáčania pílového kotúča ponad stôl, môže 
viesť k tomu, že obrobok a vaša ruka budú vtiah-
nuté do pílového kotúča.

c)	 Pri pozdĺžnych rezoch nikdy nepoužívajte 
na privedenie obrobku pokosový doraz a pri 
priečnych rezoch pokosovým dorazom nikdy 
nepoužívajte dodatočne paralelný doraz pre 
nastavenie dĺžky.
Súčasné vedenie obrobku s paralelným dorazom 
a pokosovým dorazom zvyšuje pravdepodobnosť, 
že pílový kotúč sa zasekne a dôjde ku spätnému 
rázu.

d)	 Pri pozdĺžnych rezoch vždy aplikujte privádza-
ciu silu na obrobok medzi dorazovú lištu a pí-
lový kotúč. Ak je vzdialenosť medzi dorazovou 
lištou a pílovým kotúčom menšia ako 150 mm, 
použite posuvnú tyč a ak je vzdialenosť men-
šia ako 50 mm, použite posuvný blok. 
Takéto pracovné pomocné prostriedky sa starajú 
o to, aby vaša ruka bola v dostatočnej vzdialenosti 
od pílového kotúča.

e)	 Použite dodanú posuvnú tyč výrobcu alebo 
takú, ktorá je vyrobená podľa pokynov.
Posuvná tyč zabezpečuje dostatočnú vzdialenosť 
medzi rukou a pílovým kotúčom.

f)	 Nikdy nepoužívajte poškodenú alebo opílenú 
posuvnú tyč.
Poškodená posuvná tyč sa môže zlomiť a viesť k 
tomu, že vaša ruka sa dostane do pílového kotú-
ča.

g)	 Nepracujte „voľne od ruky“. Na vloženie a ve-
denie obrobku vždy používajte paralelný alebo 
pokosový doraz. „Voľne od ruky“ znamená, že 
obrobok je podopieraný a vedený nie paralel-
ným alebo pokosovým dorazom, ale rukami. 
Pílenie voľne od ruky vedie ku chybnému vyrovna-
niu, zaseknutiu a spätnému rázu.

h)	 Nikdy nesiahajte do okolia otáčajúceho sa pí-
lového kotúča alebo ponad neho.
Siahanie po obrobku môže viesť k neúmyselnému 
dotknutiu otáčajúceho sa pílového kotúča.
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Bezpečnostné upozornenia pre ovládanie stolo-
vých kotúčových píl

a)	 Vypnite stolovú kotúčovú pílu a odpojte ju od 
siete predtým, než odstránite vložku stola, vy-
meníte pílový kotúč, vykonáte nastavenia štie-
pacieho klinu alebo ochranného krytu pílové-
ho kotúča a keď je stroj bez dozoru.
Bezpečnostné opatrenia slúžia na zabránenie ne-
hodám.

b)	 Nikdy nenechávajte stolovú kotúčovú pílu be-
žať bez dozoru. Vypnite elektrický prístroj a ne-
odchádzajte od neho, kým sa úplne nezastaví. 
Píla bežiaca bez dozoru predstavuje nekontrolo-
vané nebezpečenstvo.

c)	 Stolovú kotúčovú pílu nainštalujte na miesto, 
ktoré je rovné a dobre osvetlené a kde môžete 
bezpečne stáť a udržať rovnováhu. Miesto in-
štalácie musí poskytovať dostatočný priestor, 
aby bola možná dobrá manipulácia s veľkos-
ťou obrobku. 
Neporiadok, neosvetlené pracovné oblasti a ne-
rovná, šmykľavá podlaha môže viesť k nehodám.

d)	 Pravidelne odstraňujte piliny a triesky spod 
stola píly a/alebo z odsávania prachu.
Nahromadené piliny sú horľavé a môžu sa vznie-
tiť.

e)	 Zaistite stolovú kotúčovú pílu. 
Neodborne zaistená stolová kotúčová píla sa 
môže pohybovať alebo preklopiť.

f)	 Odstráňte nastavovacie nástroje, zvyšky dre-
va atď. zo stolovej kotúčovej píly predtým, než 
tieto zapnete. 
Odvedenie alebo možné zaseknutia môžu byť ne-
bezpečné.

g)	 Používajte vždy pílové kotúče správnej veľko-
sti a s vhodným otvorom pre upnutie (napr. ko-
soštvorcový alebo kruhový).
Pílové kotúče, ktoré nepasujú k montážnym die-
lom píly, idú nerovnomerne a vedú k strate kon-
troly.

h)	 Nikdy nepoužívajte poškodený alebo chybný 
montážny materiál pílového kotúča ako napr. 
príruba, podložky, skrutky alebo matice. 
Tento montážny materiál pílového kotúča bol špe-
ciálne skonštruovaný pre vašu pílu, pre bezpečnú 
prevádzku a optimálny výkon.

i)	 Nikdy nevstavajte na stolovú kotúčovú pílu a 
nepoužívajte stolovú kotúčovú pílu ako stúpa-
cí stolček.
Ak sa preklopí elektrický prístroj alebo ak dôjde 
ku náhodnému kontaktu s pílovým kotúčom, môže 
dôjsť ku vážnym poraneniam.

j)	 Uistite sa, že pílový kotúč je namontovaný v 
správnom smere otáčania. Nepoužívajte žiad-
ne brúsne kotúče alebo drôtené kefy so stolo-
vou kotúčovou pílou.

c)	 Nikdy nedržte a nestláčajte obrobok, ktorý 
sa má odpíliť, proti otáčajúcemu sa pílovému 
kotúču.
Stláčanie obrobku, ktorý sa má odpíliť, proti pí-
lovému kotúču vedie ku zaseknutiu a spätnému 
rázu.

d)	 Dorazovú lištu vyrovnajte do polohy rovnobež-
nej s pílovým kotúčom.
Nevyrovnaná dorazová lišta tlačí obrobok proti pí-
lovému kotúču a vytvára spätný ráz.

e)	 Pri krytých rezoch píly (napr. polodrážkovanie, 
vydrážkovanie alebo oddelenie pri prekladaní) 
použite prítlačný hrebeň, aby bol obrobok ve-
dený proti stolu a dorazovej lište.
Prítlačným hrebeňom môžete lepšie kontrolovať 
obrobok v prípade spätného rázu. 

f)	 Obzvlášť opatrní buďte pri pílení v nie dobre 
viditeľných oblastiach zmontovaných obrob-
kov.
Ponárajúci sa pílový kotúč môže píliť do objektov, 
ktoré môžu spôsobiť spätný ráz.

g)	 Väčšie dosky podoprite, aby ste znížili riziko 
spätného nárazu v dôsledku zaseknutého pí-
lového listu. 
Veľké dosky sa môžu pod vlastnou váhou pre-
hnúť. Dosky musia byť podoprené všade tam, kde 
prečnievajú povrchy stola.

h)	 Buďte obzvlášť opatrní pri pílení obrobkov, 
ktoré sú pretočené, zauzlené, predĺžené alebo 
nemajú rovnú hranu, ku ktorej môžu byť vede-
né pokosovým dorazom alebo pozdĺž dorazo-
vej lišty.
Predĺžený, zauzlený alebo pretočený obrobok je 
nestabilný a vedie ku chybnému vyrovnaniu reznej 
škáry s pílovým kotúčom, ku zaseknutiu a spätné-
mu rázu.

i)	 Nikdy nepíľte viacero na sebe alebo za sebou 
nahromadené obrobky.
Pílový kotúč by mohol zachytiť jeden alebo viace-
ro častí a spôsobiť spätný ráz.

j)	 Ak chcete reštartovať pílu, ktorej pílový kotúč 
sa zasekol v obrobku, vycentrujte pílový kotúč 
v medzere tak, aby sa pílové zuby nezakliesnili 
v obrobku.
Ak je pílový kotúč zaseknutý, pri reštartovaní píly 
sa môže obrobok zdvihnúť a spôsobiť spätný ráz.

k)	 Pílový kotúč udržiavajte čistý, ostrý a dosta-
točne nastavený. Nikdy nepoužívajte predĺže-
né pílové kotúče alebo pílové kotúče s popras-
kanými alebo zlomenými zubami. 
Ostré a správne nastavené pílové kotúče znižujú 
zaseknutie, blokovanie a spätný ráz.
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18.	Používajte iba pílové kotúče odporučené výrob-
com, ktoré zodpovedajú norme EN 847-1. Varo-
vanie! Pri výmene pílového kotúča dávajte pozor 
na to, aby šírka rezu nebola menšia a hrúbka 
kmeňového listu pílového kotúča nebola väčšia 
ako je hrúbka rozovieracieho klinu!

19.	Pri pílení dreva a umelých hmôt zabráňte prehria-
tiu pílových zubov. Znížte rýchlosť posuvu, aby 
ste zabránili roztaveniu umelej hmoty.

Zostatkové riziká

Stroj je skonštruovaný podľa stavu techniky a 
prijatých bezpečnostnotechnických pravidiel. 
Napriek tomu sa môžu pri práci vyskytnúť jed-
notlivé zostatkové riziká.

•	 Ohrozenie zdravia prúdom pri použití elektrických 
prípojných vedení v rozpore s určením.

•	 Napriek všetkým prijatým opatreniam môžu pretr-
vávať zostatkové riziká, ktoré nie sú očividné.

•	 Zostatkové riziká je možné minimalizovať, ak sa 
dodržiavajú bezpečnostné upozornenia, použitie 
v súlade s určením, ako aj návod na obsluhu.

•	 Stroj zbytočne nezaťažujte: príliš veľký tlak pri re-
zaní rýchlo poškodzuje pílový kotúč, čo môže viesť 
k zníženiu výkonu stroja pri obrábaní a k nepres-
nostiam rezu.

•	 Vyhýbajte sa náhodným uvedeniam stroja do pre-
vádzky: pri zasunutí zástrčky do zásuvky sa ne-
smie stlačiť tlačidlo prevádzky.

•	 Používajte nástroj, ktorý sa odporúča v tejto prí-
ručke. Tak dosiahnete, že stroj dosiahne optimál-
ne výkony.

•	 Do zóny obrábania sa nikdy nesmú dostať ruky, 
keď je stroj v prevádzke. 

Pred vykonaním nastavovacích alebo údržbových 
prác vypnite prístroj a vytiahnite sieťovú zástrčku.

Neodborná montáž pílového kotúča alebo použi-
tie neodporúčaného príslušenstva môže viesť ku 
vážnym poraneniam.

Bezpečnostné upozornenia pre manipuláciu s pí-
lovými kotúčmi
1	 Používajte iba prístroje, s ktorými viete manipu-

lovať.
2	 Dodržiavajte najvyššie otáčky. Najvyššie otáčky 

uvedené na prístroji sa nesmú prekročiť. Ak je to 
uvedené, dodržiavajte rozsah otáčok.

3	 Dodržiavajte smer otáčania pílového kotúča.
4	 Nepoužívajte žiadne prístroje s trhlinami. Prístroje 

s trhlinami vyraďte. Oprava nie je povolená.
5	 Upínacie plochy zbavte nečistôt, tuku, oleja a 

vody.
6	 Nepoužívajte žiadne redukčné krúžky ani puzdrá 

na zmenšenie otvorov pri kotúčoch kotúčových 
píl.

7	 Dbajte na to, aby fixované redukčné krúžky na 
zaistenie nástroja mali rovnaký priemer a mini-
málne 1/3 rezného priemeru.

8	 Uistite sa, že fixované redukčné krúžky sú na-
vzájom paralelné.

9	 S nástrojmi manipulujte s opatrnosťou. Skladuj-
te ich v originálnom obale alebo v špeciálnych 
puzdrách. Na zlepšenie bezpečného uchopenia 
a zníženie nebezpečenstva poranenia noste 
ochranné rukavice.

10	 Pred použitím nástrojov sa uistite, že všetky 
ochranné zariadenia boli upevnené v súlade s 
predpismi.

11	 Pred použitím sa uistite, že vami používaný ná-
stroj zodpovedá technickým požiadavkám tohto 
elektrického prístroja a je upevnený v súlade s 
predpismi.

12	 Dodaný pílový kotúč používajte iba na rezanie do 
dreva, nikdy na obrábanie kovov.

13	 Použite správny pílový kotúč pre materiál, ktorý 
sa má spracovať.

14	 Používajte iba pílový kotúč s priemerom podľa 
údajov na píle. 

15	 Používajte len pílové kotúče, ktoré sú označené 
rovnako veľkými alebo vyššími otáčkami ako na 
elektrickom náradí.

16	 Používajte iba pílové kotúče odporúčané výrob-
com, ktoré, ak sú určené na rezanie dreva alebo 
podobných materiálov, odpovedajú norme EN 
847-1.

17	 Noste vhodné osobné ochranné prostriedky, ako 
napr.:
	- ochrana sluchu; 
	- ochranné rukavice pri manipulácii s pílovými 

kotúčmi.
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•	 Pred stlačením vypínača zap/vyp musí byť pílový 
kotúč správne namontovaný. Pohyblivé diely musia 
mať ľahký chod.

•	 Pred zapojením skontrolovať, či sú všetky údaje na 
dátovom štítku v súlade s údajmi elektrickej siete.

•	 Pripojte stroj iba na správne inštalovanú zásuvku s 
ochrannými kontaktmi, ktorá je zabezpečená iste-
ním minimálne 16 A.

8.	 Zloženie

Pozor! Pred všetkými údržbovými, prestavbový-
mi a montážnymi prácami na kotúčovej píle sa 
musí vytiahnuť elektrický kábel zo siete.

Umiestnite všetky dodané diely na rovný povrch. 
Rovnaké diely zoskupte.

Upozornenie: Ak sa spojenia so skrutkou (s guľatou 
hlavou alebo hexagonálnou), šesťhrannou maticou a 
podložkou zabezpečujú, podložka musí byť inštalo-
vaná pod  maticou.
Vložte každú skrutku zvonka dovnútra, zabezpečte 
spojenia maticou zvnútra. 
Upozornenie: Pri montáži utiahnite skrutky a matice 
iba do tej miery, že nemôžu vypadnúť.

Ak skrutky a matice naskrutkujete a dotiahnete už 
pred konečnou montážou, finálnu montáž nie je mož-
no vykonať.

8.1 Montáž rozšírenia stola (obr. 5)
1.	 Obráťte pílu a so stolom ju postavte nadol na zem.
2.	 Rozšírenie stola (8) vyrovnajte v jednej rovine so 

stolom píly (1).
3.	 Rozšírenie stola (8) voľne upevnite na stôl píly (1) 

pomocou skrutiek so šesťhrannou hlavou (19) a 
priečnej výstuhy (21c). Tento proces zopakujte na 
protiľahlej strane.

4.	 Vzpery (21a, 21b) priskrutkujte pomocou skrutiek 
so šesťhrannou hlavou (19) a priečnej výstuhy 
(21c) na rozšírenia stola (8).

5.	 Následne pevne utiahnite všetky skrutky.

8.2 Montáž podstavca (obr. 6 - 7.1)
1.	 Štyri podperné nohy (16) spolu s opornými vzpe-

rami (21a, 21b) a skrutkami so šesťhrannou hla-
vou (19) naskrutkujte na pílu (obr. 6). Použite na to 
dodaný kľúč na pílový kotúč (21a). (obr. 6).

2.	 Gumené pätky (16a) nasuňte na nožičky (16) (obr. 
6.1).

3.	 Teraz zaskrutkujte dlhú priečnu výstuhu (18) a 
krátku priečnu výstuhu (17) na podperné nohy 
(16) pomocou skrutiek so šesťhrannou hlavou 
(19) a šesťhranných matíc (20). 

6.	 Technické údaje

Motor na striedavý prúd 220-240 V~ 50Hz
Výkon S1 1800W
Pracovný režim S6 25% 2000W
Otáčky pri voľnobehu 5000 min-1

Pílový kotúč zo spekané-
ho karbidu ø 250 x ø 30 x 2,8 mm

Počet pílových zubov 24
Hrubý štiepací klin 2 mm
Veľkosť stola 563 x 583 x 28mm
Výška rezu max. 90° 85 mm
Výška rezu max. 45° 65 mm
Plynulé výškové nasta-
venie 0 - 85 mm

Dosah otáčavosti 0 - 45°
Odsávacia prípojka ø 35 mm
Hmotnosť 19 kg

* Spôsob prevádzky S6 25 %: Kontinuálna pre-
vádzka s prerušovaným zaťažením (doba cyklu 
10 min.). Aby sa zabránilo neprípustnému zahria-
tiu motora, musí byť  motor 25 % doby cyklu pre-
vádzkovaný s uvedeným menovitým výkonom a 
potom musí bežať  75 % doby cyklu bez zaťa-
ženia.

Zvuk

Hluk tejto píly bol určený podľa smernice EN 62841.

Hladina akustického tlaku LpA 94,0 dB(A)
Nepresnosť KpA 3 dB
Hladina akustického výkonu LWA 107,0 dB(A)
Nepresnosť KWA 3 dB

Noste ochranu sluchu.
Vplyv hluku môže spôsobiť stratu sluchu. Celkové 
hodnoty vibrácií (vektorový súčet troch smerov) sta-
novené podľa EN 62841.

7.	 Pred uvedením do prevádzky

•	 Zariadenie sa musí umiestniť stabilne, t.j. na pra-
covný stôl, univerzálny podstavec apod. Použite na 
to otvory, ktoré sa nachádzajú na vnútornej strane 
nohy stojana.

•	 Pred uvedením do prevádzky sa musia všetky kry-
ty a bezpečnostné prípravky správne namontovať.

•	 Pílový kotúč musí môcť voľne bežať.
•	 Pri dreve, ktoré už bolo opracované, je potrebné 

dbať na cudzie telesá ako napr. klince alebo skrut-
ky atď.
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8.6 Montáž/výmena pílového kotúča (obr. 13)
1.	 Pozor! Vytiahnite sieťovú zástrčku a natiahni-

te si ochranné rukavice.
2.	 Demontujte ochranu pílového kotúča (4) (pozri 

8.4)
3.	 Odstráňte vložku stola (2) (pozri 8.5)
4.	 Uvoľnite maticu tým, že kľúč na pílový kotúč (22a) 

nasadíte na maticu a pridržíte ho na hriadeli mo-
tora ďalším kľúčom na pílový kotúč (22b) (pozri 
obr. 22).

5.	 Pozor! Otočte maticu v zmysle rotácie pílového 
kotúča.

6.	 Odnímte vonkajšiu prírubu a stiahnite starý pílový 
kotúč z vnútornej príruby.

7.	 Pred montážou nového pílového kotúča drôtenou 
kefou dôkladne vyčistite prírubu pílového kotúča.

8.	 Nový pílový kotúč nasaďte späť v opačnom pora-
dí a pevne utiahnite.
Pozor! Dbajte na smer behu, skosenie rezu 
zubov musí ukazovať v smere behu, t. j. do-
predu.

9.	 Namontujte späť a nastavte vložku stola (2), ako 
aj ochranu pílového kotúča (4) (pozri 8.4 a 8.5)

10.	Pred opätovnou prácou s pílou sa musí skontrolo-
vať funkčnosť ochranných zariadení.

11.	Po montáži skontrolujte ochranu pílového kotúča 
(4) ohľadom správnej funkcie. Zdvihnite ochranu 
pílového kotúča a uvoľnite ho. Ochrana pílového 
kotúča by sa mala automaticky vrátiť do pôvodnej 
polohy.

9.	 Obsluha

9.1 Vypínač zap/vyp (obr. 14)
	- Stlačením zeleného tlačidla „I“ (11) sa môže píla 

zapnúť. Pred zahájením pílenia je potrebné vyčkať, 
kým pílový kotúč nedosiahne maximálny počet otá-
čok.

	- Aby sa píla znovu vypla, musí sa stlačiť červené 
tlačidlo „0“(11).

9.2 Hĺbka rezu (obr. 14)
Otočením nastavovacej ručného kolieska (12) sa 
môže pílový kotúč (3) nastaviť na požadovanú hĺbku 
rezu.
	- Proti smeru hodinových ručičiek: menšia hĺbka 

rezu
	- V smere hodinových ručičiek: väčšia hĺbka rezu

Skontrolujte nastavenie na základe skúšobného rezu.

9.3 Nastavenie uhlu (obr. 14)
Stolovou kotúčovou pílou môžu byť vykonané prieč-
ne rezy vľavo od 0° – 45° k príložníku.

m Pred každým rezom skontrolujte, že medzi prílož-
níkom (27), prierezovým meradlom (7) a pílovým lis-
tom (3) nemôže dôjsť ku kolízii.

Dbajte na to, aby proti sebe vždy ležali rovna-
ké výstuhy. Dlhé priečne výstuhy (17 – ozna-
čené písmenom „B“) sa musia namontovať 
paralelne k strane obsluhy píly. (obr. 7).

4.	 V otvoroch v zadných nožičkách voľte upevni-
te strmene (16b) vždy pomocou 2 skrutiek so 
šesťhrannou hlavou (19), a šesťhranných matíc 
(20). (obr. 7.1)
Pozor!
Oba strmene sa musia upevniť na zadnej stra-
ne stroja!

5.	 Následne pevne utiahnite všetky skrutky a matice 
podstavca.

8.3 �Nastavenie/montáž rozovieracieho klinu   
(obr. 8 – 10)
m Pozor! Vytiahnite sieťovú zástrčku!
Pred uvedením do prevádzky sa musí skon-
trolovať nastavenie rozovieracieho klinu (6).

1.	 Nastavte pílový kotúč (3) na max. hĺbku rezu, 
uveďte ho do polohy 0° a zaistite.

2.	 Pomocou krížového skrutkovača uvoľnite skrut-
ku (23) vložky stola (2) a vyberte vložku stola (2) 
(obr. 8).

3.	 Vzdialenosť medzi pílovým kotúčom (3) a rozo-
vieracím klinom (6) má byť max. 5 mm. (obr. 9)

4.	 Uvoľnite upevňovaciu skrutku (24) a rozovierací 
klin (6) vyťahujte, dokým sa nenastaví správna 
vzdialenosť (obr. 10)

5.	 Upevňovaciu skrutku (24) znovu pevne utiahnite 
a namontujte vložku stola (2).

8.4 �Montáž/demontáž ochrany pílového kotúča 
(obr. 11 - 12)

1.	 Ochranu pílového kotúča (4) aj so skrutkou (25) 
nasaďte zhora na rozovierací klin (6) tak, aby bola 
skrutka pevne uložená v pozdĺžnej diere rozovie-
racieho klinu (6).

2.	 Skrutku (25) neutiahnite príliš pevne, ochrana pí-
lového kotúča (6) musí zostať voľne pohyblivá.

3.	 Odsávaciu hadicu (5) nasuňte na odsávací adap-
tér (26) a odsávacie hrdlo ochrany pílového kotú-
ča (4). K odsávaciemu adaptéru (26) pripojte za-
riadenie na odsávanie pilín.

4.	 Demontáž sa uskutočňuje v opačnom poradí.
Pozor!
Pred začatím pílenia sa musí ochrana pílové-
ho kotúča (4) spustiť na pílený materiál.

8.5 Výmena vložky stola (obr. 8)
1.	 V prípade opotrebovania alebo poškodenia sa 

musí vložka stola (2) vymeniť, inak hrozí zvýšené 
nebezpečenstvo zranenia.

2.	 Pomocou krížového skrutkovača odstráňte 
skrutku (23).

3.	 Vyberte opotrebovanú vložku stola (2).
4.	 Montáž novej vložky stola sa uskutočňuje v 

opačnom poradí.
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	- Otáčajte priečny doraz (7), kým nebude nastavený 
požadovaný uhlový rozmer. Šípka na priečnom do-
raze ukazuje nastavený uhol. (0°-60°)

	- Znovu pevne utiahnite skrutku s ryhovanou hlavou 
(32).

	- Dorazovú lištu (34) je možné posúvať na priečnom 
doraze (7). Za týmto účelom uvoľnite matice (33) a 
posuňte dorazovú lištu (34) do požadovanej polo-
hy. Znovu utiahnite matice (34)

Pozor!
	- Dorazovú lištu (34) neposúvajte príliš ďaleko v 

smere pílového kotúča.
	- Vzdialenosť medzi dorazovou lištou (34) a pílovým 

kotúčom (3) by mal byť cca 2 cm.

10.	Prevádzka

Pracovné pokyny
Po každom nastavení odporúčame vykonať skúšob-
ný rez, aby sa tak skontrolovali nastavené miery. 
Po zapnutí píly je potrebné vyčkať, kým pílový kotúč 
nedosiahne maximálny počet otáčok, predtým než 
urobíte prvý rez.

Dlhé obrobky zabezpečiť proti preváženiu a spadnu-
tiu na konci procesu pílenia (napr. pomocou odvaľo-
vacieho stojanu).
Pozor pri zahajovaní rezu!
Prístroj používajte len so zapojeným odsávaním.
Pravidelne kontrolujte a čistite odsávacie kanály.

Vhodnosť pílových kotúčov:
- 24 zubov: mäkké materiály, veľké oddeľovanie trie-
sok, hrubý rez
- 48 zubov tvrdé materiály, menšie oddeľovanie trie-
sok, jemný rez

10.1 Vykonávanie pozdĺžnych rezov (obr. 19)
Pri tomto reze sa rozreže obrobok v pozdĺžnom sme-
re. 
Jedna hrana obrobku sa pritlačí oproti paralelnému 
dorazu (15), pričom plochá strana leží na pílovom 
stole (1). 
Ochrana pílového kotúča (4) musí byť vždy spustená 
na spracovávaný obrobok. 
Pracovný postoj pri pozdĺžnom reze nesmie byť nikdy 
v jednej línii s priebehom rezu.
	- Paralelný doraz (15) nastaviť podľa výšky obrobku 

a požadovanej šírky rezu (pozri bod 9.4).
	- Zapnúť pílu.
	- Ruky so zovretými prstami položiť naplocho na 

obrobok a pozdĺž paralelného dorazu (15) posunúť 
obrobok do pílového kotúča (3).

	- Postranné vedenie s ľavou alebo pravou rukou 
(podľa pozície paralelného dorazu) len po prednú 
hranu ochrany pílového kotúča (4).

	- Obrobok pri pílení vždy posunúť až na koniec rozo-
vieracieho klinu (6).

	- Uvoľniť aretačnú rukoväť (13).
	- Stlačením a otáčaním ručného kolesa (12) nastavte 

na stupnici požadovaný uhlový rozmer.
	- Zaaretovať aretačnú rukoväť (13) v požadovanej 

uhlovej pozícii.

9.4 Práca s paralelným dorazom

9.4.1 Nastavenie výšky dorazu (obr. 15 - 16)
	- Dorazová lišta (27) paralelného dorazu (15) má dve 

rôzne vysoké vodiace plochy.
	- V závislosti od hrúbky rezaných materiálov sa musí 

použiť dorazová lišta (27) podľa obr. 16, na hrubý 
materiál (hrúbka obrobku viac ako 25 mm) a podľa 
obr. 15, na tenký materiál (hrúbka obrobku menej 
ako 25 mm).

9.4.2 Otočenie dorazovej lišty (obr. 15 - 16)
	- Pre otočenie dorazovej lišty (27) najskôr uvoľnite 

krídlové matice (28).
	- Teraz sa môže dorazová lišta (27) stiahnuť z vodia-

cej lišty (29) a s príslušným vedením znovu po nej 
posúvať.

	- Znovu utiahnite krídlové matice (28).
	- Dorazová lišta (27) sa môže podľa potreby namon-

tovať naľavo alebo napravo od vodiacej lišty (29). 
Za týmto účelom namontujte iba skrutky z druhej 
strany vodiacej lišty (29).

9.4.3 Nastavenie šírky rezu (obr. 17)
	- Pri pozdĺžnom rezaní drevených dielov sa musí po-

užiť paralelný doraz (15).
	- Paralelný doraz (15) by sa mal namontovať na pra-

vej strane pílového kotúča (3).
	- Paralelný doraz (15) nasaďte zhora na vodiacu lištu 

pre paralelný doraz (14).
	- Na vodiacej lište pre paralelný doraz (14) sa na-

chádzajú 2 stupnice, ktoré zobrazujú vzdialenosť 
medzi paralelným dorazom (15) a pílovým kotúčom 
(3).

	- V závislosti od toho, či je dorazová lišta (27) otoče-
ná pre obrábanie hrubého alebo tenkého materiálu, 
vyberte vhodnú stupnicu:

	 Vysoká dorazová lišta (hrubý materiál)
	 Nízka dorazová lišta (tenký materiál)
	- Na priezore nastavte paralelný doraz (15) na poža-

dovaný rozmer a zafixujte ho výstredníkovou pákou 
pre paralelný doraz (30).

	- Pri inštalácii alebo nastavovaní roztrhávacieho plo-
ta sa uistite, že roztrhávací plot je zarovnaný rovno-
bežne s pílovým listom.

9.5 Priečny doraz (obr. 18)
	- Zasuňte priečny doraz (7) do drážky (31a/31b) stola 

píly.
	- Uvoľnite skrutku s ryhovanou hlavou (32).
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	- Rezný odpad ostane na pílovom stole (1) ležať, až 
kým sa pílový kotúč (3) znovu nenachádza v poko-
jovej polohe.

	- Dlhé obrobky zabezpečiť proti preváženiu a spad-
nutiu na konci procesu pílenia! (napr. rolovací sto-
jan na konci apod.)

10.1.1 Rezanie tenkých obrobkov (obr. 20)
Pozdĺžne rezy obrobkov so šírkou menšou ako 120 
mm sa musia bezpodmienečne vykonávať pomocou 
posuvného prípravku (9). Posuvný prípravok je sú-
časťou objemu dodávky. Opotrebený resp. poškode-
ný posuvný prípravok ihneď vymeniť.
•	 Nastavte pozdĺžnu zarážku podľa predpokladanej 

šírky obrobku. (pozri 9.4)
•	 Obrobok posúvajte dopredu oboma rukami, v ob-

lasti pílového listu je nutné použiť tlačnú tyč (9) ako 
posuvnú pomôcku.

•	 Obrobok vždy pretlačte až ku koncu rozperného 
klinu.

m Pozor! U krátkych obrobkov je treba použiť posuv-
nú tyč už na začiatku rezania.

10.1.2 Vykonávanie šikmých rezov (obr. 21)
Šikmé rezy sa zásadne vykonávajú s použitím para-
lelného dorazu (15).
	- Nastaviť pílový kotúč na požadovanú uhlovú hod-

notu (pozri bod 9.3).
	- Paralelný doraz (15) nastaviť podľa šírky a výšky 

obrobku (pozri bod 9.4).
	- Rez vykonajte príslušne podľa od šírky obrobku 

(pozri bod 10.1).

10.2 Vykonávanie priečnych rezov (obr. 22)
	- Priečny doraz (7) nasunúť do jednej z drážok 

(31a/b) pílového stola a nastaviť na požadovanú 
uhlovú mieru (pozri bod 9.5). Ak by sa mal pílový 
kotúč (3) dodatočne nastaviť na šikmo, potom sa 
musí použiť drážka (31a), ktorá nedovolí, aby sa 
dostala Vaša ruka a priečny doraz do kontaktu s 
ochranou pílového kotúča.

	- Prípadne použiť dorazovú lištu.
	- Obrobok pevne zatlačiť oproti priečnemu dorazu 

(7).
	- Zapnúť pílu.
	- Priečny doraz (7) a obrobok posunúť smerom k pí-

lovému kotúči, aby sa vykonal požadovaný rez.
Pozor:
Vždy pevne držte Vami vedený obrobok, nie 
voľný kus obrobku, ktorý bude odrezaný.

	- Priečny doraz (7) posunúť vždy tak dopredu, až sa 
obrobok kompletne celý prereže.

	- Pílu opäť vypnúť. Odpad po pílení odstrániť až vte-
dy, keď sa pílový kotúč úplne zastaví.

10.3 Rezanie trieskových dosiek
Aby sa zabránilo vylomeniu rezných hrán pri rezaní 
trieskových dosiek, nemal by byť pílový kotúč (3) na-
stavený vyššie ako 5 mm nad hrúbkou obrobku (po-
zrie tiež bod 9.2).

11.	Transport

1.	 Pred každou prepravou elektrický nástroj vypnite 
a odpojte ho od elektrickej siete.

2.	 Elektrický nástroj musia prenášať najmenej dvaja 
ľudia, neuchopte ho za rozšírenie stola. 

3.	 Elektrický nástroj chráňte pred nárazmi, otrasmi a 
silnými vibráciami, napr. pri preprave vo vozidlách.

4.	 Prístroj zabezpečte proti skĺznutiu, bezpečne ho 
priviažte.

5.	 Nikdy nepoužívajte ochranné zariadenia na mani-
puláciu alebo na transport.

12.	Údržba

m Varovanie! Pred každým nastavením, údržbou 
alebo opravou vytiahnite sieťovú zástrčku!

12.1 Všeobecné údržbové opatrenia
	- Udržujte ochranné zariadenia, vzduchové otvory a 

kryt motora vždy v čistom stave bez prachu a ne-
čistôt. Utrite prístroj čistou utierkou alebo ho vyčis-
tite vyfúkaním stlačeným vzduchom pri nastavení 
na nízky tlak.

	- Odporúčame, aby ste prístroj čistili priamo po kaž-
dom použití.

	- Čistite prístroj pravidelne pomocou vlhkej utierky 
a malého množstva tekutého mydla. Nepoužívajte 
žiadne agresívne čistiace prostriedky ani riedidlá; 
tieto prostriedky by mohli napadnúť umelohmotné 
diely prístroja. Dbajte na to, aby sa do vnútra prí-
stroja nedostala voda.

	- Raz za mesiac naolejujte otočné diely pre predĺže-
nie životnosti nástroja. Motor neolejujte.

	- Vyfúkaním stlačeného vzduchu vyčistite systémy 
na zachytávanie prachu.

12.2 Uhlíkové kefky
	- Pri nadmernej tvorbe iskier nechajte uhlíkové kefky 

na prístroji skontrolovať odborným elektrikárom. 
Pozor! Uhlíkové kefky smú byť vymieňané len od-
borným elektrikárom.

12.3 Vypínač pri preťažení
Motor tohto prístroja je proti preťaženiu chránený vy-
pínačom pri preťažení (11a).
Pri prekročení menovitého prúdu vypne vypínač pri 
preťažení (11a). prístroj.
V takomto prípade postupujte nasledovne:
	- Prístroj nechajte niekoľko minút vychladiť.
	- Stlačte vypínač pri preťažení (11a).
	- Prístroj zapnite stlačením zeleného tlačidla „I“.
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Poškodené elektrické prípojné vedenie
Na elektrických prípojných vedeniach často vznikajú 
škody na izolácii.

Príčinami môžu byť:
•	 Stlačené miesta, keď sa prípojné vedenia vedú cez 

okno alebo medzeru medzi dverami.
•	 Zalomené miesta v dôsledku neodborného upev-

nenia alebo vedenia prípojného vedenia.
•	 Rozrezané miesta vzniknuté pri prejazde cez prí-

pojné vedenie.
•	 Škody na izolácii pri vytrhnutí zo zásuvky v stene.
•	 Trhliny pri zostarnutí izolácie.
Takéto poškodené elektrické prípojné vedenia sa 
nesmú používať a z dôvodu poškodenia izolácie sú 
životunebezpečné.
Elektrické prípojné vedenia pravidelne kontroluj-
te ohľadne poškodení. Dávajte pozor na to, aby pri 
kontrole prípojného vedenia nebolo toto pripojené k 
elektrickej sieti.
Elektrické prípojné vedenia musia zodpovedať prí-
slušným ustanoveniam VDE a DIN. Používajte iba 
prípojné vedenia s označením H 07 RN.
Vytlačenie označenia typu na prípojnom kábli je 
predpis.

Motor na striedavý prúd
•	 Sieťové napätie musí predstavovať 230 V~.
•	 Predlžovacie vedenia do dĺžky 25 m musia vyka-

zovať priemer 1,5 mm².
Prípojky a opravy elektrickej výbavy smie vykonávať 
iba vyučený elektrikár.

V prípade otázok uveďte, prosím, nasledujúce údaje:
•	 druh prúdu motora,
•	 údaje z typového štítka stroja,
•	 údaje o motore z typového štítka.

15.	Likvidácia a recyklácia

Prístroj sa nachádza v obale za účelom za-
bránenia poškodeniu pri transporte. Tento 
obal je vyrobený zo suroviny a tým pádom je 
ho možné znovu použiť alebo sa môže dať 
do zberu na recykláciu surovín. Prístroj a je-
ho príslušenstvo sa skladajú z rôznych mate-

riálov, ako sú napr. Kovy a plasty. Poškodené 
súčiastky odovzdajte na vhodnú likvidáciu špeciálne-
ho odpadu. Informujte sa v odbornej predajni alebo 
na miestnych úradoch!

Servisné informácie
Je potrebné dbať na to, že v prípade tohto výrobku 
podliehajú nasledujúce diely bežnému pracovnému 
alebo prirodzenému opotrebeniu, resp. sú nasledujú-
ce diely považované za spotrebný materiál.
Diely podliehajúce opotrebeniu*: Uhlíkové kefy, vlož-
ka stola, posuvná tyč, pílový kotúč

* nie je bezpodmienečne obsiahnuté v objeme dodáv-
ky!

13.	Skladovanie

Skladujte prístroj a jeho príslušenstvo na tmavom, 
suchom a nezamŕzajúcom mieste mimo dosahu de-
tí. Optimálna teplota pre skladovanie je medzi 5 až 
30 °C. Skladujte tento elektrický prístroj v originál-
nom balení.
Elektrický prístroj zakryte, aby ste ho chránili pred 
prachom alebo vlhkosťou.

Pílové kotúče a kľúče, ktoré sa nepoužívajú, je mož-
né uložiť ako na obr. 23.

Návod na obsluhu skladujte pri elektrickom prístroji.

14.	Elektrická prípojka

Nainštalovaný elektromotor je pripojený a pripra-
vený na prevádzku. Pripojenie zodpovedá prís-
lušným ustanoveniam VDE a DIN.
Sieťová prípojka na strane zákazníka, ako aj pre-
dlžovacie vedenie musia zodpovedať týmto pred-
pisom.

•	 Výrobok spĺňa požiadavky EN 61000-3-11 a pod-
lieha špeciálnym podmienkam pripojenia. To zna-
mená, že použitie na ľubovoľných voľne voliteľ-
ných prípojných bodoch nie je dovolené.

•	 Prístroj môže pri nevhodných sieťových pomeroch 
viesť k prechodným kolísaniam napätia.

•	 Produkt je určený len na použitie v objekte, ktorý 
má trvalý záťažový prúd najmenej 100 A na fázu a 
je dodávaný prostredníctvom distribučnej sústavy 
s menovitým napätím 230 V.

•	 Ako užívateľ sa musíte uistiť, prípadne sa pora-
diť s vašou energetickou spoločnosťou, či je trva-
lý záťažový prúd systému v mieste pripojenia na 
verejnú sieť dostačujúci na pripojenie tohto pro-
duktu.

Dôležité upozornenia
Pri preťažení motora sa tento samočinne vypne.
Po vychladení (časovo odlišné) je možné motor zno-
vu zapnúť.
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16.	Odstraňovanie porúch

Porucha Možná príčina Riešenie

Pílový kotúč sa po 
zastavení motora 
uvoľní

 Uťahovacia matica slabo pritiahnutá Utiahnite pravý závit uťahovacej matice

Motor sa nespustí Zlyhanie sieťovej poistky Skontrolujte sieťovú poistku
Chybný predlžovací kábel Vymeňte predlžovací kábel
Pripojenie k motoru alebo prepínač 
nie sú v poriadku

Kontrola kvalifikovaným elektrikárom

Chybný motor alebo prepínač Kontrola kvalifikovaným elektrikárom
Motor nemá žiadny 
výkon, poistka 
vyskočí

Prierez predlžovacieho kábla nie je 
dostatočný

Pozrite Elektrické pripojenie

Preťaženie spôsobené tupým pílovým 
listom

Vymeňte pílový list

Spálené plochy na 
reznej ploche

Tupý pílový list Naostrenie pílového listu, výmena
Nesprávny pílový list Vymeňte pílový list

Staré zariadenia nevyhadzujte do domového od-
padu!

Tento symbol upozorňuje na to, že tento výro-
bok sa musí zlikvidovať podľa smernice o od-
pade z elektrických a elektronických zariadení 
(2012/19/EÚ) a nesmie sa zlikvidovať s domo-

vým odpadom. Tento výrobok sa musí odovzdať na 
to určenému zbernému stredisku. K tomu môže dôjsť 
napríklad vrátením pri nákupe podobného výrobku 
alebo odovzdaním autorizovanému zbernému stre-
disku na recykláciu odpadu z elektrických a elektro-
nických zariadení. Neodborné zaobchádzanie so 
starými zariadeniami môže mať v dôsledku potenci-
álne nebezpečných látok, ktoré obsahuje odpad z 
elektrických a elektronických zariadení, negatívny 
vplyv na životné prostredie a zdravie osôb. Odbor-
nou likvidáciou tohto výrobku navyše prispievate k 
efektívnemu využívaniu prírodných zdrojov. Informá-
cie o zberných strediskách pre staré zariadenia zís-
kate od vašej miestnej správy, verejnoprávnej inšti-
túcie zaoberajúcej sa likvidáciou odpadu, 
autorizovaného úradu pre likvidáciu odpadu z elek-
trických a elektronických zariadení alebo od vášho 
odvozu odpadkov.
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A készüléken található szimbólumok magyarázata

m Figyelem! A használati utasítás be nem tartása életveszélyt, sérülésveszélyt vagy a szer-
szám károsodását idézheti elő!

Üzembe helyezés előtt olvassa el a kezelési útmutatót és a biztonsági előírásokat, és mindig 
tartsa be azokat!

Viseljen védőszemüveget!

Viseljen hallásvédőt!

Porképződésnél viseljen légzőmaszkot!

Viseljen védőkesztyűt!

Figyelem! Sérülésveszély! Ne nyúljon a működő fűrészlaphoz!

Védelmi osztály II
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Az útmutató, valamint a biztonsági előírások figyel-
men kívül hagyásából származó balesetekért és ká-
rokért nem vállalunk felelősséget.

2.	 A készülék leírása (1–4. ábra)

1.	 Fűrészasztal
2.	 Asztalbetét
3.	 Fűrészlap
4.	 Fűrészlapvédő
5.	 Elszívó tömlő
6.	 Hasítóék
7.	 Keresztütköző
8.	 Asztalbővítés
9.	 Tolható satu
10.	 Alsó állvány
11.	 Be-/kikapcsoló
11a. Túlterhelés elleni kapcsoló
12.	 Kézikerék
13.	 Rögzítő fogantyú
14.	 Vezetősín
15.	 Párhuzamos ütköző
16.	 Állólábak
16a. Gumilábak
16b. Állvány
17.	 Középső merevítő, hosszú
18.	 Középső merevítő, rövid
19.	 Hatlapú csavar
20.	 Hatlapú anya
21a. Merevítők rövid
21b. Merevítők hosszú
21c. Haránttámasz
22a. Fűrészlapkulcs 10/21mm
22b. Fűrészlapkulcs 10/13mm

3.	 Szállított elemek

•	 Nyissa ki a csomagolást és óvatosan vegye ki a 
készüléket.

•	 Távolítsa el a csomagolóanyagot, valamint a cso-
magolási / szállítási biztosításokat (ha vannak ilye-
nek).

•	 Ellenőrizze, hogy teljes-e a szállítmány.
•	 Ellenőrizze a készülék és a kiegészítő alkatrészek 

szállítás során keletkezett sérüléseit.
•	 Lehetősége szerint a garancia érvényességének 

leteltéig őrizze meg a csomagolást.

m FIGYELEM
A készülék és a csomagolóanyag nem gyerekjá-
ték! A gyerekek ne játsszanak a műanyag zacs-
kókkal, fóliákkal és apró alkatrészekkel! Fennáll a 
lenyelés és fulladás veszélye!

1.	 Bevezetés

Gyártó:
scheppach
Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Tisztelt vásárló!
�Sok örömet és sikert kívánunk Önnek, amikor az új 
készülékét használja.

Kedves Vásárló!
A hatályban lévő termékfelelősségi törvény értelmé-
ben a berendezés gyártója nem vonható felelősségre 
a berendezésen vagy vele kapcsolatban keletkező 
károkért a következő esetekben:
•	 szakszerűtlen kezelés,
•	 a használati utasítások be nem tartása,
•	 harmadik személy által végzett, szakképzetlen ja-

vítások,
•	 nem eredeti alkatrészek beszerelése és cseréje,
•	 szakszerűtlen használat,
•	 az elektromos rendszer kiesése az elektromos elő-

írások, illetve a VDE 0100, DIN 57113 / VDE 0113 
szabályozások be nem tartása miatt.

Javaslatok:
Mielőtt a berendezést összeszerelné, és üzembe he-
lyezné olvassa el a használati útmutató teljes szöve-
gét.
Az üzemelési utasítások célja a készülékkel való is-
merkedésének megkönnyítése és a használati lehe-
tőségeinek megismertetése.
Az üzemelési utasítások fontos megjegyzéseket tar-
talmaz a készülék biztonságos, szakszerű és gaz-
daságos használatával kapcsolatosan, a veszélyek 
elkerülésére, a javítási költségek megspórolására, a 
kiesési idő csökkentésére, és a készülék megbízható-
ságának és élettartamának növelésére.
A használati útmutatóba foglalt biztonsági utasítá-
sokon kívül mindenképpen be kell tartani a nemzeti 
érvényben lévő szabályozásokat a készülék üzeme-
lésével kapcsolatosan.
Az üzemelési utasításokat helyezze egy tiszta, 
műanyag mappába, hogy megóvja a szennyeződés-
től és a nedvességtől, és tárolja a készülék közelé-
ben. A munka elkezdése előtt minden gépkezelőnek 
el kell olvasnia az utasításokat és gondosan be kell 
tartania őket.
Csak olyan személyek használhatják a készüléket, 
akiket kiképeztek a gép használatáról, és a lehetsé-
ges veszélyekről, illetve kockázatokról. Be kell tartani 
az előírt minimális kort.
A jelen kezelési útmutató biztonsági utasításain és 
országa speciális előírásain túl tartsa be az azonos 
kialakítású gépek üzemeltetésére vonatkozó általáno-
san elismert műszaki szabályokat is.
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Ha más személyeknek adná át a készüléket, akkor 
kérjük kézbesítse ki vele együtt ezt a használati uta-
sítást/biztonsági utasításokat is. Nem vállalunk fele-
lőséget olyan balesetekért vagy károkért, amelyek 
ennek az utasításnak és a biztonsági utasításoknak 
a figyelmen kívül hagyásából keletkeznek.

Ha a berendezésen változtatást hajt végre, az ebből 
eredő károkért a gyártó nem vállal felelősséget.

A rendeltetésszerű használat ellenére bizonyos koc-
kázatok teljes egészében nem küszöbölhetők ki. A 
gép szerkezetéből és felépítéséből kifolyólag a kö-
vetkező kockázatok jelentkezhetnek:
•	 A fűrészlap megérintése a fedetlen fűrészelési te-

rületen
•	 A működő fűrészlapba történő benyúlás (vágási sé-

rülés)
•	 A munkadarabok és a munkadarab részeinek vis�-

szacsapása
•	 A fűrészlap törése
•	 A fűrészlap hibás keményfém részeinek kivetése
•	 Halláskárosodás, ha nem használja a szükséges 

hallásvédőt.
•	 Zárt helyiségekben számolni kell a fapor egészség-

károsító kibocsátásával.

Vegye figyelembe, hogy a készülékeink rendete-
tésszerűen nem ipari, szakmai vagy gyári alkalma-
zásra készültek. Nem vállalunk szavatosságot, ha a 
készüléket ipari-, szakmai- gyári- vagy ennek megfe-
lelő tevékenységre használja.

Figyelmeztetés! 
Ez az elektromos kéziszerszám működés közben 
elektromágneses mezőt képez. Ez a mező bizonyos 
körülmények között befolyásolhatja az aktív és pas�-
szív orvosi implantátumok működését. A súlyos és 
halálos sérülések veszélyének csökkentése érdeké-
ben javasoljuk, hogy az orvosi implantátumokkal élő 
személyek az elektromos kéziszerszám kezelése 
előtt kérjék ki orvosuk és az implantátum gyártójának 
véleményét.

5.	 Biztonsági utasítások

Az elektromos szerszámokra vonatkozó általános 
biztonsági utasítások

m FIGYELMEZTETÉS: Olvassa el az összes biz-
tonsági utasítást, egyéb utasítást, ábrát és mű-
szaki adatot, melyet az elektromos szerszámhoz 
mellékeltek. 
A következő útmutatások betartásának elmulasztása 
áramütést, tüzet és/vagy súlyos sérüléseket okozhat.
Az összes biztonsági utasítást és útmutatót őrizze 
meg későbbi használat céljából.

•	 Állvány 4x (16)
•	 Középső merevítő, hosszú 2x (17)
•	 Középső merevítő, rövid 2x (18)
•	 Merevítők rövid 2x (21a)
•	 Merevítők hosszú 2x (21b)
•	 Haránttámasz 4x (21c)
•	 Állvány 2x (16b)
•	 Asztalbővítés 2x (8)
•	 Gumilábak 4x (16a)
•	 Párhuzamos ütköző (15)
•	 Fűrészlapvédő (4)
•	 Keresztütköző (7)
•	 Elszívó tömlő (5)
•	 Tolható satu (9)
•	 Fűrészlapkulcs 10/21mm (22a)
•	 Fűrészlapkulcs 10/13mm (22b)
•	 Hatlapú csavar 32x (19)
•	 Hatlapú anya 24x (20)
•	 Hasítóék (6)

4.	 Rendeltetésszerűi használatg

Az asztali körfűrész minden típusú fa és műanyag 
hossz- és keresztirányú (csak keresztütközővel) vá-
gására szolgál, a gépmérettől függően. Semmilyen 
fajta kör keresztmetszetű fát nem szabad vágni.

A gépet csak rendeltetése szerint szabad használni. 
Ezt túlhaladó bármilyen használat, nem számít ren-
deltetésszerűnek. Ebből adódó bármilyen kárért vagy 
bármilyen fajta sérülésért a használó ill. a kezelő fe-
lelős és nem a gyártó. 

Csak a gépnek megfelelő fűrészlapokat (KFvagy 
CV-fűrészlapokat) szabad használni. Tilos bármiljen 
fajta HSS – fűrészlapnak és szétválasztó tárcsának 
a használata.

A rendeltetésszerű használat része a biztonsági utasí-
tások betartása, valamint a kezelési utasításban fog-
lalt szerelési és üzemeltetési utasítások betartása is.
A gépet kezelő és karbantartó személyeknek ismerni-
ük kell ezeket, és tájékozottnak kell lenniük a lehetsé-
ges veszélyekről.
Ezenfelül a lehető legszigorúbban be kell tartani a bal-
eset-megelőzési előírásokat.
Vegye figyelembe a további általános érvényű mun-
kaegészségügyi és biztonságtechnikai szabályokat 
is.

m FIGYELEM
A készülékek használatánál, a sérülések és a károk 
megakadályozásának az érdekében be kell tartani 
egy pár biztonsági intézkedést. Ezért ezt a használati 
utasítást/biztonsági utasításokat gondosan átolvasni. 
Őrizze ezeket jól meg, azért hogy mindenkor rendel-
kezésére álljanak az információk. 
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f)	 Ha elkerülhetetlen, hogy nedves környezetben 
használja az elektromos szerszámot, akkor 
használjon hibaáram-védőkapcsolót. A hibaá-
ram-védőkapcsoló használata csökkenti az ára-
mütés kockázatát. 

3) Személyi biztonság

a)	 Legyen figyelmes, ügyeljen arra, amit csinál, 
és az elektromos szerszám használata so-
rán józan ésszel cselekedjen. Ne használja 
az elektromos szerszámot, ha fáradt, vagy ha 
drogok, alkohol vagy gyógyszerek hatása alatt 
áll. Az elektromos szerszám használata során egy 
pillanatnyi figyelmetlenség is súlyos sérüléseket 
okozhat. 

b)	 Viseljen személyi védőfelszerelést, és mindig 
használjon védőszemüveget. Az elektromos 
szerszám típusától és használatától függően al-
kalmazott személyi védőfelszerelések, például 
pormaszk, csúszásmentes munkavédelmi cipő, 
munkavédelmi sisak vagy hallásvédő viselése 
csökkenti a sérülések kockázatát. 

c)	 Kerülje el az akaratlan üzembe helyezést. A 
szerszám áramellátásra és/vagy akkumulátor-
ra való csatlakoztatása, felvétele vagy szállí-
tása előtt győződjön meg arról, hogy ki van-e 
kapcsolva az elektromos szerszám. Ha az 
elektromos szerszám szállítása közben a kapcso-
lón tartja az ujját, vagy a készüléket bekapcsolva 
csatlakoztatja az áramellátásra, akkor balesetek 
történhetnek. 

d)	 Az elektromos szerszám bekapcsolása előtt 
távolítsa el a beállító szerszámokat vagy a csa-
varkulcsokat. Az elektromos szerszám forgó ré-
szében maradt szerszám vagy kulcs sérüléseket 
okozhat. 

e)	 Kerülje a rendellenes testtartást. Álljon stabi-
lan a lábán, és mindig őrizze meg egyensúlyát. 
Így váratlan helyzetekben is jobban irányíthatja az 
elektromos szerszámot. 

f)	 Megfelelő ruházatot viseljen. Ne viseljen túl bő 
ruházatot vagy ékszereket. Haját és ruházatát 
tartsa távol a maguktól mozgó alkatrészektől. 
A mozgó alkatrészek elkaphatják a laza ruházatot, 
az ékszereket vagy a hosszú hajat. 

g)	 Ha lehetséges a porelszívó és -gyűjtő beren-
dezések felszerelése, azokat csatlakoztatni és 
megfelelően használni kell. Porelszívó haszná-
latával csökkentheti a por által okozott veszélye-
ket. 

h)	 Ne keltsen hamis biztonságérzetet és ne szeg-
je meg az elektromos szerszámra vonatkozó 
biztonsági előírásokat még abban az esetben 
sem, ha az elektromos szerszámot többszöri 
használat után ismerni vélni. 

A biztonsági utasításokban használt „elektromos 
szerszám” fogalom a hálózatról üzemeltetett elekt-
romos szerszámokra (hálózati vezetékkel), illetve az 
akkumulátorról üzemeltetett elektromos szerszámok-
ra (hálózati vezeték nélkül) vonatkozik.

1) A munkahely biztonsága

a)	 Gondoskodjon a munkahely tisztaságáról és 
megfelelő megvilágításáról. A rendetlenség, il-
letve a megvilágítatlan munkaterületek balesetek-
hez vezethetnek. 

b)	 Ne dolgozzon az elektromos szerszámmal 
olyan robbanásveszélyes környezetben, ahol 
éghető folyadékok, gázok vagy porok találha-
tók. Az elektromos szerszámok szikráznak, és a 
szikrák meggyújthatják a port és a gőzöket. 

c)	 Az elektromos szerszám használata során tart-
sa távol a gyermekeket és más személyeket. 
A figyelem elterelése miatt elveszítheti uralmát az 
elektromos szerszám felett.

2) Elektromos biztonság

a)	 Az elektromos szerszám csatlakozódugója il-
leszkedjen a csatlakozóaljzatba.
A csatlakozódugót semmilyen módon nem 
szabad módosítani. A védőföldeléssel ellátott 
elektromos szerszámokkal együtt ne használ-
jon adapteres csatlakozót. A változatlan csatla-
kozódugók és a hozzájuk illő csatlakozóaljzatok 
csökkentik az áramütés kockázatát.

b)	 Kerülje el a teste földelt felületekkel, például 
csövekkel, fűtésekkel, tűzhelyekkel és hű-
tőszekrényekkel való érintkezését. Megnöve-
kedik az áramütés kockázata, ha a teste földelve 
van.

c)	 Tartsa esőtől és nedvességtől távol az elektro-
mos szerszámokat. 
Az elektromos szerszámba hatoló víz növeli az 
áramütés kockázatát.

d)	 Ne használja a csatlakozó vezetéket a rendel-
tetésétől eltérő módon, például az elektromos 
szerszám szállításához, felakasztásához vagy 
a csatlakozóaljzatból való kihúzásához. Tartsa 
távol a csatlakozó vezetéket hőtől, olajtól, éles 
élektől és a mozgó alkatrészeitől. A sérült vagy 
összegubancolódott csatlakozó vezeték növeli az 
áramütés kockázatát.

e)	 Ha a szabadban dolgozik az elektromos szer-
számmal, akkor csak olyan hosszabbító ve-
zetékeket alkalmazzon, amelyek kültéri hasz-
nálatra is alkalmasak. A kültéri használatra 
alkalmas hosszabbító vezeték használata csök-
kenti az áramütés kockázatát.
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5) Szerviz

a)	 Csak képzett szakszemélyzettel és csak erede-
ti pótalkatrészek használatával javíttassa meg 
elektromos szerszámát. Ezáltal biztosítható az 
elektromos szerszám biztonságának megőrzése.

Az asztali körfűrészekre vonatkozó biztonsági 
utasítások 

A védőburkolatokra vonatkozó biztonsági utasítá-
sok
a)	 Hagyja felszerelve a védőburkolatokat. A védő-

burkolatoknak működőképes és megfelelően 
felszerelt állapotban kell lenni. 
A meglazult, sérült vagy nem megfelelően műkö-
dő védőburkolatokat meg kell javítani vagy ki kell 
cserélni.

b)	 A daraboló vágásokhoz mindig használja a fű-
részlap védőburkolatát és a hasítóéket.
Az olyan daraboló vágások esetén, amikor a fű-
részlap teljes mértékben átfűrészeli a munkada-
rab vastagságát, a védőburkolat és az egyéb 
biztonsági berendezések csökkentik a sérülések 
kockázatát.

c)	 Azon munkafolyamatok (pl. szélezés, hornyo-
lás vagy felsliccelés) befejezésekor, amelyek-
hez a védőburkolat és/vagy a hasítóék eltávo-
lítására van szükség, befejezésekor azonnal 
helyezze vissza a védőrendszert.
A védőburkolat csökkenti a személyi sérülések 
kockázatát.

d)	 Az elektromos szerszám bekapcsolása előtt 
győződjön meg arról, hogy a fűrészlap nem ér 
a védőburkolathoz, a hasítóékhez vagy a mun-
kadarabhoz.
Amennyiben ezek a komponensek véletlenül a fű-
részlaphoz érnek, akkor az veszélyes helyzethez 
vezethet.

e)	 Állítsa be a hasítóéket a jelen üzemeltetési uta-
sításban található leírásnak megfelelően. Ha 
helytelen a távolság, az elhelyezkedés vagy a be-
igazítás, annak az lehet a következménye, hogy a 
hasítóék nem tudja hatékonyan megakadályozni a 
visszacsapódást

f)	 Ahhoz, hogy a hasítóék működni tudjon, a 
munkadarabra kell hatást gyakorolnia. Az 
olyan munkadarabokban végzett vágások esetén, 
amelyek túl rövidek, a hasítóék nem képes kifejte-
ni a hatását. Ilyen feltételek mellett a hasítóék nem 
képes megakadályozni a visszacsapódást.

g)	 A hasítóékhez illő fűrészlapot használjon. Ah-
hoz, hogy a hasítóék megfelelően működjön, a 
fűrészlap átmérőjének illeszkednie kell a megfe-
lelő hasítóékhez, a fűrészlap törzslapjának vé-
konyabbnak kell lennie a hasítóéknél, és a fog-
szélességnek nagyobbnak kell lennie a hasítóék 
vastagságánál.

A másodperc törtrésze alatt bekövetkező súlyos 
sérülések lehetnek a következményei annak, ha a 
szerszámot gondatlanul kezeli. 

4) �Az elektromos szerszám használata és keze-
lése

a)	 Ne terhelje túl az elektromos szerszámot. Mun-
kájához az ahhoz meghatározott elektromos 
szerszámot használja. A megfelelő elektromos 
szerszámmal jobban és biztonságosabban dol-
gozhat a megadott teljesítménytartományban. 

b)	 Ne használjon olyan elektromos szerszámot, 
amelynek hibás a kapcsolója. Az az elektromos 
szerszám, amelyet nem lehet be- vagy kikapcsol-
ni, veszélyesnek számít, és meg kell javítani. 

c)	 Húzza ki a csatlakozódugót a csatlakozóaljzat-
ból, és/vagy vegye ki a kivehető akkumulátort, 
mielőtt beállításokat végez a készüléken, cse-
rélhető szerszámokat cserél ki vagy félreteszi 
az elektromos szerszámot. Ezen elővigyázatos-
sági intézkedések megakadályozzák az elektro-
mos szerszám akaratlan elindulását. 

d)	 A nem használt elektromos szerszámokat 
gyermekektől távol tárolja. Ne hagyja, hogy az 
elektromos szerszámot olyan személyek hasz-
nálják, akik nem ismerik azt vagy nem olvasták 
el a jelen utasításokat. Az elektromos szerszá-
mok veszélyesek, ha tapasztalatlan személyek 
használják őket. 

e)	 Gondosan ápolja az elektromos szerszámokat 
és a cserélhető szerszámot. Ellenőrizze, hogy 
a mozgó alkatrészek kifogástalanul működ-
nek-e, nem szorulnak, nincsenek-e törött vagy 
sérült alkatrészek, amelyek negatív hatással 
lennének az elektromos szerszám működésé-
re. Az elektromos szerszám használata előtt 
javíttassa meg a sérült alkatrészeket. Sok bal-
esetet a rosszul karbantartott elektromos szerszá-
mok okoznak. 

f)	 Tartsa élesen és tisztán a vágószerszámokat. 
A gondosan ápolt, éles vágóélekkel rendelkező 
vágószerszámok kevésbé szorulnak be, és kön�-
nyebben vezethetők. 

g)	 Az elektromos szerszámot, tartozékokat, betét-
szerszámokat stb. a jelen utasításoknak meg-
felelően használja. Közben vegye figyelembe a 
munkafeltételeket és a végrehajtandó feladatot 
is. Az elektromos szerszámoknak a tervezett al-
kalmazásoktól eltérő használata veszélyes hely-
zetekhez vezethet.

h)	 A fogantyúkat és a fogantyúfelületeket mindig 
száraz, tiszta, valamint olajtól és zsírtól men-
tes állapotban kell tartani. A csúszós fogantyú 
és fogantyúfelületek nem teszik lehetővé az elekt-
romos szerszám biztonságos üzemeltetését és 
afölötti uralmának megőrzését előre nem látható 
helyzetekben. 
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i)	 Ha hosszabb/szélesebb munkadarabbal dolgo-
zik, támassza meg a fűrészasztal mellett vagy 
mögött, hogy vízszintes helyzetben maradjon.
A hosszabb/szélesebb munkadarabok hajlamosak 
lebillenni a fűrészasztal széléről; ezáltal elveszít-
heti fölöttük az uralmat, megszorulhat a fűrészlap, 
és visszacsapódhat a munkadarab.

j)	 A munkadarabot egyenletesen vezesse. Ne 
hajlítsa meg és ne forgassa el a munkadarabot. 
Ha megszorul a fűrészlap, azonnal kapcsolja ki 
az elektromos szerszámot, húzza ki a hálózati 
csatlakozódugót, és hárítsa el a megszorulás 
okát.
Ha a fűrészlap beleszorul a munkadarabba, akkor 
az visszacsapódhat, illetve beállhat a fűrész mo-
torja.

k)	 Ne távolítsa el a levágott darabokat, míg a fű-
rész jár. A levágott darabok beszorulhatnak a fű-
részlap és az ütközősín vagy a védőburkolat közé, 
és eltávolításuk közben beránthatják az ujját a fű-
részlaphoz. Mielőtt eltávolítja a darabokat, mindig 
kapcsolja ki a fűrészt, és várja meg, hogy a fűrész-
lap teljesen leálljon.

l)	 Ha 2 mm-nél vékonyabb munkadarabot vág 
hosszanti irányba, használjon kiegészítő pár-
huzamos ütközőt, mely felfekszik az asztal 
felületére. A vékony munkadarabok beékelődhet-
nek a párhuzamos ütköző alá, ami visszacsapó-
dáshoz vezethet.

Visszacsapódás – oka és a megfelelő biztonsági 
utasítások

A visszacsapódás a munkadarab hirtelen reakciója, 
ha a fűrészlap elakad vagy megszorul, illetve ha a 
munkadarabon ferdén vezetett vágást ejt, valamint ha 
a munkadarab egy része beszorul a fűrészlap és a 
párhuzamos ütköző vagy valamely más rögzített elem 
közé.

Visszacsapódás esetén a fűrészlap hátsó része álta-
lában elkapja a munkadarabot, felemeli a fűrészasz-
talról, és kidobja a kezelő irányába. A visszacsapódás 
az asztali körfűrész helytelen vagy hibás használatá-
nak következménye. Ez az alábbiakban leírt elővigyá-
zatossági intézkedésekkel megelőzhető.

a)	 Soha ne álljon közvetlenül a fűrészlappal egy 
vonalba. Mindig a fűrészlapnak azon az olda-
lán tartózkodjon, ahol az ütközősín található. 
Visszacsapódás esetén a munkadarab nagy se-
bességgel dobódhat ki a fűrészlap előtt, azzal egy 
vonalban álló személyek irányába.

b)	 A munkadarab húzásához vagy megtámasz-
tásához soha ne nyúljon a fűrészlap fölé vagy 
mögé. 

A fűrészelési műveletre vonatkozó biztonsági uta-
sítások

a)	  m VESZÉLY: Kezét és ujjait tartsa távol a fű-
részlaptól és a fűrészelési tartománytól. 
Egy pillanatnyi figyelmetlenség, vagy a munkada-
rab elcsúszása a fűrészlaphoz vezetheti a kezét, 
és súlyos sérüléseket okozhat.

b)	 A munkadarabot mindig a fűrészlap vagy a vá-
gószerszám forgásirányával ellentétesen ve-
zesse.
Ha a forgásiránnyal azonos irányban vezeti a 
munkadarabot a fűrészasztal felett a fűrészlap-
hoz, az azzal járhat, hogy a munkadarabot és a 
kezét berántja a fűrészlap.

c)	 Hosszanti vágásoknál soha ne használjon gér-
vágó ütközőt a munkadarab bevezetéséhez, 
és a gérvágó ütközővel végzett keresztirányú 
vágásoknál soha ne használja a párhuzamos 
ütközőt a hosszbeállításhoz. Ha egyszerre ve-
zeti a munkadarabot a párhuzamos és a gérvá-
góütközővel, akkor megnő a valószínűsége, hogy 
a fűrészlap megszorul és visszacsap.

d)	 Hosszanti vágásnál mindig az ütközősínek és 
a fűrészlap között fejtsen ki előtoló erőt a mun-
kadarabra. Használjon tolófát, ha az ütközősín 
és a fűrészlap közötti távolság kisebb, mint 
150 mm, illetve tolóblokkot, ha a távolság ki-
sebb, mint 50 mm.
Az ilyen segédeszközök biztosítják, hogy a keze 
biztonságos távolságban maradjon a fűrészlaptól.

e)	 Csak a gyártó által tartozékként mellékelt toló-
fát használja, vagy olyat, amelynek kialakítása 
megfelel az előírásoknak.
A tolófa kellő távolságot biztosít a keze és a fű-
részlap között.

f)	 Soha ne használjon olyan tolófát, amely sérült, 
vagy amelybe belevágott.
A sérült tolófa eltörhet, ami miatt a keze a fűrész-
laphoz érhet.

g)	 Ne dolgozzon „szabad kézzel”. A munkadarab 
felhelyezéséhez és vezetéséhez mindig hasz-
nálja a párhuzamos vagy a gérvágó ütközőt. A 
„szabad kézzel” azt jelenti, hogy a munkadara-
bot a párhuzamos vagy a gérvágó ütköző he-
lyett puszta kézzel tolja vagy vezeti. 
A szabad kézzel végzett fűrészelés iránytévesz-
téshez, a munkadarab megszorulásához és vis�-
szacsapódásához vezet.

h)	 Soha ne nyúljon át a forgó fűrészlap fölött 
vagy mellett.
Ha egy munkadarab után nyúl, akaratlanul is meg-
érintheti a forgó fűrészlapot.
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Az asztali körfűrész kezelésére vonatkozó bizton-
sági utasítások

a)	 Mielőtt eltávolítja az asztalbetétet, kicseréli a 
fűrészlapot, beállítja a hasítóéket vagy a fű-
részlap védőburkolatát, illetve ha felügyelet 
nélkül hagyja a gépet, kapcsolja ki az asztali 
körfűrészt, és válassza le az elektromos háló-
zatról. 
Az óvintézkedések a baleset megelőzését szolgál-
ják.

b)	 Soha ne hagyja felügyelet nélkül működni az 
asztali körfűrészt. Kapcsolja ki az elektromos 
szerszámot, és ne hagyja magára, míg teljesen 
le nem állt.
A felügyelet nélkül működő fűrész ellenőrizhetet-
len veszélyforrás.

c)	 Az asztali körfűrészt sík talajon, jól megvilágí-
tott helyen állítsa fel, ahol biztosan álla lábán, 
és meg tudja őrizni egyensúlyát. A felállítás 
helyén elegendő tér álljon rendelkezésre a na-
gyobb munkadarabok kezeléséhez.
A rendetlenség, a megvilágítatlan munkaterület és 
a csúszós padló balesethez vezethet.

d)	 Rendszeresen távolítsa el a fűrészport és for-
gácsot a fűrészasztal alól és az elszívóból. 
A felgyűlő fűrészpor éghető és öngyulladásra haj-
lamos.

e)	 Biztosítsa az asztali körfűrészt.
Ha nem rögzíti szabályszerűen az asztali körfű-
részt, az elmozdulhat vagy felborulhat.

f)	 Mielőtt bekapcsolná, távolítsa el a beállító 
szerszámokat, famaradékot stb. az asztali kör-
fűrészről.
Ha a fűrész valamitől kitér vagy megszorul, az ve-
szélyes lehet.

g)	 Mindig helyes méretű és megfelelő (pl. rom-
busz alakú vagy kerek) rögzítőfurattal rendel-
kező fűrészlapokat használjon.
A fűrész szerelvényeihez nem illő fűrészlap nem 
fut koncentrikusan, és elveszítheti fölötte az ural-
mát.

h)	 Soha ne használjon sérült vagy nem odaillő fű-
részlaprögzítő szerelvényeket, pl. peremeket, 
alátéteket, csavarokat vagy anyákat.
A fűrészlaprögzítő szerelvényeket kifejezetten az 
Ön fűrészéhez terveztük a biztonságos üzemelte-
tésért és az optimális teljesítményért.

i)	 Soha ne álljon fel az asztali körfűrészre, és ne 
használja fellépőként. 
 Súlyos sérüléseket szenvedhet, ha az elektromos 
szerszám felborul, vagy ha véletlenül hozzáér a 
fűrészlaphoz.

j)	 Győződjön meg arról, hogy a fűrészlap he-
lyes forgásirányban van felszerelve. Az asztali 
körfűrésszel ne használjon csiszolókorongot 
vagy drótkefetárcsát.

Véletlenül megérintheti a fűrészlapot vagy a mun-
kadarab visszacsapódhat, és a gép beránthatja az 
ujját a fűrészlaphoz.

c)	 Soha ne tartsa vagy nyomja rá a levágandó 
munkadarabot a forgó fűrészlapra.
Ha a levágandó munkadarabot rányomja a fűrész-
lapra, az megszorulhat vagy visszacsaphat.

d)	 Az ütközősínt a fűrészlappal párhuzamosan 
állítsa be.
Ha nem állítja be rendesen az ütközősínt, akkor 
az a fűrészlaphoz nyomja a munkadarabot, amely 
visszacsaphat.

e)	 Fedett vágások (falcolás, hornyolás vagy fels-
liccelés) esetén nyomófésűvel vezesse a mun-
kadarabot az asztalhoz és az ütközősínhez. 
A nyomófésűvel jobban tudja uralni a munkadara-
bot, ha az visszacsapna. 

f)	 Legyen különösen óvatos, amikor összetett 
munkadarab nem belátható részét vágja. .
A bemerülő fűrészlap belevághat olyan tárgyakba, 
melyek visszacsapódást okozhatnak.

g)	 A nagy lapokat támassza alá, hogy ezzel meg-
akadályozza a beszoruló fűrészlap által oko-
zott visszacsapódás kockázatát.
A nagy lapok meghajolhatnak a saját súlyuk miatt. 
Ahol a lap túlnyúlik a fűrészasztalon, mindenütt 
alá kell támasztani.

h)	 Legyen különösen óvatos olyan munkadarab 
fűrészelésekor, amely megvetemedett, göcsör-
tös, vagy nincs olyan egyenes éle, melynek 
mentén a gérvágó ütközővel vagy az ütközősín 
mentén lehetne vezetni.
A megvetemedett, göcsörtös vagy megcsavaro-
dott munkadarab instabil, ami azzal jár, hogy a vá-
gási él eltér a fűrészlap síkjától, és a munkadarab 
megszorulhat vagy visszacsapódhat.

i)	 Soha ne fűrészeljen több egymásra vagy egy-
más mögé halmozott munkadarabot.
A fűrészlap elkaphat egy vagy több ilyen darabot, 
és visszacsapódást okozhat.

j)	 Ha újra el akarja indítani a munkadarabba be-
leszorult fűrészlapú fűrészt, akkor központoz-
za a fűrészlapot a vágási résben úgy, hogy a 
fűrész fogai ne akadjanak a munkadarabba. 
Ha beszorul a fűrészlap, akkor a fűrész újraindítá-
sakor megemelheti a munkadarabot, ami vissza-
csapódással járhat.

k)	 A fűrészlapokat tartsa tisztán, élesen, és kellő 
mértékben terpesztve. Ne használjon megvete-
medett vagy repedt, illetve törött fogú fűrész-
lapot.
Az éles és helyesen terpesztett fűrészlap hajla-
mos a legkevésbé megszorulni, beállni, vagy vis�-
szacsapódást okozni. 
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a fűrészlap törzsvastagsága pedig ne legyen 
nagyobb a hasítóék vastagságánál!

19.	Fa és műanyagok fűrészeléskor kerülje a fűrész-
fogak túlhevülését. Az előtolási sebesség csök-
kentésével kerülje el a műanyag megolvadását.

Maradék kockázatok

Az elektromos szerszám a technika jelenlegi ál-
lása és az elismert biztonságtechnikai előírások 
szerint készült. Használata közben azonban je-
lentkezhetnek maradék kockázatok.
•	 Nem előírásszerű villamos csatlakozóvezetékek 

használatakor áramütés veszélye áll fenn.
•	 A nem nyilvánvaló maradék kockázatok minden 

elővigyázatosság ellenére sem szüntethetők meg.
•	 A maradék kockázatok azonban a minimálisra csök-

kenthetők, ha teljes egészében betartják a „Fontos 
utasítások” és a „Rendeltetésszerű használat” feje-
zeteket, és a kezelési utasítást.

•	 Szükségtelenül ne terhelje túl a gépet: a fűrészelés-
kor kifejtett túl erős nyomás gyorsan megrongálja a 
fűrészlapot, ami a gép teljesítményének csökkené-
sét a megmunkálás és a vágási pontosság terén.

•	 Kerülje a gép véletlen üzembe helyezését: a dugós 
csatlakozó a csatlakozó aljzatba való bevezetése-
kor nem szabad megnyomni a Start gombot.

•	 Mindig a kézikönyvben javasolt szerszámot hasz-
nálja. Ily módon biztosíthatja, hogy gépe mindig op-
timális teljesítménnyel működjön.

•	 A kezét tartsa távol a munkaterülettől, ha a gép üze-
mel.

•	 Mielőtt a beállítási és karbantartási munkákat meg-
kezdené, kapcsolja ki a Start gombot és húzza ki a 
hálózati csatlakozót.

6.	 Technikai adatok

Váltakozóáramú motor 220-240 V~ 50Hz
Teljesítmény S1 1800W
Üzemmód 2000W S6 25%*
Üresjárati fordulatszám n0 5000 min-1

Keményfémfűrészlap ø 250 x ø 30 x 2,8 
mm

A fogak száma 24
A hasítóék vastagsága 2 mm
Asztalnagyság 563 x 583 x 28mm
Vágási magasság max. 
90° 85 mm

Vágási magasság max. 45° 65 mm
Magasságelállítás 0 - 85 mm
Elfordítási határkör 0 - 45°
Elszívócsatlakozás ø 35 mm
Tömeg 19 kg

A fűrészlap helytelen felszerelése vagy a nem 
ajánlott tartozékok használata súlyos sérüléseket 
okozhat.

A fűrészlapok kezelésére vonatkozó biztonsági 
utasítások
1.	 Akkor használja az elektromos szerszámot, ha is-

meri a használatával kapcsolatos tudnivalókat.
2.	 Figyeljen a legmagasabb fordulatszámra. A betét-

szerszámon megadott legmagasabb fordulatszám 
átlépése tilos. Tartsa be a fordulatszám-tarto-
mányt, ha meg van adva.

3.	 Ügyeljen a motor és a fűrészlap forgásirányára.
4.	 Ne használjon megrepedt betétszerszámokat. A 

megrepedt betétszerszámokat selejtezze ki. Eze-
ket tilos megjavítani.

5.	 A befogófelületeket tisztítsa meg a szennyeződé-
sektől, zsírtól, olajtól és víztől.

6.	 Körfűrészlapok furatainak csökkentésére soha ne 
használjon különálló redukáló gyűrűket vagy per-
selyeket.

7.	 Ügyeljen arra, hogy a betétszerszámot biztosító 
rögzített redukáló gyűrűk átmérője ugyanakkora 
és a vágási átmérő legalább 1/3-a legyen.

8.	 Bizonyosodjon meg arról, hogy a rögzített reduká-
ló gyűrűk egymással párhuzamosak.

9.	 Óvatosan működtesse a betétszerszámokat. Leg-
jobb, ha ezeket az eredeti csomagolásukban vagy 
különleges tartókban tárolja. A fogásbiztonság ja-
vítása és a sérülésveszély további csökkentése 
érdekében viseljen védőkesztyűt.

10.	A betétszerszámok használata előtt ellenőrizze, 
hogy minden védőszerkezet helyesen rögzül-e.

11.	Használat előtt győződjön meg arról, hogy az Ön 
által használt összes betétszerszám megfelel az 
elektromos kéziszerszám műszaki követelménye-
inek, illetve hogy ezek helyesen rögzülnek-e.

12.	A tartozék fűrészlapot csak fa fűrészelésére hasz-
nálja, fémek megmunkálására soha.

13.	A megmunkálandó anyagnak megfelelő fűrészla-
pot használjon.

14.	Kizárólag a fűrészen megadott adatoknak megfe-
lelő átmérőjű fűrészlapot használjon. 

15.	Kizárólag olyan fűrészlapokat használjon, ame-
lyek fordulatszáma megegyezik vagy nagyobb az 
elektromos szerszámon jelöltnél.

16.	Csak a gyártó által ajánlott fűrészlapokat hasz-
náljon, amelyek – amennyiben fa vagy hasonló 
anyagok vágására használja őket – megfelelnek 
az EN 847-1 szabványnak.

17.	Viseljen megfelelő személyi védőfelszerelést, 
például: 
– hallásvédőt;  
– a fűrészlapok kezeléséhez védőkesztyűt.

18.	Csak a gyártó által ajánlott fűrészlapokat használ-
jon, amelyek megfelel az EN 847-1 szabványnak. 
Figyelmeztetés! A fűrészlap cseréjekor ügyeljen 
arra, hogy a vágásszélesség ne legyen kisebb, 
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Megjegyzés: Ha a kötéseket csavar (kerek fejű/ vagy 
hatszögletű), hatlapú anya és alátét rögzíti, az aláté-
tet a csavaranya alá kell helyezni.
A csavarokat mindig kívülről helyezze be, majd be-
lülről anyával rögzítse a kötéseket. Megjegyzés: A 
csavaranyákat és csavarokat a szerelés során csak 
olyan mértékben húzza meg, hogy ne eshessenek ki.
Ha már a végső összeszerelés előtt erősen rögzíti az 
anyákat és csavarokat, a végső összeszerelés nem 
hajtható végre.

8.1 Az asztalbővítés felszerelése (5. ábra)
1.	 Fordítsa át a fűrészt, és az asztallal lefelé helyez-

ze a talajra.
2.	 Állítsa az (1) fűrészasztallal egy síkba a (8) asz-

talbővítést.
3.	 A (21c) Haránttámasz, a (20a) rugós alátétekkel, a 

(20b) alátétekkel és a (20) hatlapú anyákkal lazán 
rögzítse a (8) asztalbővítést az (1) fűrészasztalra. 
Ismételje meg a folyamatot a szemközti oldalon.

4.	 A (21c) Haránttámasz, a (20a) rugós gyűrűvel és 
a (20b) alátétekkel csavarozza a (22) merevítőket 
a (8) asztalbővítésekre.

5.	 Végül húzza szorosra az összes csavart.

8.2. Az állvány szerelése (6–7.1 ábra)
1.	 Csavarozza a négy (18) állólábat a (22) mereví-

tőkkel együtt a (19) hatlapú csavarokkal, a (20a) 
rugós alátétekkel és a (20b) alátétekkel a fűrészre 
(6. ábra). Ehhez használja a csomagban található 
(21a) fűrészlapkulcsot. (6. ábra).

2.	 Ekkor helyezze fel a (16a) gumilábakat a (16) álló-
lábakra (6.1. ábra).

3.	 Ekkor a (19) hatlapú csavarokkal és a (20) hatlapú 
anyákkal a (16) állólábakra csavarozhatja a (17) 
hosszú középső merevítőt és a (18) rövid középső 
merevítőt. Ügyeljen arra, hogy a mindig az azo-
nos merevítők legyenek egymással szemben. 
A hosszú középső merevítőket (17 – „B” jelö-
lésű) a fűrész kezelőoldalával párhuzamosan 
kell felhelyezni. (7. ábra).

4.	 A hátsó állólábakon lévő furatokba lazán rögzítse 
a (16b) állványt a 2 db (19) hatlapú csavarral, a 
(20a) rugós alátétekkel, a (20b) alátétekkel és a 
(20) hatlapú anyákkal. (7.1. ábra)

Figyelem!
Mindkét állványt a gép hátoldalára rögzítse!

5.	 Végül húzza szorosra az alsó állvány összes csa-
varját és anyáját.

8.3 ���A hasítóék beállítása / felszerelése  
(8–10. ábra)

�m Figyelem! Húzza ki a hálózati csatlakozódugót! 
Az üzembe helyezés előtt ellenőrizni kell a (6) ha-
sítóék beállítását.
1.	 Állítsa max. vágásmélységre a (3) fűrészlapot, vi-

gye 0°-os állásba, és rögzítse.

* S6 25% üzemmód: folyamatos működés szakaszolt 
terheléssel (futásidő 10 perc). A motor túlzott felme-
legedésének elkerülésére a motor a futásidő 25%-a 
alatt a megadott névleges teljesítményen üzemeltet-
hető, a futásidő 75 %-a alatt terhelés nélkül kell mű-
ködtetni.

Zaj és vibráció

Ennek a fűrésznek a zajértékei az EN 62841 szerint 
lettek mérve.
Hangnyomásmérték LpA 94,0 dB(A)
Bizonytalanság KpA 3 dB
Hangteljesítménymérték LWA 107,0 dB(A)
Bizonytalanság KWA 3 dB

Viseljen hallásvédőt.
A zaj halláskárosodást okozhat. Az összesített rez-
gésértékeket (a három irány vektorösszege) az 
EN 62841 szabvány előírásainak megfelelően hatá-
roztuk meg.

7.	 Beüzemeltetés előtt

•	 A gépet stabilan kell felállítani, ez annyit jelent hogy 
egy munkapadra, egy univerzális állványra vagy 
hasonlóra erősen odacsavarozni. Ehhez használja 
a furatokat, amelyek az állványlábak belső oldalán 
találhatók.

•	 Az üzembe helyezés előtt szerelje fel az összes vé-
delmi és biztonsági berendezést.

•	 A fűrészlap mozogjon szabadon.
•	 Győződjön meg arról, hogy a feldolgozásra előké-

szített faanyagban nincsenek idegen testek, pl. szö-
gek, csavarok stb.

•	 Mielőtt működteti a be-/kikapcsoló gombot, győ-
ződjön meg arról, hogy a fűrészlap helyesen van 
felszerelve, és hogy a mozgó alkatrészek könnyen 
járnak.

•	 A hálózati csatlakoztatás előtt győződjön meg arról, 
hogy az adattábla és a hálózat adatai megegyez-
nek.

•	 A gépet csak egy előírásossan beépített földelt-kon-
nektorra rácsatlakoztatni, amely legalább 16A-al le 
van biztosítva.

8.	 Felépítés 

Figyelem! A körfűrészen történő minden karban-
tartási, átszerelési és összeszerelési munka előt 
kihúzni a hálózati csatlakozót.

Helyezze a berendezéshez tartozó összes alkatrészt 
egy sima felületre. Válogassa szét az azonos dara-
bokat.
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9.	 Szerelje vissza és állítsa be a (2) asztalbetétet, 
valamint a (4) fűrészlapvédőt (lásd: 8.4 és 8.5)

10.	Mielőtt ismét megkezdi a munkát a fűrésszel, el-
lenőrizze a védőberendezések működőképessé-
gét.

11.	A felszerelést követően ellenőrizze, hogy a fűrészlap-
védő (4) helyesen működik-e. Emelje fel, majd en-
gedje el a fűrészlapvédőt. A fűrészlapvédőnek magá-
tól vissza kell térnie a kiindulási helyzetbe.

9.	 Kezelés

9.1 Be/ki-kapcsoló (képek 14)
•	 A zöld taszter „I” (11) nyomása által lehet a fűrészt 

bekapcsolni. A fűrészelés kezdete előtt megvárni, 
amig a fűrészlap el nem érte a maximális fordulat-
számát.

•	 A fűrész újboli kikapcsolásához, meg kell nyomni a 
piros „0” (11) tasztert.

9.2 Vágásmélység (képek 14)
A kézikerék (12) csavarása által lehet a fűrészlapot 
(3) a kívánt vágási mélységre beállítani.
•	 Az óramutató járásával ellentétesen: kisebb vágás-

mélység
•	 Az óramutató járásának irányába: nagyobb vágás-

mélység

Egy próbavágás által leellenőrizni a beállítást.

9.3 A szög beállítása (képek 14)
Az asztali körfűrésszel az ütközősínhez képest balra 
döntött, 0°-45°-os szögvágást is végezhetünk.
m Minden vágás előtt ellenőrizze, hogy az ütközősín 
(34), a keresztirányú vezető (7) és a fűrészlap (5) ne 
ütközhessen.
•	 Megereszteni a rögzítő fogantyút (13).
•	 A (12) kézikerék benyomásával és forgatásával ál-

lítsa be a kívánt szögméretet a skálán.
•	 A kívánt szögmértékben bereteszelni a rögzítő fo-

ganytút (13).

9.4 Párhuzamos ütközővel végzett munka

9.4.1 Az ütközőmagasság beállítása (15–16. ábra)
•	 A (15) párhuzamos ütköző (27) ütközősíne két kü-

lönböző magasságú vezetőfelülettel rendelkezik.
•	 A vágni kívánt anyagok vastagságától függően a 

(27) ütközősínt vastag anyagokhoz (25 mm feletti 
munkadarab-vastagság) a 16. ábra, vékony anya-
gokhoz (25 mm alatti munkadarab-vastagság) a 15. 
ábra alapján kell használni.

9.4.2 Az ütközősín forgatása (15–16. ábra)
•	 A (27) ütközősín forgatásához először lazítsa meg 

a (28) szárnyas anyákat.
•	 Ekkor lehúzhatja a (27) ütközősínt a (29) vezetősín-

ről, és a megfelelő vezetéssel ismét feltolhatja ide.

2.	 A (2) asztalbetét (23) csavarját egy csillagcsavar-
húzó segítségével oldja ki, és vegye ki a (22) asz-
talbetétet (8. ábra).

3.	 A (3) fűrészlap és a (6) hasítóék közötti távolság 
max. 5 mm legyen. (9. ábra)

4.	 Lazítsa meg a (24) rögzítőcsavart és húzza ki a 
(6) hasítóéket, míg a megfelelő távolságot be nem 
állította (10. ábra).

5.	 Ismét húzza meg a (24) rögzítő csavart, és szerel-
je fel a (2) asztalbetétet.

8.4 �A fűrészlapvédő felszerelése / leszerelése 
(11–12. ábra)

1.	 A (4) fűrészlapvédőt a (25) csavarral együtt felül-
ről helyezze a (6) hasítóékre, úgy, hogy a csavar 
szorosan illeszkedjen a (6) hasítóék hosszú lyu-
kába.

2.	 Ne húzza túl szorosra a (25) csavart, a (6) fűrész-
lapvédőnek szabadon kell mozognia.

3.	 Helyezze az (5) elszívó tömlőt a (26) elszívó 
adapterre és a fűrészlapvédő (4) elszívó csonkjá-
ra. Csatlakoztasson egy megfelelő forgácselszívó 
berendezést a (26) elszívó adapterre.

4.	 A leszerelés fordított sorrendben történik.
Figyelem!
A fűrészelés megkezdése előtt a (4) fűrészlap-
védőt le kell süllyeszteni a fűrészelt darabra.

8.5 Az asztalbetét cseréje (8. ábra)
1.	 A (2) asztalbetétet kopás vagy sérülés esetén ki 

kell cserélni, különben megnő a sérülésveszély.
2.	 Egy csillagcsavarhúzó segítségével csavarja ki a 

(23) csavart.
3.	 Vegye ki a kopott (2) asztalbetétet.
4.	 Az új asztalbetét felszerelése fordított sorrendben 

történik.

8.6 A fűrészlap felszerelése/cseréje (13. ábra)
1.	 Figyelem! Húzza ki a hálózati csatlakozódugót, és 

viseljen védőkesztyűt.
2.	 Szerelje le a (4) fűrészlapvédőt (lásd: 8.4)
3.	 Távolítsa el a (2) asztalbetétet (lásd: 8.5)
4.	 Oldja ki az anyát, miközben egy (22a) fűrészlap-

kulcsot helyez az anyára, és egy további (22b) fű-
részlapkulccsal ellentart a motortengelynél (lásd 
a 22. ábrát).

5.	 Figyelem! Forgassa az anyát a fűrészlap forgá-
sirányába.

6.	 Vegye le a külső karimát, és húzza le a régi fű-
részlapot és a belső karimát.

7.	 Az új fűrészlap felszerelése előtt gondosan, egy 
drótkefével tisztítsa meg a fűrészlap karimáját.

8.	 Az új fűrészlapot fordított sorrendben helyezze 
vissza és rögzítse.
Figyelem! Ügyeljen a futásirányra, a fogak vá-
gó ferde széleinek futásirányba, vagyis előre 
kell mutatnia.
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A fűrészlapok megfelelősége:
	- 24 fog: Puha anyagok, magas forgácsleszedés, 

durva vágáskép
	- 48 fog: Kemény anyagok, alacsonyabb forgács-

leszedés, finomabb vágáskép

10.1 A hosszvágások véghezvitele (képek 19)
Ennél egy munkadarab hosszirányba lesz átvágva.
A munkadarabnak az egyik széle a párhuzamos üt-
köző (15) ellen lesz nyomva, mig a lapos oldala a fű-
részasztalra (1) felfekszik. A fűrészlapvédőt (4) min-
dig le kell ereszteni a munkadarabra.
A hosszvágásnál sohasem szabad a munkaállásnak 
a vágás lefolyásával egy vonalban lennie.
•	 A párhuzamos ütközőt (15) a munkadarabmagas-

ságnak és a kívánt szélességnek megefelelően be-
állítani. (lásd a 9.4-et)

•	 Bekapcsolni a fűrészt
•	 A kezeket zárt ujjakkal laposan ráfektetni a mun-

kadarabra és a munkadarabot a párhuzamos ütkö-
ző (15) mentén a fűrészlapba (3) tolni.

•	 A jobb vagy bal kézzeli oldali vezetés (a párhuza-
mos ütköző helyzetétől függően) mindig csak a fű-
részlapvédő (4) elülső széléig legyen.

•	 A munkadarabot mindig a hasítóék (6) végéig át-
tolni.

•	 A vágási hulladék a fűrészasztalon (1) fekve ma-
rad, mig a fűrészlap (3) ismét nyugalmi állásba nem 
került.

•	 Biztosítsa a hosszú munkadarabokat a vágási fo-
lyamat végéni lebillenés ellen! (mint például legu-
rulási állvány stb.)

10.1.1 Keskeny munkadarabok vágása (képek 20)
120 mm alatti szélességű munkadarabok hosszvágá-
sát okvetlenül egy tolóbot (9) segítségével kell elvé-
gezni. A tolóbot benne van a szállítás terjedelmében. 
Az elkopott vagy károsult tolóbotot azonnal kicserélni.
•	 Állítsa be a párhuzamvezetőt a munkadarab szé-

lességének megfelelően. (Lásd: 9.4)
•	 Két kézzel tolja előre a munkadarabot, a fűrészlap 

közelében feltétlenül használjon tolórudat (9) a mű-
velethez.

•	 A munkadarabot mindig a hasítóék végéig tolja.

m Figyelem! Rövid munkadarabok esetén már a vá-
gás elején használni kell a tolórudat.

10.1.2 A ferdevágások véghezvitele (képek 21)
Ferde vágások már alapjába véve csak a párhuza-
mos ütköző (15) felhasználatával végzendőek el.
•	 Beállítani a fűrészlapot a kívánt szögmértékre. 

(lásd a 9.3-at)
•	 A munkadarab szélessége és magassága szerint 

beállítani a párhuzamos ütközőt (15) (lásd a 9.4-at).
•	 A munkadarab szélességnek megfelelően elvégez-

ni a vágást (lásd 10.1)

•	 Ismét húzza meg a (28) szárnyas anyákat.
•	 A (27) ütközősín tetszés szerint a (29) vezetősíntől 

balra vagy jobbra helyezhető el. Ehhez még szerel-
je fel a csavarokat a (29) vezetősín másik oldaláról.

9.4.3 A vágásszélesség beállítása (17. ábra)
•	 Fadarabok hosszanti vágásánál a (15) párhuzamos 

ütközőt kell használni.
•	 A (15) párhuzamos ütközőt a (3) fűrészlap jobb ol-

dalára kell felszerelni.
•	 Felülről helyezze a (15) párhuzamos ütközőt a pár-

huzamos ütköző (14) vezetősínére.
•	 A párhuzamos ütköző (14) vezetősínén 2 skála ta-

lálható, amelyek a (15) párhuzamos ütköző és a (3) 
fűrészlap közötti távolságot mutatják.

•	 Attól függően válassz ki a megfelelő skálát, hogy 
a (27) ütközősínt vastag vagy vékony anyag meg-
munkálásához fordította-e el.
Magas ütközősín (vastag anyag):
Alacsony ütközősín (vékony anyag):

•	 A kémlelőablaknál állítsa be a kívánt méretre a (15) 
párhuzamos ütközőt, és a párhuzamos ütköző (30) 
excenterkarjával rögzítse.

9.5 Keresztütköző (18. ábra)
•	 Tolja a (7) keresztütközőt a fűrészasztal egyik 

(31a/31b) hornyába.
•	 Lazítsa meg a (32) markolatos csavart.
•	 Forgassa el a (7) keresztütközőt, míg el nem éri a 

kívánt szögméretet. A keresztütközőn található nyíl 
mutatja a beállított szöget.

•	 Ismét húzza szorosra a (32) recézett csavart.
•	 A (34) ütközősín eltoltható a (7) keresztütközőnél. Eh-

hez oldja ki a (33) anyákat, és tolja a (34) ütközősínt 
a kívánt pozícióba. Ismét húzza meg a (34) anyákat

Figyelem!
•	 Ne tolja túlságosan a fűrészlap irányába a (34) üt-

közősínt.
•	 A (34) ütközősín és a (3) fűrészlap közötti távolság 

kb. 2 cm legyen.

10.	Üzem

Munkavégzési utasítások

Minden új beállítás után, a beállított mértékek felül-
vizsgálatára egy próbavágást ajánlunk.
A fürész bekapcsolása után, mielőtt véghezvinné a 
vágást megvárni, mig a fűrészlap a maximális fordu-
latszámát el nem érte.

Biztosítsa a hosszú munkadarabokat a vágási folya-
mat végéni lebillenés ellen! (mint például legurulási 
állvány stb.)
Figyelem a bevágásoknál!
A készüléket csak elszívással üzemeltetni.
Az elszívócsatornákat rendszeresen leellenőrizni és 
megtisztítani.
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10.2 Harántvágások véghezvitele (képek 22)
•	 A fűrészasztal két horonya (31a/b) közül az egyikbe 

betolni a harántütközőt (13) és beállítani a kívánt 
szögmértékre. (lásd a 9.5- ot) Ha a fűrészlapot (3) 
még kiegészítően ferdén kell beállítani, akkor azt a 
horonyt (31a) kell használni, amely nem engedi Ön 
kezét és a harántütközőt a fűrészlapvédővel érint-
kezésbe kerülni.

•	 Használni az ütközősínt.
•	 A munkadarabot feszesen a harántütköző (7) ellen 

nyomni.
•	 Bekapcsolni a fűrészt.
•	 A vágás elvégzéséhez a harántütközőt (7) és a 

munkadarabot a fűrészlap irányába tolni.
•	 Figyelem:

Mindig a vezetett munkadarabot tartani, soha-
sem a szabad munkadarabot amely le lesz vág-
va.

•	 A haránt ütközőt (7) mindig annyira előretolni, amig 
teljesen át nincs vágva a munkadarab.

•	 Ismét kikapcsolni a fűrészt. A fűrészhulladékot 
csak akkor eltávolítani, ha a fűrészlap leállt.

10.3 Préseltlemezek vágása
Ahhoz hogy megakadályozza a vágásszélek kitöré-
sét a préseltlemezek vágásánál, a fűrészlapnak (3) 
nem kellene 5 mm-el a munkadarab vastagságától 
nagyobbra beállítva lennie (lásd a 9.2-es pontot is).

11.	Szállítás

•	 Szállítás előtt kapcsolja ki az elektromos berende-
zést, és válassza le az elektromos hálózatról.

•	 Az elektromos berendezést legalább két ember vi-
gye, ne fogják meg az asztalbővítőt. 

•	 Védje az elektromos berendezést az ütésektől, ráz-
kódástól és erős vibrációtól, amelyek például jár-
művel történő szállítás során fordulnak elő.

•	 Biztosítsa a készüléket elcsúszás ellen, biztonsá-
gosan lekötözni.

•	 Ne használja a védőberendezéseket

12.	Karbantartás

m Figyelem! Minden egyes beállítás, karbantartás 
vagy javítás előtt húzza ki a hálózati csatlakozót!

12.1 Általános karbantartási intézkedések
•	 Tartsa a védőberendezéseket, szellőztető réseket és 

a gépházat annyira por- és piszokmentesen, amen�-
nyire csak lehet. Dörzsölje le a készüléket egy tiszta 
posztóval vagy pedig fúja ki alacsony nyomás alatt 
sűrített levegővel.

•	 Ajánljuk, hogy minden használat után azonnal kitisz-
títsa a készüléket.

•	 Tisztítsa meg rendszeresen egy nedves posztóval és 
egy kevés kenőszappannal a készüléket. Ne használ-
jon tisztító vagy oldó szereket; ezek megtámadhatják 
a készülék műanyagrészeit. Ügyeljen arra, hogy ne 
kerüljön víz a készülék belsejébe.

•	 A szerszám élettartamának növelése érdekében 
havonta egyszer olajozza meg a forgórészeket. A 
motort ne olajozza.

12.2 Szénkefék
Túlságos szikraképződés esetén, ellenőriztesse le a 
szénkeféket egy villamossági szakember által. Figye-
lem! A szénkeféket csak egy villamossági szakem-
bernek szabad kicseréln.

12.3 Túlterhelés elleni kapcsoló (11a)
E készülék motorját a túlterhelés ellen egy túlterhelés 
elleni kapcsoló (11a) védi.
A névleges áramerősség túllépése esetén a túlterhe-
lés elleni kapcsoló (11a) lekapcsolja a készüléket.

Ebben az esetben a következőképpen járjon el:
•	 Hagyja több percig hűlni a készüléket.
•	 Nyomja meg a túlterhelés elleni kapcsolót (11a).
•	 A zöld „I” gomb megnyomásával kapcsolja be a ké-

szüléket.

Szervíz-információk
Figyelembe kell venni, hogy ennél a terméknél a kö-
vetkező részek már használat szerinti vagy természe-
tes kopásnak vannak alávetve ill. a következő részek-
re van mint fogyóeszközökre szükség.
Gyorsan kopó részek*: Szénkefék, fűrészlap, asztal-
betétek; Tolható satu

* nincs okvetlenül a szállítás terjedelmében!

13.	Tárolás

A készüléket és tartozékait sötét, száraz és fagymen-
tes helyen, gyermekektől elzárva tárolja. Az optimális 
tárolási hőmérséklet 5 és 30˚C között van. 
Az elektromos szerszámot az eredeti csomagolásá-
ban őrizze.
Takarja le az elektromos szerszámot, ezzel védve 
portól és nedvességtől.
A nem használt fűrészlapokat és kulcsokat a 23. áb-
rán látható módon raktározhatja el.

A kezelési útmutatót az elektromos szerszámmal 
együtt őrizze meg.
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Váltóáramú motor
•	 A hálózati feszültség 230 V~ legyen
•	 A 25 méternél rövidebb hosszabbító vezetékek ke-

resztmetszete 1,5 négyzetmilliméter legyen.
Az elektromos berendezések csatlakoztatását és ja-
vítását csak villamossági szakember végezheti.
Kérdései esetén az alábbi adatokat kell megadni:
•	 Motor áramtípusa
•	 Gép típuscímkéjének adatai
•	 Motor típuscímkéjének adatai

15.	Megsemmisítés és újrahasznosítás

A szállítási károk megakadályozásához a ké-
szülék egy csomagolásban található. Ez a 
csomagolás nyersanyag és ezáltal ismét fel-
használható vagy pedig visszavezethető a 
nyersanyagi körforgáshoz. A készülék és an-
nak a tartozékai különböző anyagokból áll-
nak, mint például fémből és műanyagokból.

Vigye a károsult alkatrészeket a különhulladék meg-
semmisítési helyhez. Érdeklődjön utánna a szaküz-
letben vagy a községi közigazgatásnál!

Ne dobja a használt berendezéseket a háztartási 
hulladékba!

Ez a szimbólum arra hívja fel a figyelmet, 
hogy a terméket az elektromos és elektroni-
kus berendezések hulladékairól szóló irányelv 
(2012/19/EU) és a nemzeti törvények értelmé-

ben nem szabad a háztartási hulladékba dobni. Ezt 
a terméket egy erre alkalmas gyűjtőhelyen kell lead-
ni. Ez történhet például egy hasonló termék vásárlá-
sakor történő visszaadással vagy az elektromos és 
elektronikus berendezések hulladékait újrahasznosí-
tó hivatalos gyűjtőhelyen történő leadással. A hasz-
nált berendezések szakszerűtlen kezelése a használt 
elektromos és elektronikai berendezésekben gyakran 
megtalálható potenciálisan veszélyes anyagok miatt 
negatív hatással lehet a környezetre és az emberek 
egészségére. Ezen termék szakszerű ártalmatlaní-
tásával ráadásul a természeti erőforrások hatékony 
használatához is hozzájárul. A használt berendezé-
sek gyűjtőhelyeivel kapcsolatban a városvezetés-
nél, a helyi közterület-fenntartónál, az elektromos és 
elektronikus berendezések hivatalos gyűjtőhelyén 
vagy a hulladékszállító vállalatnál érdeklődhet.

14.	Elektromos csatlakoztatás

A telepített elektromos motor üzemkészen csat-
lakozik. A csatlakozás megfelel a vonatkozó VDE 
és DIN rendelkezéseknek.
A vásárló által használt hálózati csatlakozó, vala-
mint az általa használt hosszabbító vezeték is fe-
leljen meg ezeknek az előírásoknak.

•	 A termék megfelel az EN 61000-3-11 szabvány 
előírásainak és különleges csatlakoztatási feltéte-
lek vonatkoznak rá. Ez azt jelenti, hogy szabadon 
választott, tetszőleges csatlakozási pontok hasz-
nálatával nem engedélyezett a termék használata.

•	 A kedvezőtlen hálózati körülmények a készülék át-
meneti feszültség-ingadozásához vezethetnek.

•	 A termék csak használata csak tulajdonságokat, 
amelyek folyamatos áramerősség kapacitás lega-
lább 100 fázisonként és szolgáltatja a forgalmazási 
rendszer névleges feszültsége 230V.

•	 Be kell, hogy győződjön meg arról felhasználó, ha 
szükséges, a hatalom cég, amely folyamatos áram-
terhelhetőségig a rendszer a csatlakozási ponton 
elegendő, konzultálva a nyilvános hálózat csatla-
kozni a termék.

Fontos utasítások
A motor túlterhelés esetén magától kikapcsol. Az (el-
térő hosszúságú) hűtési idő után visszakapcsolhatja 
a motort.

Sérült elektromos csatlakozóvezetékek
Az elektromos csatlakozóvezetékek szigetelése 
gyakran megsérül.
Ennek oka lehet:
•	 Nyomási helyek, ha a csatlakozóvezetéket ablak- 

vagy ajtóréseken keresztül vezeti.
•	 Törési helyek a csatlakozóvezetékek szakszerűtlen 

rögzítése vagy vezetése miatt.
•	 Vágási helyek a csatlakozóvezetéken való áthajtás 

miatt.

•	 Szigetelés sérülése a fali csatlakozóaljzatból való 
kiszakítás miatt.

•	 Repedések a szigetelés öregedése miatt.

Ne használjon ilyen sérült elektromos csatlakozóve-
zetékeket, mivel használatuk a szigetelés sérülése 
miatt életveszélyes.
Rendszeresen ellenőrizze, hogy nem sérültek-e az 
elektromos csatlakozóvezetékek. Ügyeljen arra, hogy 
ellenőrzéskor a vezeték ne csatlakozzon a hálózatra.
Az elektromos csatlakozóvezetékek feleljenek meg 
a vonatkozó VDE és DIN rendelkezéseknek. Csak 
H05VV-F jelölésű csatlakozóvezetékeket használjon.
A csatlakozóvezeték típusának megnevezését a ve-
zetéken fel kell tüntetni.
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16.	Hibaelhárításe

Üzemzavar Lehetséges ok Megoldás

A fűrészlap leválik a 
motor leállítása után

A rögzítőanya nincs eléggé meghúzva Húzza meg az anyát a jobbmenet irányába

A motor nem indul A hálózati biztosíték meghibásodása Ellenőrizze a hálózati biztosítékot

A hosszabbító kábel meghibásodása Cserélje ki a hosszabbító kábelt

A motor vagy a kapcsoló csatlakoztatása 
nincs rendben

Ellenőriztesse szakképzett 
villanyszerelővel

A motor vagy a kapcsoló meghibásodása Ellenőriztesse szakképzett 
villanyszerelővel

A motor nem ad le 
teljesítményt, a biztosíték 
kiold

A hosszabbító kábel keresztmetszete nem 
elegendő

Lásd „Elektromos csatlakoztatás”

Az életlen fűrészlap túlterhelést okoz Cserélje ki a fűrészlapot

Égett foltok a vágási 
felületen

Életlen fűrészlap Fűrészlap élezése (csak illetékes 
csiszolóműhely által) vagy cseréje

Nem megfelelő fűrészlap Cserélje ki a fűrészlapot
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scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, Günzburger Str. 69,  D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und Normen für 
den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Directive 
and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les normes 
pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le direttive e le normati-
ve UE per l‘articolo

ES declara la conformidad siguiente según la directiva la UE y las 
normas para el artículo

NO erklærer herved følgende samsvar under EU-direktiv og standar-
der for følgende artikkel

DK erklærer hermed, at følgende produkt er i overensstemmelse med 
nedenstående EUdirektiver og standarder

NL verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daarop 
betrekking hebbende EG-richtlijnen en normen

FI vakuuttaa täten, että seuraava tuote täyttää ala esitetyt EU-direk-
tiivit ja standardit

SE försäkrar härmed följande överensstämmelse enligt EU-direktiv 
och standarder för följande artikeln

PL deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi dyrektywami 
UE i normami

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir standartai šį straipsnį

HU az EU-irányelv és a vonatkozó szabványok szerinti következo 
megfeleloségi nyilatkozatot teszi a termékre

SI izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in normami za artikel

CZ prohlašuje následující shodu podle smernice EU a norem pro 
výrobek

SK prehlasuje nasledujúcu zhodu podla smernice EU a noriem pre 
výrobok

HR ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-smjernica i nor-
mama za sljedece artikle

RS potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i normama 
za artikal

EE kinnitab järgmist vastavus vastavalt ELi direktiivi ja standardite 
järgmist artiklinumbrit

LT pareiškia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir standartai šį straipsnį

IS lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru

TR Normları geregince asagıdaki uygunluk açıkla masını sunar.

LV apliecina šādu saskaņā ar ES direktīvu atbilstības un standarti
šādu rakstu

PT declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as 
normas para o seguinte artigo

2014/29/EU

2014/35/EU

X 2014/30/EU

2004/22/EC

2014/68/EU

X 2011/65/EU*

89/686/EC_96/58/EC

90/396/EC

* �Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.  
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European Parliament and Council 
from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment.   
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du Parlement Européen et du 
Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la fabrication des appareils électriques et électroniques.

Ichenhausen, den 19.02.2021                          ______________________________
Unterschrift / Andreas Pecher / Head of Project Management

First CE: 2019
Subject to change without notice

Documents registar: Dawid Hudzik
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

2000/14/EC_2005/88/EC

Annex V
Annex VI
Noise: measured LWA = xx dB(A); guaranteed LWA = xx dB(A)
P = xx KW; L/Ø = cm
Notified Body:   
 
Notified Body No.:   

2010/26/EC

Emission. No: 

X 2006/42/EC 

x
Annex IV
Notified Body: TÜV SÜD Product Service GmbH; Ridlerstraße 65 D-80339 München Germany
Notified Body No.: 0123
Certificate No.: M6A 011284 0210

Standard references:

EN 62841-1:2015; EN 62841-3-1:2014/A11:2017; 
EN 55014-1:2017; EN 55014-2:2015; EN 61000-3-2:2014; EN 61000-3-11:2000;

Marke / Brand:				    SCHEPPACH
Art.-Bezeichnung / Article name: 		  TISCHKREISSÄGE 		 - HS100S
						      TABLE SAW 			  - HS100S
						      SCIE DE TABLE 		  - HS100S
Art.-Nr. / Art. no.:				    5901310901 / 5901310903 / 5901310905 / 5901310946

�Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

CE - Konformitätserklärung Originalkonformitätserklärung

CE - Declaration of Conformity 
CE - Déclaration de conformité
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Garantiebedingungen Revisionsdatum 03. Februar 2021

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte ein Gerät dennoch nicht einwandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der unten an-
gegebenen Adresse zu wenden. Gerne stehen wir Ihnen auch telefonisch über die Servicerufnummer zur Verfügung. Die nachfolgenden Hinweise sollen Ihnen für eine problemlose Bearbeitung und Regulierung 
im Schadensfall dienen.

Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen - innerhalb Deutschland - gilt folgendes:

1.  Diese Garantiebedingungen regeln unsere zusätzlichen Hersteller-Garantieleistungen für Käufer (private Endverbraucher) von Neugeräten. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden von dieser 
Garantie nicht berührt. Für diese ist der Händler zuständig, bei dem Sie das Produkt erworben haben.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel an einem von Ihnen erworbenen neuen Gerät, die auf einem Material- oder Herstellungsfehler beruhen und ist - nach unserer Wahl - auf die 
unentgeltliche Reparatur solcher Mängel oder den Austausch des Gerätes beschränkt (ggf. auch Austausch mit einem Nachfolgemodell). Ersetzte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Bitte beachten 
Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder beruflichen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantiefall kommt daher nicht zustande, wenn das Gerät innerhalb der 
Garantiezeit in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben verwendet wurde oder einer gleichzusetzenden Beanspruchung ausgesetzt war.

3. Von unseren Garantieleistungen ausgenommen sind:
 - Schäden am Gerät, die durch Nichtbeachtung der Montageanleitung, nicht fachgerechte Installation, Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung (z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart) 

bzw. der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen oder durch Einsatz des Geräts unter ungeeigneten Umweltbedingungen sowie durch mangelnde Pflege und Wartung entstanden sind.
 - Schäden am Gerät, die durch missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen Werkzeugen bzw. Zubehör), Eindringen von 

Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Transportschäden, Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) entstanden sind.
 - Schäden am Gerät oder an Teilen des Geräts, die auf einen bestimmungsgemäßen, üblichen (betriebsbedingten) oder sonstigen natürlichen Verschleiß zurückzuführen sind sowie Schäden und/oder Abnut-

zung von Verschleißteilen.
 - Mängel am Gerät, die durch Verwendung von Zubehör-, Ergänzungs- oder Ersatzteilen verursacht wurden, die keine Originalteile sind oder nicht bestimmungsgemäß verwendet werden.
 - Geräte, an denen Veränderungen oder Modifikationen vorgenommen wurden.
 - Geringfügige Abweichungen von der Soll-Beschaffenheit, die für Wert und Gebrauchstauglichkeit des Geräts unerheblich sind.
 - Geräte an denen eigenmächtig Reparaturen oder Reparaturen , insbesondere durch einen nicht autorisierten Dritten, vorgenommen wurden.
 - Wenn die Kennzeichnung am Gerät bzw. die Identifikationsinformationen des Produktes (Maschinenaufkleber) fehlen oder unlesbar sind.
 - Geräte die eine starke Verschmutzung aufweisen und daher vom Servicepersonal abgelehnt werden.

    Schadensersatzansprüche sowie Folgeschäden sind von dieser Garantieleistung generell ausgeschlossen.

4. Die Garantiezeit beträgt regulär 24 Monate* (12 Monate bei Batterien / Akkus) und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Maßgeblich ist das Datum auf dem Original-Kaufbeleg. Garantieansprüche müs-
sen jeweils nach Kenntniserlangung unverzüglich erhoben werden. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes 
führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-
Ort-Services. Das betroffene Gerät ist in gesäubertem Zustand zusammen mit einer Kopie des Kaufbelegs, - hierin enthalten die Angaben zum Kaufdatum und der Produktbezeichnung - der Kundendienststelle 
vorzulegen bzw. einzusenden. Wird ein Gerät unvollständig, ohne den kompletten Lieferumfang eingesendet, wird das fehlende Zubehör wertmäßig in Anrechnung / Abzug gebracht, falls das Gerät ausgetauscht 
wird oder eine Rückerstattung erfolgt. Teilweise oder komplett zerlegte Geräte können nicht als Garantiefall akzeptiert werden. Bei nicht berechtigter Reklamation bzw. außerhalb der Garantiezeit trägt der 
Käufer generell die Transportkosten und das Transportrisiko. Einen Garantiefall melden Sie bitte vorab bei der Servicestelle (s.u.) an. In der Regel wird vereinbart, dass das defekte Gerät mit einer kurzen 
Beschreibung der Störung per Abhol-Service (nur in Deutschland) oder - im Reparaturfall außerhalb des Garantiezeitraums - ausreichend frankiert, unter Beachtung der entsprechenden Verpackungs- und Ver-
sandrichtlinien, an die unten angegebene Serviceadresse eingesendet wird. Beachten Sie bitte, dass Ihr Gerät (modellabhängig) bei Rücklieferung, aus Sicherheitsgründen - frei von allen Betriebsstoffen 
ist. Das an unser Service-Center eingeschickte Produkt, muss so verpackt sein, dass Beschädigungen am Reklamationsgerät auf dem Transportweg vermieden werden. Nach erfolgter Reparatur / Austausch senden 
wir das Gerät frei an Sie zurück. Können Produkte nicht repariert oder ausgetauscht werden, kann nach unserem eigenen freien Ermessen ein Geldbetrag bis zur Höhe des Kaufpreises des mangelhaften Produkts 
erstattet werden, wobei ein Abzug aufgrund von Abnutzung und Verschleiß berücksichtigt wird. Diese Garantieleistungen gelten nur zugunsten des privaten Erstkäufers und sind nicht abtret- oder übertragbar.

5. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches kontaktieren Sie bitte unser Service-Center (via Post, eMail oder telefonisch).

Bitte verwenden Sie vorzugsweise unser Formular auf unserer Homepage: https://www.scheppach.com/de/service

Bitte senden Sie uns keine Geräte ohne vorherige Kontaktaufnahme und Anmeldung bei unserem Service-Center.

Für die Inanspruchnahme dieser Garantiezusagen ist der Erstkontakt mit unserem Service-Center zwingende Voraussetzung.

6. Bearbeitungszeit - Im Regelfall erledigen wir Reklamationssendungen innerhalb 14 Tagen nach Eingang in unserem Service-Center. 

Sollte in Ausnahmefällen die genannte Bearbeitungszeit überschritten werden, so informieren wir Sie rechtzeitig.

7. Verschleißteile - Verschleißteile sind: a) mitgelieferte, an- und/oder eingebaute Batterien / Akkus sowie b) alle modellabhängigen Verschleißteile (siehe Bedienungsanleitung). Von der Garantieleistung 
ausgeschlossen sind tief entladene bzw. an Gehäuse und oder Batteriepolen beschädigte Batterien / Akkus.

8. Kostenvoranschlag - Von der Garantieleistung nicht oder nicht mehr erfasste Geräte reparieren wir gegen Berechnung. Auf Nachfrage bei unserem Service-Center können Sie die defekten Geräte für einen 
Kostenvoranschlag einsenden und ggf. dem Service-Center schriftlich (per Post, eMail) die Reparaturfreigabe erteilen. Ohne Reparaturfreigabe erfolgt keine weitere Bearbeitung.

9. Andere Ansprüche, als die oben genannten, können nicht geltend gemacht werden. 

Die Garantiebedingungen gelten nur in der jeweils aktuellen Fassung zum Zeitpunkt der Reklamation und können ggf. unserer Homepage (www.scheppach.com) entnommen werden.

Bei Übersetzungen ist stets die deutsche Fassung maßgeblich.

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH · Günzburger Str. 69 · 89335 Ichenhausen (Deutschland) · www.scheppach.com
Telefon: +800 4002 4002 (Service-Hotline/Freecall Rufnummer dt. Festnetz**) · Telefax +49 [0] 8223 4002 20 · E-Mail: service@scheppach.com · Internet: http://www.scheppach.com

* Produktabhängig auch über 24 Monate; länderbezogen können erweiterte Garantieleistungen gelten 
** Verbindungskosten: kostenlos aus dem deutschen Festnetz
Änderungen dieser Garantiebedingungen ohne Voranmeldung behalten wir uns jederzeit vor.
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Garantie DE
Offensichtliche Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Ware anzuzeigen, andernfalls 
verliert der Käufer sämtliche Ansprüche wegen solcher Mängel. Wir leisten Garantie für unse-
re Maschinen bei richtiger Behandlung auf die Dauer der gesetzlichen Gewährleistungsfrist ab 
Übergabe in der Weise, dass wir jedes Maschinenteil, dass innerhalb dieser Zeit nachweisbar in 
Folge Material- oder Fertigungsfehler unbrauchbar werden sollte, kostenlos ersetzen. Für Teile, 

die wir nicht selbst herstellen, leisten wir nur insoweit Gewähr, als uns Gewährleistungsansprü-
che gegen die Vorlieferanten zustehen. Die Kosten für das Einsetzen der neuen Teile trägt der 
Käufer. Wandlungs- und Minderungsansprüche und sonstige Schadensersatzansprüche sind 
ausgeschlossen.

Warranty GB
Apparent defects must be notified within 8 days from the receipt of the goods. Otherwise, the 
buyerís rights of claim due to such defects are invalidated. We guarantee for our machines in case 
of proper treatment for the time of the statutory warranty period from delivery in such a way that we 
replace any machine part free of charge which provably becomes unusable due to faulty material 

or defects of fabrication within such period of time. With respect to parts not manufactured by us 
we only warrant insofar as we are entitled to warranty claims against the upstream suppliers. The 
costs for the installation of the new parts shall be borne by the buyer. The cancellation of sale or 
the reduction of purchase price as well as any other claims for damages shall be excluded. 

Garantie FR
Les défauts visibles doivent être signalés au plus tard 8 jours après la réception de la marchan-
dise, sans quoi l’acheteur perd tout droit au dédommagement. Nous garantissons nos machines, 
dans la mesure où elles sont utilisées de façon conforme, pendant la durée légale de garantie à 
compter de la réception, sachant que nous remplaçons gratuitement toute pièce de la machine 
devenue inutilisable du fait d’un défaut de matière ou d’usinage durant cette période. Toutes les 

pièces que nous ne fabriquons pas nous-mêmes ne sont garanties que si nous avons la possibilité 
d’un recours en garantie auprès des fournisseurs respectifs. Les frais de main d’œuvre occasion-
nés par le remplacement des pièces sont à la charge de l’acquéreur. Tous droits à rédhibition et 
toutes prétentions à une remise ainsi que tous autres droits à dommages et intérêts sont exclus

Garanzia IT
Vizi evidenti vanno segnalati entro 8 giorni dalla ricezione della merce, altrimenti decadono tutti i 
diritti dellíacquirente inerenti a vizi del genere. Appurato un impiego corretto da parte dellíacquir-
ente, garantiamo per le nostre macchine per tutto il periodo legale di garanzia a decorrere dalla 
consegna in maniera tale che sostituiamo gratuitamente qualsiasi componente che entro tale pe-
riodo presenti dei vizi di materiale o di fabbricazione tali da renderlo inutilizzabile. Per componenti 

non fabbricati da noi garantiamo solo nella misura nella quale noi stessi possiamo rivendicare 
diritti a garanzia nei confronti dei nostri fornitori. Le spese per il montaggio dei componenti nuovi 
sono a carico dellíacquirente. Sono escluse pretese di risoluzione per vizi, di riduzione o ulteriori 
pretese di risarcimento danni. 

Garantie NL
Zichtbare gebreken moeten binnen de 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, 
zo niet verliest de verkoper elke aanspraak op grond van deze gebreken. Onze machines worden 
geleverd met een garantie voor de duur van de wettelijke garantietermijn. Deze termijn gaat in 
vanaf het moment dat de koper de machine ontvangt. De garantie houdt in dat wij elk onderdeel 
van de machine dat binnen de garantietermijn aantoonbaar onbruikbaar wordt als gevolg van ma-

teriaal- of productiefouten, kosteloos vervangen. De garantie vervalt echter bij verkeerd gebruik 
of verkeerde behandeling van de machine. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, geven 
wij enkel de garantie die wij zelf krijgen van de oorspronkelijke leverancier. De kosten voor de 
montage van nieuwe onderdelen vallen ten laste van de koper. Eisen tot het aanbrengen van ver-
anderingen of het toestaan van een korting en overige schadeloosstellingsclaims zijn uitgesloten. 

Garantía ES
Los defectos evidentes deberán ser notificados dentro de 8 días después de haber recibido la 
mercancía, de lo contrario el comprador pierde todos los derechos sobre tales defectos. Garan-
tizamos nuestras máquinas en caso de manipulación correcta durante el plazo de garantía legal 
a partir de la entrega. Sustituiremos gratuitamente toda pieza de la máquina que dentro de este 
plazo se torne inútil a causa de fallas de material o de fabricación. Las piezas que no son fabri-

cadas por nosotros mismos serán garantizadas hasta el punto que nos corresponda garantía del 
suministrador anterior. Los costes por la colocación de piezas nuevas recaen sobre el comprador. 
Están excluidos derechos por modificaciones, aminoraciones y otros derechos de indemnización 
por daños y perjuicios. 

Garantia PT
Para este aparelho concedemos garantia de 24 meses. A garantia cobre exclusivamente defeitos 
de matérial ou de fabricação. Peças avariadas são substituidas gratuitamente. cabe ao cliente 
efetuar a substituição. Assumimos a garantia unicamente de peças genuinas. Não há direito à 
garantia no caso de: peças de desgaste, danos de transporte, danos causados pelo manejo 

indevido ou pela desatenção as instruções de serviço, falhas da instalação elétrica por inobser-
vançia das normas relativas á electricidade. Além disso, a garantia só poderá ser reinvidicada 
para aparelhos que não tenham sido consertados por lerceiros. O cartão de garantia só vale em 
conexão com a fatura. 

Garanti NO
Åpenbare mangler skal meldes innen 8 dager etter at varen er mottatt, ellers taper kunden samt-
lige krav pga slik mangel. Vi gir garanti for at våre maskiner ved riktig behandling under den 
rettslige garantitidens varighet, fra overlevering, på den måten at vi erstatter kostnadsfritt hver 
maskindel, som innen denne tiden påviselig er ubrukbar som følge av material- eller produksjons-

feil. For deler som vi ikke produserer selv, yter vi garanti kun i den utstrekning som garantikrav 
mot underleverandør tilkommer oss. Kjøperen bærer kostnadene ved montering av nye deler. 
Endrings- og verditapskrav og øvrige skadeerstatningskrav er utelukkede. 

Takuu FI
Ilmeisistä puutteista tulee ilmoittaa kahdeksan päivän kuluessa tavaran vastaanottamisesta. 
Muutoin ostaja ei voi vaatia korvausta ko. puutteista. Annamme takuun oikein käsitellyille koneil-
lemme lakisääteiseksi takuuajaksi tavaran luovutuksesta alkaen siten, että vaihdamme korva-
uksetta minkä tahansa koneenosan, joka osoittautuu tämän ajan kuluessa käyttökelvottomaksi 

raaka-aine- tai valmistusvirheestä johtuen. Osille, joita emme valmista itse, annamme takuun 
vain mikäli osien toimittaja on antanut niistä takuun meille. Uusien osien asennuskustannukset 
maksaa ostaja. Purku- ja vähennysvaatimukset ja muut vahingonkorvausvaatimukset eivät tule 
kysymykseen. 

Garanti SE
Med denna maskin följer en 24 månaders garanti. Garantin täcker endast material- och konstruk-
tionsfel. Defekta delar ersätts utan omkostningar, men kunden står för installationen. Vår garanti 
täcker endast orginal-delar. Anspråk på garanti öreligger inte för: garantin täcker ej, transportska-

dor, skador orsakade av felaktig behandling och då skötselföreskrifter inte beaktats. Vidare kan 
garantikrav endast ställas för maskiner som inte har reparerats av tredje part.

Záruka SK
Zrejmé vady musia byť predstavené v priebehu 8 dni po obdržaní tovaru, ináč zákazník stratí 
všetky nároky týkajúce sa takejto vady. Ponúkame záruku na naše aparáty, ktoré sú správne po-
užívané počas zákonného termínu záruky tak, že bezplatne vymeníme každú časť aparátu, ktorá 
sa v priebehu tohto času môže stať dokázateľne nefunkčnou dôsledkom materiálnej či výrobnej 

vady. Na časti ktoré sami nevyrábame, poskytujeme záruku iba v rozsahu, v ktorom nám prísluší 
nárok na záručné plněnie k subdodávateľovi. Za trovy týkajúce sa inštalácie novej súčiastky je 
zodpovedný zákazník. Nárok na výmenu tovara, na zľavu a iné nároky na nahradenie škody sú 
vylúčené. 

Garancija SI
Očitne pomanjkljivosti je potrebno naznaniti 8 dni po prejemu blaga, v nasprotnem primeru izgubi 
kupec vse pravice do garancije zaradi takšnih pomanjkljivosti. Za naše naprave dajemo garancijo 
ob pravilni uporabi za čas zakonsko določenega roka garancije od predaje in sicer na takšen 
način, da vsak del naprave brezplačno nadomestimo, za katerega bi se v tem roku izkazalo, da 

je zaradi slabega materiala ali slabe izdelave neuporaben. Za dele, ki jih sami ne izdelujemo, 
jamčimo samo toliko, kolikor zahteva garancija drugih podjetij. Stroški za vstavljanje novih delov 
nosi kupec. Zahteve za spreminjanje in zmanjšanje ter ostale zahteve za nadomestilo škode so 
izključene.

Szavatosság HU
A nyilvánvaló hibákat ki kell jelenteni számított 8 napon belül az áruk, különben a vevő elveszti 
minden igényt az ilyen hibák. Kínálunk garanciát a gépeinket a megfelelő kezelés időtartamának 
hallgatólagos garancia a szállítás időpontját oly módon, hogy cserélje ki minden egyes része ezen 
idő alatt észlelhető a sorban anyag-vagy gyártási legyen hiábavaló, ingyen. Az alkatrészeket, 

hogy nem termel magunkat, hogy csak olyan garanciát, hiszen jogosultak jótállási igények 
beszállítókkal szemben. A költségek beillesztése az új részek a vevőnek. Átalakítása és 
csökkentése követelések és egyéb kártérítési igények ki vannak zárva.
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Záruka CZ
Viditelné vady jsou poukazatelné během 8 dní od obdržení zboží, jinak ztrácí zákazník všechny 
nároky týkající se takovýchto vad. Poskytujeme záruku na naše stroje, s kterými je správně 
zacházeno, na dobu zákonnné záruční lhůty začínající od doručení tak, že bezplatně vyměníme 
každou část stroje, která se během této doby může stát prokazatelně nepoužitelnou následkem 

materiálové či výrobní vady. Na díly, které sami neopravujeme, poskytujeme záruku pouze v 
rozsahu , v němž nám přísluší nárok na záruční plnění vůči subdodavateli . Náklady na instalaci 
nového dílu nese zákazník. Nárok na výměnu zboží, na slevu a jiné nároky na odškodnění jsou 
vyloučené.

Gwarancja PL
Wszelkie uszkodzenia muszą być zgłaszane w przeciągu 8 dni od daty otrzymania towaru, w 
przeciwnym wypadku, prawo do reklamacji wygasa. Gwarantujemy, że w czasie trwania gwa-
rancji wymienimy wszelkie części maszyny, które okażą się niesprawne na skutek wad materiału 
z jakiego zostały wykonane lub błędów w produkcji bez dodatkowych opłat pod warunkiem, że 

maszyna będzie obsługiwana zgodnie z zaleceniami. W odniesieniu do części nie produkowa-
nych przez nas, gwarancja obowiązuje tylko w przypadku naszych dostawców. Koszty instalacji 
nowych części są ponoszone przez klienta. Odszkodowania wynikłe z uszkodzeń maszyny oraz 
redukcje ceny zakupu maszyny w ramach reklamacji nie będą rozpatrywane.

Garanție RO

Defecte evidente trebuie să fie raportate în termen de 8 zile de la primirea de bunuri, altfel cum-
părătorul pierde toate cererile pentru astfel de defecte. Oferim o garanție de pe mașinile noastre 
cu un tratament adecvat pe durata unei garanții implicite de la data de livrare în așa fel încât vom 
înlocui fiecare parte în acel moment detectabil într-un rând în material sau manoperă ar fi inutil, 

gratuit. Pentru părțile care nu ne produc, vom face doar o astfel de garanție, așa cum avem 
dreptul la pretenții de garanție împotriva furnizorilor. Costurile pentru introducerea de piese noi la 
cumpărător. Conversie și reducerea creanțe și alte cererile de despăgubire sunt excluse.

Garantii EE
Ilmselgetest vigadest tuleb teatada 8 päeva jooksul pärast kauba kättesaamist, vastasel juhul 
kaotab ostja kõik õigused garantiile nimetatud vigade tõttu. Õige käsitsemise korral anname oma 
masinatele garantii seadusega ettenähtud ajaks alates kauba üleandmisest nii, et vahetame 
tasuta välja kõik masina osad, mis nimetatud aja jooksul peaks muutuma kasutuskõlbmatuks 

materjali- või tootmisvea tõttu. Osade eest, mida me ise ei tooda, anname garantii vaid selles 
osas, mis tarnija on meile garanteerinud. Uute osade paigaldamise kulud kannab ostja. Muutmis- 
ja amortisatsiooninõuded ning muud kahjutasunõuded välistatakse.

Garantija LV
Acīmredzami defekti ir jāpaziņo 8 dienu laikā no preces saņemšanas. Pretējā gadījumā pircēja 
tiesības pieprasīt atlīdzību par šādiem defektiem ir spēkā neesošas. Mēs dodam garantiju savām 
iekārtām, ja pircējs pret tām atbilstoši izturas garantijas laikā. Mēs apņemamies bez maksas 
piegādāt jebkuru rezerves daļu, kas iespējams kļuvusi nelietojama bojātu materiālu vai ražošanas 

defektu dēļ šajā laika periodā. Attiecībā uz rezerves daļām, kuras nav mūsu ražotas, mēs garan-
tējam tikai gadījumā, ja mums ir garantija no saviem piegādātājiem. Jauno detaļu uzstādīšanas 
izmaksas ir jāuzņemas pircējam. Pirkuma atcelšana vai pirkuma cenas samazināšana, kā arī 
jebkuras citas prasības par bojājumu atlīdzināšanu netiek izskatītas. 

Garantija LT
Dėl akivaizdžiai matomų defektų turi būti informuota per 8 dienas nuo įrenginio gavimo momento. 
Kitu atveju pirkėjo teisė reikšti pretenziją dėl šių defektų yra negaliojanti. Savo įrenginiams mes 
garantuojame įstatymo nustatytą pilną aptarnavimą garantinio laikotarpio metu, jei yra laikomasi 
gamintojo-vartotojo susitarimo ir mes pažadame nemokamai pakeisti bet kurias mašinos dalis, 

sugedusias dėl blogos medžiagos ar gamyklinio broko. Mes neatsakome už dalis, pagamintas ne 
mūsų ir jūsų gautas iš kito tiekėjo. Naujų dalių montavimo kaštai yra pirkėjo atsakomybė. Pirki-
mo nutraukimas ar pirkimo kainos sumažinimas, kaip ir bet kurios kitos pretenzijos dėl nuostolių 
nebus patenkinamos.

Ábyrgð IS
Augljósar skemmdir verður að tilkynna innan 8 daga frá viðtöku vörunnar. Annars er réttur 
kaupanda um bætur vegna slíka skemmda ógildur. Við ábyrgjumst, í tilfelli réttrar meðhöndlunar 
yfir lögbundið ábyrgðartímabil frá afhendingu, að við skiptum um hvern vélarhlut án kostnaðar 
sem ónothæfur er vegna gallaðs efnis eða skemmda í framleiðslu innan ákveðins tímabils. Af því 

er tekur til hluti sem ekki eru framleiddir af okkur, ábyrgjumst við af því leiti aðeins að við eigum rétt 
á ábyrgðarkröfum gagnvart birgðasölum. Kostnaður vegna uppsetningar á nýjum hlutum skal falla 
í skaut kaupanda. Ógilding sölu eða afsláttur á kaupverði sem og aðrar kröfur vegna skemmda 
eru undanskildar.

Garanti TR
Apaçık kusurları malların alınmasından 8 gün içinde bildirilmesi gerekir, aksi takdirde alıcı bu 
kusurları için tüm talepler kaybeder. Biz ücretsiz, yararsız olmalıdır malzeme veya işçilik üst üste 
saptanabilir bu süre içinde her bir parça takmadan böyle bir şekilde teslim tarihinden itibaren 
zımni garanti süresine uygun tedavi ile makinelerde bir garanti veriyoruz. Biz tedarikçiler karşı 

garanti talepleri hakkı olarak kendimizi üretmek değil bu parça için, biz, sadece teminat olun. 
Alıcıya yeni parçaların yerleştirilmesi için maliyetleri. Dönüşüm ve azaltma iddiaları ve diğer 
tazminat talepleri dahil değildir.

гаранция BG
Очевидни недостатъци трябва да бъдат докладвани в рамките на 8 дни от получаването 
на стоки, в противен случай купувачът губи всякакви претенции за такива дефекти. 
Предлагаме гаранция на нашите машини с правилното лечение на срока на действие 
на косвена гаранция от датата на доставка по такъв начин, че ние замени всяка част в 
рамките на това време открива в един ред в материала или изработката трябва да бъде 

безполезно, безплатно. За части, които ние не се произвеждат, ние правим само като 
гаранция, като имаме право на гаранционни искове срещу доставчици. Разходите за 
вмъкване на нови части на купувача. Преобразуване и намаляване вземания и други 
исковете за обезщетения, са изключени.

Гарантия RU
Об очевидных дефектах необходимо уведомить в течение 8 дней после получения то-
вара. В ином случае все претензии покупателя по таким дефектам не принимаются. Мы 
предоставляем гарантию на наши машины при условии правильного обращения с ними. 
Гарантия действует с момента передачи машины в течение установленного законом га-
рантийного срока. В течение этого времени мы гарантируем бесплатную замену любой 
части машины, если они стали непригодны к использованию в результате доказуемых 

ошибок в применяемых материалах или при изготовлении. На части машины, которые мы 
не изготавливаем сами, мы предоставляем гарантии в той мере, насколько нас касаются 
рекламационные претензии к изготовителям. Расходы по замене деталей несет покупа-
тель. Претензии на расторжение договора купли-продажи, штрафы и прочие требования 
о возмещении ущерба исключаются.

Garantie BE-VLG
Zichtbare gebreken moeten binnen 8 dagen na ontvangst van de goederen worden gemeld, an-
ders verliest de koper elk recht op aanspraak voor dergelijke gebreken. Bij een juiste behandeling 
van onze machines en gedurende de wettelijke garantietermijn vanaf de aflevering bieden wij 
garantie door elk machineonderdeel, dat tijdens deze periode door materiaal- of productiefouten 

onbruikbaar zou worden, gratis te vervangen. Voor onderdelen die wij niet zelf produceren, bieden 
wij enkel garantie in de mate die de toeleveranciers ons bieden. De kosten voor de plaatsing van 
de nieuwe onderdelen draagt de koper. Aanspraken voor wijzigingen, waardevermindering en 
overige schadeloosstelling zijn uitgesloten.

Garanti DK
Med denna maskin följer en 24 månaders garanti. Garantin täcker endast material- och konstruk-
tionsfel. Defekta delar ersätts utan omkostningar, men kunden står för installationen. Vår garanti 
täcker endast orginal-delar. Anspråk på garanti öreligger inte för: garantin täcker ej, transportska-

dor, skador orsakade av felaktig behandling och då skötselföreskrifter inte beaktats. Vidare kan 
garantikrav endast ställas för maskiner som inte har reparerats av tredje part.

εγγύηση GR
Εμφανών ελαττωμάτων που πρέπει να κοινοποιούνται εντός 8 ημερών από την παραλαβή των 
εμπορευμάτων. Διαφορετικά, τα δικαιώματα buyerís της αξίωσης λόγω τέτοιων ελαττωμάτων 
ακυρωθεί. Εγγυόμαστε για τις μηχανές μας σε περίπτωση κατάλληλη θεραπεία για το χρόνο της 
εκ του νόμου περιόδου εγγύησης από την παράδοση με τέτοιο τρόπο ώστε να αντικαταστήσει 
οποιοδήποτε μέρος δωρεάν μηχανή που αποδεδειγμένα θα αχρηστευτεί λόγω ελαττωματικού 
υλικού ή ελαττώματα της κατασκευής μέσα σε τέτοια χρονική περίοδο . Όσον αφορά τα τμήματα 

που δεν έχουν κατασκευαστεί από εμάς έχουμε μόνο εγγυάται εφόσον έχουμε το δικαίωμα να τις 
αξιώσεις εγγύησης έναντι των προμηθευτών. Τα έξοδα για την εγκατάσταση των νέων τμημάτων 
θα πρέπει να βαρύνουν τον αγοραστή. Πρέπει να αποκλείεται η ακύρωση της πώλησης ή η 
μείωση της τιμής αγοράς, καθώς και οποιεσδήποτε άλλες αξιώσεις για αποζημίωση. Η λεπίδα 
πριονιού είναι αναλώσιμο είδος και εξαιρούνται ρητά από καμία εγγύηση. 


